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VORWORT. 


„Works of art explain themselves; 
we must learn their language.“ 
A. Emerson. 


Das vorliegende Schauspiel hat den Herausgeber wieder- 
holt angezogen und nachhaltig beschäftigt, zuletzt im ab- 
selaufenen Winter als Gegenstand akademischer Vorlesungen. 
In seiner liebenswürdigen Eigenart wird es wohl jederzeit 


ebenso sehr für die Freunde des Altertums und der Jugend 


wie für die Schätzer der dramatischen Muse, der Goethi- 
schen zumal, eine Quelle mannigfachen Genusses bleiben. 
Sollen aber jugendliche Leser in die Kenntnis des Dichters 
wie der griechischen Bühne überhaupt schulmälsig eingeführt 


werden, so dürfte sich gerade dieses Stück dazu in nicht 


geringerem Grade eignen als die vor fünf Jahren im gleichen 
Verlag erschienene ‚Medea‘, und wenn ich es ihr nun- 
mehr folgen lasse, bestimmte mich neben jenen Erwägungen 
auch die freundliche Aufnahme, welche dem genannten Drama 
in Lehrerkreisen zuteil geworden ist. 


Der Text gründet sic auf Ad. Kirchhoffs grund- 
legende Rezension, im engern Sinne auf dessen Rekognition 
in der sogen. editio minor (Euripidis Fabulae, vol. 1], 
Berolini ap. Weidmannos MDCCCLXVIH), und die seither von 
v. Wilamowitz und Ziegler gelieferten Nachvergleichungen 
der Handschriften. Unter den Arbeiten aus neuerer Zeit sind 


mir daneben hauptsächlich die Ausgaben von Schöne- 
«8981 
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Köchly (3. Aufl., 1872), W. Bauer (1873), H. Weil 
(2me &d., 1879) und N. Weecklein (2. Aufl., 1888) durch 
zahlreiche beachtenswerte Winke für Kritik und Erklärung 
zugute gekommen. — Die Tragödie zählt in der Reihe der zur 
zweiten Klasse Kirchhoffs gehörigen Stücke zu den verhältnis- 
mälsig gut überlieferten; sie enthält ausgedehnte Strecken, 
die sich nahezu ohne weitern Anstols lesen als den, welcher 
in den landläufigen, im übrigen zumeist gehobenen Kopisten- 
unarten begründet ist. Umfänglichere Partieen von heilloser 
Zerrüttung weist sie fast nirgends auf. Zu wiederholten Malen 
war es mit Hilfe der einfachsten Mittel möglich, einem ver- 
derbten Passus die Lesbarkeit wiederzugeben, und da dies eine 
Textfiliation durch beinahe durchwegs naive Hände voraus- 
setzt, ist Hoffnung vorhanden, künftig in gleicher Weise auch 
noch mehr solcher Schlacken hinwegzuräumen, an denen wahr- 
lich kein Mangel ist. Zuweilen ist allerdings die Annahme 
doppelter, ἃ. 1. naiver und hierauf bewulster Alterierung des ἡ 
Ursprünglichen nicht abzuweisen, wofür v. 1083 angeführt 
sei: dort ging ϑυγατροφόνου unter dem vereinigten Einfluls 
des Sachkonnexes und der Buchstabenform in HATPO®ONOY 
über, um dann der prosodischen Feile anheimzufallen, die 
πατροχτόνου korrigierte. Ganz ähnlich erging es ja dem 
nachbarlichen EAAavopövov -v. 1113; v. 776 bieten die Hss. 
ξενοχτόνους neben ξενοφόνους. Fortgesetzte Beobachtung lehrte 
auch, dals man nicht selten, wenn einmal die Stelle als fehler- 
haft erwiesen war, den Sitz der Korruptel verkannt hat. 
Auch hierfür ein Beispiel: v. 680 f. vertrug sich φονεύσας 
nicht mit pabaı μόρον, weshalb Bothe, Lobeck, Bergk u. a. 
zu helfen gesucht haben, die ersteren durch Einführung an- 
derer Vorstellungen (Mifsgunst, Ränke), der letztgenannte 
durch Vertauschung der Verbalformen. Ich habe, mit Er- 
haltung des Mordbegriffs, während φϑονήσας oder ἐφεδρεύσας 
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das voraufgegangene προδούς nur abschwächen würden, 
φονήσας geschrieben, dessen Übergang in φονεύσας das Ge- 
genstück abgiebt zu dem βούλησις für βούλευσις v. 1019. 
Erheblichere Beschädigung des Originals glaubte ich 
in anderer Richtung wahrzunehmen, indem, zum Teil 
nach dem Vorgang anderer, an etwa einem halben Dutzend 
Stellen Versausfall zu konstatieren war. Zudem ergab sich 
die Notwendigkeit, da und dort kleinere Versglieder zu er- 
sänzen, und dies ebensowohl im Trimeter und Tetrameter, 
wo es sonst das Seltenere ist, als in den Chorpartieen. 
Die Trübung dieser letzteren durch überhängende Glosseme 
grassiert hier bei weitem nicht in dem Malse wie ander- 
wärts, und die paar Fälle sind zumeist in Ordnung gebracht. 
Nichtresponsion erweckte auch hier mehrfach den Verdacht 
eines Ausfalls, in dessen Statuierung ich im allgemeinen 
weniger ängstlich gewesen bin als etwa in der ,„Medea‘. 
Ich möchte hierbei bemerken, dals ich mit dem Zweck einer 
Schulausgabe im Auge jede von anderen oder mir vermutete 
Lücke grundsätzlich auch gefüllt habe, um doch dem Leser 
ein Ganzes in die Hand zu geben. Aus diesen meinen 
Interpolationen wird mir denn auch hoffentlich kein Vor- 
wurf erwachsen, da sie dem kritisch-methodischen Funda- 
ment der Textgestaltung keinen Abbruch thun, und ich be- 
kenne gern: si quid novisti rectius illis, candidus imperti. 
Gröfsere Zurückhaltung schien mir dagegen dort geboten, 
wo die Nötigung zur Umstellung von Versen oder Verskom- 
plexen zu erwägen war, und ich konnte mich davon auch 
nur in einem Fall (v. 950ff.) überzeugen. Überhaupt ver- 
dienen Stichomythieen und ῥήσεις gleichermalsen, in ihrem 
logischen Gang und der Festigkeit ihrer Glieder geprüft zu 
werden, und es wird sich zeigen lassen, dafs der Dichter, 
auch wenn er sich von Fall zu Fall einer strengen Kom- 
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positionsweise begiebt, damit nicht aufgehört hat, die Ge- 
danken logisch richtig und psychologisch wahr zu ordnen. 

Ähnliches gilt mir in Hinsicht der Athetese von Versen, 
ganz besonders, wenn derselbe Dichter sich einer Zeile wie- 
derholt, auch im selben Stück, bedient hat. Vgl. 84 mit 
1455, wo Gleichheit, und 1442 mit Hipp. 600, wo nur 
Ähnlichkeit besteht. Ein Fall aus Schillers Lyrik, den 
vielleicht andere schon vermerkt haben, möge zur Illustration 
dienen; ich meine 


„Die Gunst des Augenblicks“, „Das Eleusische Fest“, 
Str. 7 (1802): Str. 22 (1798): 
„Langsam in dem Laufder Horen „Leise nach des Liedes Klange 
Füget sich der Stein zum Füget sich der Stein zum 

Stein.“ Stein.“ 


Ich will aus einem Faktum wie dieses nicht allzu weit- 
gehende Folgerungen ziehen, aber eines ist nicht zu bezwei- 
feln: ein produktiver Genius wie Euripides mulste im 
gsrolsen und im kleinen reproduktiv werden, auch ohne 
jedesmal sich dessen vollkommen bewulst zu werden. 


Ich verzeichne nachstehend die Abweichungen von Kirch- 
hoffs editio minor *) und füge eine Auswahl eigener Vermu- 
tungen bei. 

Orthographisches: εἵνεχα (wo es Präposition ist), ηὔξω, ηὗρον 
u. dgl. (wegen ηὔχου v. 336 s. unten), ϑνήσχω, Κλυταιμήστρα, 
οἰχτίρω, σῴζω (aber σώσω, ἔσωσα). 

13 ᾿Αχαιοῖς Lenting: Ayauods hs. — 15 dei d ic op ᾿ ἀπλοίας 
nach Nauck, der δεϑεὶς δ᾽ ἀπελοίᾳ vorgeschlagen hat: δεινῆς Ἃ 
ἀτελοίας hs. — 18 ἀφορμίσῃς K. ed. mai.: ἀφορμήση (ἀφορμίση 
hs.). — 81 οὗ φώς : οὗ γῆς hs. — 35 τοῖσιν LP? : τοισίδ᾽ (τοῖ- 
od P). — 36 δρᾶν ϑέμις ἑορτάς, τοὔνομ᾽ αἷς : Agreuıg ἑορτῆς, 
τοὔνομ᾽ ἧς hs. — 38--41 habe ich mit Usener getilgt. — 
58 βάψωσ᾽ nach Naber, der ῥάγωσ᾽ vermutete : βάλωσ(ἢ hs. 


*) Überall wo zwei Lesarten verbunden stehen, bezieht sich die erste An- 
gabe auf den vorliegenden, die zweite auf Kirchhoffs Text. P bedeutet den 
cod. Palatinus inter Vatic. 287 (B bei Kirchh.), L den Florentinus 32, 2 
(C bei K.), hs. die Übereinstimmung beider. 
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βάλλειν kann weder durch eine Beziehung auf Bahn usdron (49) 
noch durch Parallele mit er ἔβαλε (1 200) geschützt werden. — 
- 59f. tilgt Κα. mit Nauck. 62 παροῦσ᾽ ἀπόντι Canter : ἀπτοῦσ᾽ 
a@rcöovrı Badham. — 70 ἜΝ K. mit Badham. — 76 teilt Reiske 
dem Pylades zu, dem Orestes mit hs. K. — 84 tilgt K. mit Mark- 
land. — 97 δωμάτων hs. : χλιμάκων K. — 98f. σῶς ἂν οὖν μά- 
'ϑοιμεν (so Aldus) ἄν, un : πῶς ... οὖν λάϑοιμεν ἄν; ἤ hs. — 
108 ἐναυστολήσαμεν. : ἐναυστολήσαμεν; Markland. — 113 γείσῳ 
(nach Blomfield) τριγλύφων χένωμ ἐνόν : γ᾽ εἴσω τριγλύφων ὅττοι 
wevöv hs. — 116f. teile ich mit Hardion dem Pylades zu, K. mit 
hs. dem Orestes. — 120 τὸ τοῦδέ γ᾽ Weil : τὸ τοῦ ϑεοῦ γ᾽ 
hs. — 126. ὦ παῖ χλειτᾶς | Aaroög : ὦ παῖ τᾶς “ατοῦς hs. — 
180 παρϑενίων ὁσίων : τταρϑένιον ὅσιον hs. — 141 μυριοτευχεῖ 
Barnes : μυριοτεύχοις hs. — 142 σητέρμ᾽ habe ich mit Schöne 
ergänzt. — 143ff. io (mit Hermann) Öuwat, | ὃ. ὡς m | δγΧ.» τᾶς 
οὐχ εὐμούσου | μολστᾶς ὑμῖν ἱστᾶσα βοάν : ὦ δμωαί, ὃ. | ὡς ϑ0. 
2 , τᾶς | οὐχ εὐμούσου μολητᾶς βοάν hs. — 147 αἰαΐϊ, κηδείοις 
οἴχτοις τ τὺ EEE, ἐν χηδείοις οἴχτοισιν hs. — 148 οἷαι 
Badham : of hs. — 160 ἀπλακόνϑ᾽ habe ich mit Schöne er- 
gänzt. — 154 οἴμοι μοι Hermann : oluoı hs. — 156 io ἰὼ 
Heath : ἰὼ hs. — 180 ἀχάν Nauck : ἰαχάν hs. — 181 ὦ δέσποιν᾽, 
ἑξαυδάσω — 184 μελομέναν Markland : μέλεον hs. — 188 fi. χεα- 
τρίων, οἴχωχε τιναχεῶν τῶν εὐόλβων. "Aoyeı βασιλείων ἄρχά : 7τα- 
τρῴων οἴχων. | τίν᾽ ἐχ τῶν εὐόλβων Aoyaı | βασιλέων ἄρχά hs. — 
191 setzt K. nach ᾷσσει Lücke an. — 19218. ὃ. Tree. ὅτε | τττα- 
γαῖς ἀλλάξας ἐξ ἕδρας j Ἱερὸν UETE Bao” ὄμμ᾽ ,αὐγᾶς | ἅλιος : ὃ. Trere. | 
χυταναῖς" ἀλλάξας δ᾽ ἐξ ἕδρας | ἱδρὸν ὕμμ᾽ αὐγᾶς | ἅλιος hs. Die 
Einfügung von ὅτε und μετέβασ᾽ sowie die Tilgung von δ᾽ nach 
Wecklein, welcher an ersterer Stelle &rei ergänzt (dp οὗ Polle, 
Comment. Fleckeisen. p- 40). — 195 ἄλλοις hs. : ἄλλαις Seidler. — 


200f. σεοινὰ γεῖσ᾽ οἴκου : ττοινά γ᾽ ἐς οἴχους hs. — 202 ff. ἐπεὶ σοὶ 
δαίμων δυσδαίμων. | ἐξ ἀρχᾶς μοι] δαίμων ... κείνας, χτλ. : ἐχεὶ 
σοὶ δαίμων. | ἐξ ἀρχᾶς μοι δυσδαίμων δαίμων... κείνας" κτλ. h8. 


Die Änderung bewirkt, dafs nunmehr drei monometrische System- 
Eingänge (123. 143. 203) und durchwegs parömische Schlüsse 
(142. 178. 202. 235) vorkommen. — 206 λόχιαι Hermann : Ao- 
χείαν hs. — 208 ἃ μναστευϑεῖσ᾽ mit den nötigen Ergänzungen : 
ἃ uvaorevdeio hs. — 213 εὐχταίαν, ἅν K. ed. mai. : εὐχταίαν 
hs. Vielleicht &zexev, τρέφε δ᾽ Feikalab ἅν — 216 νύμφαν 
Scaliger : γύμφαιον hs. — 226 ἄταν Matthiae : ἄταν βωμούς 
hs.“) — 232 γήστιον habe ich ergänzt. — 234 στέρνοις Hermann- 


*) Sollte nicht αἱμορράώντων δυσφόρμιγγας ξείνων μεστοῦσ᾽ ἀτᾶν βωμούς 
zu schreiben sein? Ahnlich schon Madvig. 
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Wecklein : στέρνοισί τ΄ bs. --- 238 Ayayzuvovög TE Reiske : Aya- 
μέμνονος vor hs. — 246 τίν᾽ ἐς γῆν στόλον : τίνος γῆς ovou hs. — 
252 χαὶ τυχόντες hs. : καντυχόντες Reiske. — 253 σπόρου — Weil: 

zeögov. — 258 οἵδ᾽ ἐτεεί Seidler : οὐδέ ττω hs. — 259 “Ἑλληνοχμῆσιν 
(nach Nauck, der ῥοαῖς in φοναῖς ändern will) : “Ἑλληνιχαῖσιν 
hs. — 269 χεῖρας, vgl. H. J. Müller bei Wecklein : χεῖρα hs. — 
288 ἐχ φϑιτῶν ὥς : &x χιτώνων hs. — 290 ἐχουσ᾽, ἄσεξιρον μόχϑον : 

ἔχουσα, σεέτρινον ὄχϑον hs. — 292 ταῦτα Markland : ταὐτὰ hs. — 
294 χἄ φασ Heimsoeth : ἃς pao hs. — 295 ὡς ϑηρώμενοιϑ Sie 
sind ja in diesem Augenblick Jäger, vgl. 280. 1163. — 298 εἰς srhev- 
ράς 9° Musgrave : εἰς srAevoas hs. — 328 εὐχερῶν : ἐχ χερῶν hs. — 
332 Vielleicht χέντροισι und vorher mit Bothe ἐξεχόιμαμεν " — 
335 &gy. Valckenaer : ἐπεὶ x. Hartung (τε χ. hs.). — 336 ηἴχου : εὔχου 
hs., was, wie es scheint, von jeher als Imperativ genommen worden 
ist. Das Imperfekt macht alle vorgebrachten Änderungen unnötig, 
auch das jüngst von Stadtmüller, Bl. f. d. bayr. Gymn. 26, 332 
vermutete σοι ϑαμὰ σφάγια σταρεῖναι. — 337 ἀναλώσης : ἄνα- 
Aloung hs. — 340 τὸν μανέντ Stadtmüller 2:0 3 330 nach 
Wecklein : τὸν φανέντ᾽ hs. — 343 οἵ καϑορμιούμεϑα : οἷα φρον- 


τιούμεϑα hs. — 352f. χοὶ δυστυχεῖς... χαλῶς στρ. (καλῶς mit 
Seidler) : οἱ δυστυχεῖς .. . χαχῶς πρ. hs. — 370 ἁρμάτων u Bad- 
ham : ἁρμάτων hs. — 385 ἔτιχτεν Porson : Erexev ἂν hs. — 395 
διεπτέρασεν ᾿Ιοῦς Erfurdt : διξτέρασἑ hs. — 407f. εἰλατίνας διχρ. 
χώττας Wecklein : εἰλατίνοις ding. orraug hs. — 410 λινοπτόροισιν 
Erfurdt : λενοττόροις hs. — 414 γείνατ᾽ Erri πᾶμ᾽ ἔριν ὕτλων: ἐγένετ᾽ 
ἐστὶ πτήμασι βροτῶν (ἐγένετ᾽ Musurus, γένετ᾽ hs.). — 418 χεινᾷ δόξᾳ 


Elmsley : χοινᾷ δόξᾳ (χοιναὶ δόξαι PL, χεναὶ 15). — 421 πέτρας 
τὰς συνδρομάδας Musgrave : τὰς συνδρομάδας πέτρας hs. — 425 
rag ἄβιον αἰγιαλόν" — 428 Νηρήδων ττοσὶ χοροί Hermann : Νη- 
ρηίδων χοροί hs. — 432 εὐθύνων Wecklein : εὐναίων hs. — 436f. 
λευχὰν ἀχτὰν Ayıklmos δρόμους χαλλισταδίους τ΄, mit ἀπὸ χοινοῦ- 
Stellung des Gen. Axılrog zu A. ἀχτάν und δρόμους x. : λευχὰν 
ἀχτᾶν, -ἀχιλῆος δρόμους καλλισταδίους hs. — 442. παλαχϑεῖσαϑ 
447 ἥδιστ᾽ ἂν δ᾽ ἀγγελίαν Hermann : ἥδιστ᾽ ἂν τήνδ᾽ ἀγγελίαν 
hs. — 452 χαὶ γὰρ ὄνειαρ συνοναίμην : ... γὰρ ὀνείρασι συμ- 
βαίην (χαὶ vor γάρ in 1, erg.) hs. — Nach 465 habe ich das feh- 
lende Objekt zu διδοὺς ergänzt. — 477 χοὐδέν old οὐδεὶς σχοττόν : 

χοὐδὲν old οὐδεὶς χαχόν hs. — 484 ϑανεῖν hs. und Stob. : xravelv 
Seidler. — 486 tilge ich mit Markland. οὐχ hs. : οὐδ᾽ Hermann. 
Vielleicht ist der Vers haltbar, wenn man schreibt: οὐδ᾽ ὅστις 
Ad ... ἀχκίζεται „mit dem Tode kokettiert“; jeder von beiden, 
der J ammernde und der Eitle, Gezierte, διέο ἐξ ἑ ἑνὸς καχὼ συνάτττει, 
hat zum Schaden noch den Spott. — 491 noür aAUoKouEev? — 
492 ἐνθάδ᾽ ὼν ὧδ᾽ ἄσμενος : ἐνθάδ᾽ ὠνομασμένος hs. — 498 φιλό- 
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τητί γ᾽ ἐσμέν, οὐ κασιγνήτω γένει Köchly-Nauck : φιλότητί γ᾽" ἐσμὲν 
δ᾽ οὐ κασιγνήτω, γύναι hs. — 513f. versetzen Badham und K. 
nach 516. δυσπραξίας; : Övorrgafiag. — 539 ὡς ἴσασιν Nauck : 
ὥς φασιν hs. (ὥς γέ φασιν L°). — 541 αἀττωλόμην hs. : αἀττῳχόμην 
Badham. — 558 τῃδὲ : τήνδε hs. — Vor 572 habe ich Lücke an- 
gesetzt, um einerseits eine bessere Verbindung mit 568 und den 
unmittelbar vorherg. Versen herzustellen, anderseits ὃν de λυττεῖται 
μόνον zu stützen. — 576 habe ich χωρὶς ergänzt. — 580 αὐτό Σ 
οὕτω hs. ὃ. zu 914. --- 588f. ὅστις ἀγγεῖλαι μολὼν ... TAG Eudg 
ἐχτιστολάς HS. : ὅστις ἀγγείλαι μολὼν ἐἐο δυῃ a ἐπιστολάς 
Portus-Eimsley. — 592 χοῖς σ᾽ ἀποστελῶ — 619 Anl ἄγη 
: ἄζηλά γ, ὦ 1. — 644 σὺν νόμῳ habe ich ergänzt. — 647 
μαχαίρας, K. ed. mai. : μάχαρος hs. --- 652f. φεῦ φεῦ, | δύο διολ- 
λῦσαι. | atei 2. T. mit Weil u. Wecklein : φεῦ φεῦ, διόλλυσαι. | αἰαΐ 
αἰαῖ hs. — 654 πότερος ὃ μέλλων (ἔχειν | ἕλεον ἐλάσσω φί- 
λοιν; ‚2? — 672 διῆλθον Porson : διῆλϑε hs. — 680f. φονήσας 
: ῥάψαι (. oben S8. 1Υ) povedoat σ᾽... ῥάψας Bergk. — 
595. εἶ ξ ἐμῆς Öu. χτησόμενος : ἐξ ἐμ. ὁμ. κτησάμενος hs. — 
744 δώσεις Nauck : δώσω hs. — 184 ἀντεφέστηχ alvog : αὖτις 
ἔσται χκαινός hs.*). — 780 ὦ ϑεοί u. 781 mit Hermann dem Orestes 
gegeben : K. teilt beides mit hs. dem Pylades zu. — 782 τάχ ἃν 
ἐρωτῶ σ᾽ (ἐρωτῶσ᾽ ῬῚ : τάχ᾽ οὖν ἐρωτῶν σ᾽ (ἐρωτῶν σ᾽ LP®?). Den 
folg. Vers habe ich ergänzt, um 782 in der bezeichneten Form an 
seiner Stelle zu erhalten und ihm zugleich Inhalt und Absicht zu 
geben; ein Gleiches scheint nach 805 vonnöten: οὐχ ἔστ᾽ ἐχεῖ σός, 
ὦ τ., σύγγονος, ἀλλ᾽ αὐτὸς αὑτοῦ σ᾽ ὠλέναις σεροστετύσσεται. — 
806 ἀλλ᾽ ὴ Monk : ἀλλ᾽ ἡ hs. — 811 Aeydusv ἄχουε .. . Ἡλέκτρᾳ 


: λέγοιμ᾽ ἄν, ἀχοῇ ... ᾿Ηλέχτρας Markland. (λέγοιμ᾽ ἂν ἄχουε 
Ἡβέκερα Ῥὺ. 8. Wilam.) Vgl. F. W. Schmidt, Krit. Stud. I, 
282. =: 813 ἤχουσ᾽ ἃ χρ. dv. ἣν γείχη regt : : ἤχουσα, χρ. ἄρν. 


ἡνίχ᾽ ἦν σεέρι hs. — 819 ὕϑλος ὧν : ἐσϑλὸς ὥν hs. — 829 ἐμοῦ 
ϑάλος καὶ habe ich ergänzt und nach χϑονός interpungiert; mög- 
lich war auch χϑονός τ΄. — 832 δάχρυ᾽ ἀδάχρυα, χατὰ γόος Mus- 
grave-Weil : δάχρυα (δάχρυ hs.), χατὰ δὲ γόος. — 884 τὸν ἔτε 
Bergk : : τὸ δέ τι hs. — Edırcov ἕλεπτον Fix : ὅλιστον hs. --- 8861. 
ἐντυχὼν ἐμοῦ | φρενὶ παραψυχά. | τί φῶ; : εὐτυχῶν (εὐτυχὼν L 
bei K. und Ziegler) ἐμοῦ. | ψυχά, τί φῶ; --- 840 τάδ᾽ ἐπέβα 
zcoöoow Weil : σπρόσω τάδ᾽ Erceßa hs. — 842 adovav Dindorf : 

ἡδονάν hs. — 845 ἰὼ Κυχλωπὶς ὃ ἑστία, ἰὼ “τατρίς Seidler-Hermann : 

ὠ Κυχλωπίδες & ἑστίαι, ὠ σατρίς hs. — 847 ζόας Blomfield : ζωᾶς 
hs. — 848 μόσχον ὁμαίμον᾽ &, zugunsten der rhythmischen Kon- 
tinuität : ὅτε μοι ovvouaiuova hs. — 849 δόμοισιν Seidler : δόμοις 


*) Polle, Comment. Fleckeis. p. 47 verm. ἀλλ᾽ ἡδὺς ἔσται κεῖνος. 


X Vorwort. 


hs. — 852 ἐγὼ δή Hermann : ἐγώ hs. — 854 ᾿φῆχε, Elmsley : 

ϑῆχε hs. — 859 δόλι᾽ ör’ ἀγόμαν Hermann : δολίαν ὅτ ἀγόμαν 
hs. SO φοινίων habe ich mit Wecklein erg. — 864 ἀπάτορ᾽ 
ἄρα γεατέρα, “τότμον &rcoruov nach Hartung : ardrog ἀττάτορα 
zrötuov hs. — 867 mit Seidler der Iph. zugeteilt : bei K. dem 
Orestes. — 871 ἀνόσιον ὄλεϑρον : ὄλεϑρον ἀνόσιον hs. — 876 ano 
sreAänewg (vgl. Eur. El. 160 u. 164, wo gleichfalls σεέλεχυς u. ξίφος 
identifiziert sind) : αγτὸ zrökswg hs. — 880f. Waraocı : ττελάσαι 
K. mit L. (σεαλαῖσαι P.) -- τόδ᾽ ἔτ᾽ ὀψέ : τόδε τόδε hs. --- 895 
τίς ἂν οὖν τάδ᾽ ἄνοι (τάδ᾽ & ἂν 9 hs.) : τίς ἂν οὖν, τάλαν, ἤ Bad- 
ham. — 897 ἐξανύσαν : TER Κ΄ (-oag hs.). — 898 Aroei- 
δαιν φανεῖ L : Artosidaw P. — 901 za χλύουσιν ἀγγελῶ (Kai 
χλύουσ᾽ drrayyehö h8.) : χοὐὺ χλύουσ᾽ ἀτεαγγελῶ L. Dindorf, 
904 λήξαντεῦ — 905 Dune Hartung mit einer Pariser ‚hs. : ὄνομα 
PL. — 903 λαβόντας δ. λαβόντας hs. — 912 οὐδέν μ᾽ ἔτι σχῆμ᾽ Ἶ 
οἶδ᾽ : οὐδέν u δ7γίσχῃ ἢ οὐδ᾽ hs. — 914 ἐστ᾽ ἀσπάστ᾽ : ἔσται 
γιάντ᾽ hs., hier wie 580 im Widerspruch mit Porsons Gesetz. — 
918 ὧδ᾽ Kvicala : δό᾽ hs. — 988 δρᾶσαι. Elmsley : δράσειν hs. — 
942 ἔστε μοι σεόδα ἱστᾶσ᾽ Ayıvaıs, ἢ μ᾽ : ἔστ᾽ ἐμὸν ’εόδα εἰς 
τὰς A9ıvag δῆτ᾽ (ἔστε Köchly, δῆτ᾽ Scaliger; ἔνϑεν μοι ze. εἰς τ. 
A. δή y 15... --- 953f. giebt K. mit den hs. nach 950; Schöne 
stellte sie um. — Or ἄφϑεγκτον : ἀπόφϑεγχτον hs. — αὐτῶν 
Sealiger : αὐτοῦ hs. — 957 ἢ Elmsley : ἦν hs. — 971 aidev- 
τοισιν L. Dindorf : ἀγιδρύτοισιν hs. — 974 ϑέλων F. W. Schmidt 
: ϑανών hs. — 988 δαπτόντων dei : διὰ σπτόνων τ΄ ἄγει Canter 
(ἀεί hs.). — Nach 993 hat Wecklein eine Lücke wahrgenommen; 
zu ihrer Ergänzung habe ich OEAQ benutzt, das am Schlufs 
dieses V. überliefert, von K. mit Markland als Dittographie aus 
991 ausgeschieden ist. — 999 μένοντι : μὲν ἕν τί hs. Jenes 
erheischt der Zusammenhang sowohl mit 993f. (unverzügliche 
Entwendung des Bildes) als auch mit dem gleich folgenden (Doppel- 
aktion, zu der mehr Zeit erforderlich ist) und mit Orests Antwort 
(μενῶ 1011). — 1010 ἐν Πυϑοῖ : ἐνταυϑοῖ hs. — Die von Mus- 
grave zuerst bemerkte Lücke nach 1014 deutet auch K. an. — 
1019 ἥδε man Markland : ἡ de βούλησις hs. — 1025 ἐχσω- 
ϑεῖμεν Brodeau : ἕξω ϑεῖμεν hs. — 1027 ἱεροῦ (ἱεροὶ hs.) φύλαχες 


Dobree, : ἱεροφύλαχες Markland. --- 1040 ἐφ ὅ ye K. ed. mai. 
: ἐφ᾽ ᾧ 8. — 1042 ποῖ δῆτα πόντου; : sol δῆτα; τεόντου. --- 
1044 τίς hs. : τις Jacobs. — 1046 χοροῦ Winckelmann : φόνου 


hs. — 1071 tilgt K. mit Dindorf; der V. ist haltbar, sobald 130 
korrigiert ist, und auch zr&ooxog 1144, das auf die Vergangenheit 
geht, bildet kein Hindernis. — 1073 σταῦρα : ταῦτα hs., zu ϑέλει 
konstruiert. — 1083 ϑυγατροφόνου : ττατροχτόνου hs.; vgl. oben 
S. αν. — 1113 EAAavopövov Nauck : ἐλαφοχτόνου hs. — 1116 βω- 


na 
CA rar 


Vorwort. ΧΙ 


μοίύς τ᾿ ἐτπεηλυϑύτας nach Enger : βωμοὺς τοὺς (τε 1.) μηλοϑύτας hs. 
ἑπτηλυϑύτης für ἐπηλοδοϑύτης wie χαριδῶτις neben χαριτῶτεις. 
1117 ἀτᾶν : ἄταν hs. --- 1120 ἀσφαλεῖ δυσδαιμονίᾳ : "μεταβάλλει 
δυσδαιμονία hs. Der Sinn, das Metrum des antistroph. V. und die 
Buchstaben (4. 4JAAEI) führen zu der vorgenommenen Ände- 
rung. — 1132f. σερολιτεοῦσα σὺ βήσει ῥοϑίοις τελάτας 4. T. nach 
Wecklein : ..Atrotoo βήσει ῥοϑίοις τελάταις hs. — 1134 σὺν 7r00- 
τόνοις : Kodtomi (so L, σερότονος P). — 1188 ἢ στό δὲς γεὸς 8 ‚rodsg | 
ναός. zeödeg f. sröda Seidler, νεός Weil. — 1143 Ba δ᾽ ἱσταίην 
Badham : χοροῖς δὲ σταίην hs. --- 1144 ζεάροχος Nauck : σεαρ- 
Ilvos hs. — 1148 ἁβροονελούτοιο χλιδᾶς 9 ἑχοῦσ᾽ (unsichere Er- 
gänzung) : χλιδᾶς (so Markland für ne ἁβροτελούτοιο hs. — 
1149 ΤΥ  σεολυπεοίχιλα | φ. x. στλ. γένυν ἑσχίαζον 
nach Ganter und Weil: TE era | χαὶ sch. zregıß. YE- 


γυσιν |... ἐσχίαζον hs. — 1174 ἔτλη Seidler : [τόδ΄] ἔτλη hs. — 
1181 χαὶ νῦν hs. : χαὶ μὴν Monk. — 1182 rı Matthiae : τί hs. — 
1192 ἀδίτων : ὑδάτων hs. — 1209 zroi ἄστυ Bde : ττοίας τύχας 
hs. — 1212f. stellt K. mit Hermann um, γ᾽ οὖς dei Badham 
(γ᾽ οὐδείς hs.) : ye δεῖ Hermann. — 1214 habe ich χατέρους er- 
gänzt. — 1223 χόσμους hs. : χόσμον K. — 1237 ὥδινε χρυσοχόμαν 
nach K., dem antistroph, χρηστηρίων genauer entsprechend als 
dessen &rızre:... χρυσοχόμαν | Φοί ον] mit Musgrave. — 1238 ἃ 
ce Wel:&rx Sue 1239 φέρε ὁ tvıv K. ed. mai. mit Burges 

pegeı νιν hs. — 1242 μάτειρ ὑδάτων, erci nach Wecklein : μάτηρ 
ὁθάτων hs. — 1248 habe ich Θέμιδιε ergänzt; K. setzt die Lücke 
hinter γϑόνιον an. — 1249 γεν Nauck : μὲν hs. — 1255 ἀναφαίνων 


nach βροτοῖς hat Seidler getilgt. — 1259f. γαΐων ἰς αττενάσσατο 
“ατῷος mit Kvicala und Nauck : γᾶς | αττενάσσατο 
... |... hs. — 1267 φράζον τορά z. T. nach Weil : ἔφραζον hs. — 
1268 μαντείων Seidler : u τείον δ8.}-. «1971 Zieoe. Hermann: 
Ars hs. — 1273 Be νυχίους te Jeag, vgl. Pausan. IX, 39 : 
ϑεᾶς εἰῆγνιν νυχίους T ἑγοττάς DS: — 1276 δὲ σείσας Musgrave ; δ᾽ 
ἔσεισεν hs. — 1277 evorcds Neidler : ὀνδίρους hs. — 1278 ὑχτὸ δὲ 
ἀλαϑοσίναν Wecklein-Nauck : ὠτὸ δὲ λαϑοσύναν hs. --- 1299 μέγ᾽ 
reis 5. 1307 δὲ Tournier: : εόδ᾽ hs. — 1309 ἕψευ-- 
dov Heimsoeth : ὑἱευδῶς ἔλεγον hs. — 1321 σῶς ὃ 5 μεῖζον : 
γτῶς 08 μεῖξον ΠΗ τως 1 5291 χερσὶ ... ἔστειχ ὄπισϑε Nauck : 

OTLLOFE ... ἔστειχε Bee | hs. Auch ÖrıoYe δεσμὰ χερσὶ ... ἔστειχ᾽ 
ἔχοισα wäre möglich. 1352 πρύμνης χάτα : τερυμνήσια hs. — 
1380 habe ich nach Eur. El. 1023 φιγόνην ergänzt. — 1382 : χλι- 
μαχὰς Wecklein : κλίμαχος, hs. — 1386 τῆσδ᾽ Markland : γῆς 
hs. — 1395 σπαλίμτιρυμν τστί (πάλιν τερυμνήσι᾽ 18): : σταλιμ-- 
σερυμνηδόν Hermann. — 1404 ἐχ χσεέττλων Markland : &x χερῶν P°.— 
Nach 1405 setzt K. Lücke an. — 1418f. φόνου τοῦ ν «Αὐλίδι 


Xu Vorwort. 


auvnuövevrog ϑεὰν Badham : φόνον τὸν Abkidı ἀμνημόνευτον ϑεᾷ 
hs. — 1442 tilgt K. — 1445 πορϑμεύειν Tyrwhitt : 7“ορϑμεύων. 


hs. — 1467 λίχετωσ᾽ Tournier : Asizwo hs. — Den von Brodeau 
bemerkten Ausfall nach 1468 habe ich nach den Andeutungen 
Köchlys und anderer ergänzt. — 1469 ἢ ESE0W00, δὲ καὶ τιρίν σ᾽ 


Schol. Arist. Frö. 685 : ἐχσώσασά σε χαὶ zroiv y hs. 


Wien, im Juli 1891. 


S. M. 


EYPILIAOY 
IBITENEIA 


H EN TAYPUR. 


EURIPIDES, IPHIGENIA. 


Reich an Glanz und Ruhm, aber auch an verbrecherischen 
Greueln jeglicher Art, lebte das argivisch-mykenische Fürsten- 
haus, das sich von Tantalos und Pelops herschrieb, im Gedächt- 
nis der Folgezeit. Von Geschlecht zu Geschlecht hatten sich in 
ihm Charakterzüge leidenschaftlich-herrischer und rücksichtsloser 
Natur vererbt, und Blutthaten am Nächsten und Liebsten ver- 
zeichnete die düstere Geschichte dieser schwer heimgesuchten 
Herrscherfamilie. Wie Tantalos den Göttern, um sie zu ver- 
suchen, das Fleisch seines Kindes vorsetzt; wie Pelops um 
Hippodameia wirbt, sie erst erhält, nachdem er an ihrem Vater 
Trug und Mord verübt hat, und nachher seinen Helfer damit 
lohnt, dafs er ihn ins Meer stürzt; wie im Hause seiner Söhne 
Atreus und Thyestes Zwist um die Herrschaft sich erhebt 
und dieser auf jenen, der ihm aus Rachgier die eigenen Kinder 
zum Mahle aufgetischt, den grausen Fluch ladet; wie Atreus’ 
Sohn Agamemnon um Trojas willen die leibliche Tochter zum 
Opfer bringt, dann selbst dem heimtückischen Weibe und ihrem 
Buhlen erliegt; wie endlich die Kinder des Ermordeten Blut- 
rache an der eigenen Mutter vollziehen — das alles lebte im 
griechischen Volke und beschäftigte gewaltig seine Einbildungs- 
kraft. Neben jenen Schreckensscenen fehlte es aber auch nicht 
an Zügen aufopfernder Hingebung und Liebe, zumal im Bereich 
der jüngeren Generationen, und vornehmlich dieser Kontrast ist 
es, der schon früh die epischen, späterhin die lyrischen und 
zuletzt die tragischen Dichter der Nation zu immer neuen 
Bearbeitungen der Sage und zur Erfindung eigentümlicher Motive 
gereizt hat. 


* ἰῷ 
εἷς 


1: 


TA ΤΟΥ APAMATOZ ΠΡΟΣΩΙΙΑ. 


ἸΦΙΓΈΝΕΙΑ. ΟΡΕΣΤΗΣ. 


ΘΟΑΣ. 


ΠΥΛΑΔΗΣ. 
ΑΓΓΕΛΟΣ. 


ΧΟΡΟΣ. 
ΑΘΗΝΑ. 


ΒΟΥΚΟΛΟΣ. 


ΙΦΙΓΈΝΕΙ ΑΙ... 
Πέλοψ ὁ Ταντάλειος εἰς Πῖσαν μολὼν 
ϑοαῖσιν ἵσεττοις Οἰνομάου γαμεῖ κόρην, 


ee > 2 Ev 
ἐξ ἧς Argeis ἔβλαστεν" Aroewg δὲ παῖς 


) κΎν. ὁ 
Mevehaos Ayausuvov Te’ τοῦ δ᾽ ἔφυν ἐγώ, 


> — 
τῆς Τυνδαρείας ϑυγατρὸς [ριγένεια τταῖς, 5 


x 2 -- 
ἣν ἀμφὶ δίναις ἃς ϑάμ Εὔριττος ττυχναῖς 


]ἷῇ « ’ [4 c [4 

αὔραις ἑλίσσων χυανέαν ἅλα στρέφει, 

a7 ξ ς ‚ cr > ς ER. \ 
ἔσφαξεν Ἐλένης Eivey , ὡς δοχεῖ, ττατὴρ 
ΤῊΝ m » 

Aogrsuıdı χλειναῖς Ev zerugaloıv ,.4ὐλίδος. 


ἐνταῦϑα γὰρ δὴ χιλίων ναῶν στόλον 10 


€ 3.2 «- 
Ἐλληνιχὸν συνήγαγ .4γαμέμνων ἄναξ, 


2 
τὸν χαλλίνιχον στέφανον [λίου ϑέλων 


1—122: Prologos. 1-66: Selkst- 
gespräch Iphigeniens, welches ihre Ab- 
kunft, die Vorgänge, die sie nach 
Taurien führten, und ihr Priesteramt 
daselbst exponiert; die hiermit ver- 
bundene Erzählung und Deutung eines 
beängstigenden Traumbildes eröffnet 
einen Einblick in ihre Seelenstimmung. 

2. ϑοαῖσιν ἵπποις verb. mit wo- 
λών. — Οἰνομάου χόρην] Hippoda- 
meia. — Der Dichter berührt hier nur 


flüchtig den seinen Hörern wohlbe- 
kannten Mythus von Pelops’ Wagen- 
sieg, den Myrtilos’ Verrat an Oinomaos 
ermöglicht hatte. 

3. παῖς im Sing., obwohl zwei Sub- 
jekte folgen; ungefähr wie bei Arndt: 
Wieder kommt der schöne Tag und 
der helle Sonnenschein. 

8. ὡς δοχεῖ] „wie er wähnt“. 

12. τὸν χαλῆς ᾿Ιλίου (über Ilion) 
viens στέφανον. 


ie Me + 


διά. “ὦ «δ, χε ἃ, » 


“ψυχὰν en ee ee 


A ee er ee ei 


Εὐριπίδου ᾿Ιφιγένεεα 1—38. 


=] 


- 2 ms 3 
λαβεῖν Ayauois τούς F ὑβρισϑέντας γάμους 
€ -᾽ 
Ἑλένης μετελϑεῖν, Πενέλεῳ χάριν φέρων. 
Ne }} ae , ’ ’ > ‚ 
δεῖ ὃ ἴς σφ ἀτιλοίας, zeveuuatwv T οὐ τυγχάνων 15 


εἰς Zurevo ἦλϑε, χαὶ λέγει Κάλχας τάδε" 
ὦ τῆσδ᾽ ἀνάσσων “Ελλάδος στρατηγίας, 
Ayausuvov, οὐ μὴ ναῦς ἀφορμίσης χϑονός, 


γερὶν ἂν χόρην σὴν ᾿Ιφιγένειαν Ἄρτεμις 


λάβη σφαγεῖσαν" 6 τι γὰρ ἐνιαυτὸς TEAOL 20 
χάλλιστον, ηὔξω φωσφόρῳ ϑίύσειν Fear 
raid οὖν ἐν οἴχοις σὴ Κλυταιμήστρα δάμαρ 


\ - > 2 ὅν ἢ , 
τίχτει --- τὸ χαλλιστεῖον ES Eu ἀναφέρων --- 


a ἢ - 3 ’ >» , , 
ἣν χρή σε ϑῦσαι. χαί u Οδυσσέως τέχναι 


μητρὸς χεαρείλοντ᾽ Erri γάμοις ᾿Αχιλλέως. 25 
ἐλθοῦσα δ᾽ .Ζὐλίδ᾽ ἡ τάλαιν᾽ ὑττὲρ ττυρᾶς 

μεταρσία ληφϑεῖσ᾽ ἐχαινόμην ξίφει" 

ἀλλ᾽ ἐξέχλειψεν ἔλαφον ἀντιδοῦσά μου 

"Aorsus Ayauois, διὰ δὲ λαμτερὸν αἰϑέρα 


> > ” 
σεέμινασά u εἰς τήνδ ῳὠχισεν Ταύρων χϑόνα, 80 
οὗ φὼς ἀνάσσει βαρβάροισι βάρβαρος 
[4 a R \ [4 \ B7/ - 
Θόας, ὃς ὠχὺν πόδα τιϑεὶς ἴσον τιτεροῖς 


2 
εἰς τοὔνομ ἢἦλϑε τόδε ττοδωχείας χάριν. 


Fr e ἀρῶ ον ’ ’ ’ 
γαοῖσι ὃ ὃν TOLOO ἱερίαν τίϑησι us, 
ὅϑεν νόμοισι, τοῖσιν ἥδεται ϑεά, 35 
Bi RABEN, 
δρᾶν ϑέμις ἑορτάς, τοὔνομ αἷς χαλὸν μόνον — 
> / 
τὰ ὃ ἄλλα σιγῶ, τὴν ϑεὸν φοβουμένη. 
[ϑύίω γὰρ ὄντος τοῦ νόμου χαὶ τερὲν ττιόλει, 


1.81, τοὺς ὑβρισϑέντας γάμους ἜΔΕΕ. 
vns μετελθεῖν), [Ὧν Helenas beleidigte 
Hausehre rächend einzutreten“. 

15. δεῖ σφε is ἀπλοίας] ‚„Windstille 
hält ihn mit Macht fest“, das Gegen- 
bild der homerischen is ἀνέμοιο. In 
verwandtem Sinne redet man von wis 
inertiae. 

23. rizteı mit perfektischer Bedeu- 
tung. — Das Subjekt der Parenthese 
ist aus v. 16 zu entnehmen. 


25. ἐπὶ γάμοις] „zum (vorgeblichen) 
Zweck der Vermählung“. 

27. ἐχαινόμην de conatu. 

28. ἐξέχλειψέ με, ἔλαφον ἀντ᾽ ἐμοῦ 
δοῦσα Aywuois. 

34. Zu τέϑησι ist, der auf den König 
bezüglichen Verse 31—33 ungeachtet, 
das Subjekt aus v. 29 herüberzunehmen. 

36. ϑέμις δρᾶν Eooras] „die Satzung 
herrscht, Opferfeste zu begehen“. — 


«is TO ὄνομα μόνον χαλόν. 


Ἐὐριπίϑου ᾿Ιφιγένεια 


᾿Ξ 
ὃς ἂν χατέλϑῃ τήνδε γῆν Ελλην ἀνήρ. 
‚> n 
rardoyouaı μέν, σφάγια ὃ ἄλλοισιν μέλει 40 
2 2 γμν 
ἄρρητ ἔσωϑεν τῶνδ ἀναχτόρων ϑεᾶς.) --- 
aA \ > ΟἹ \ 7 “ων 
ἃ nawa δ᾽ ἥχει νὺξ φέρουσα φάσματα, 
> > 
λέξω πρὸς αἰϑέρ᾽, el τι δὴ τόδ᾽ ἔστ᾽ ἄχος. 
2 2 "Ὁ 
δδοξ. ἐν ὕσχσυνῳ τῆσδ ἀπαλλαχϑεῖσα γῆς 
en ” > 
olneiv ἔν “Ἄργει, zcagIevocı ὃ ἐν μέσοις 45 
εὕδειν, χϑονὸς δὲ νῶτα σεισϑῆναι σάλῳ, 
4 \ 2 - \ > m 
φεύγειν δὲ χἄξω στᾶσα ϑριγχὸν εἰσιδεῖν 
δόμων eirvovra, τιᾶν δ᾽ ἐρείιψιμον στέγος 
βεβλημένον zroög οὖδας ἐξ ἄχρων σταϑμῶν. 
> δ ᾿ 
μόνος δ᾽ ἐλείφϑη στῦλος, ὡς ἔδοξέ μοι, 50 
/ 4 > 2.3 / ΜΑΣ 
δόμων ΄“τατρῴων, ἔχ Ö ἐπικράνων χόμας 
av > - 
ξανϑὰς χαϑεῖναι, φρϑέγμα ὃ ἀνϑρώττου λαβεῖν, 
2 
γκἀγὼ τέχνην τήνδ᾽ ἣν ἔχω ξενοχτόγνον 


τιμῶσ᾽ ὑδραίνειν αὐτὸν ὡς ϑανούμενον, 

χλαίουσα. τοὔναρ δ᾽ ὧδε συμβάλλω τόδε; 55 
τέϑνηχ Ορέστης, οὗ χατηρξάμην ἐγώ. 

στῦλοι γὰρ οἴχων sraldeg εἰσιν ἄρσενες" 


2 2 ’ 
ϑνήσχουσι ὃ οὺς ἂν χέρνιβες βάψωσ ἐμαί. 


ei 
οὐδ αὖ συνάψαι τοὔναρ εἰς φίλους ἔχω" 


Ψ - 2 
Στροφίῳ γὰρ οὐκ ἣν reais, ὅτ᾽ ὠλλύμην ἐγώ. 60 
γῦν οὖν ἀδελφῷ βούλομαι δοῦναι χοὰς 
γταροῦσ ἀαττόντι, ταῦτα γὰρ δυναίμιεϑ' ἄν, 


a Κ᾿ 
σὺν ττροσπτόλοισιν, ἃς ἔδωχ ἡμῖν ἄναξ 


4 


“Ελληνίδας γυναῖχας. ἀλλ᾽ ἐξ αἰτίας 


41. ἄρρητα, infanda. 

44 ff. ἔδοξα wechselt im nun folgen- 
den Bericht, je nachdem die Sprecherin 
Subjekt der abhängigen Infinitive ist 
oder nicht, mit ἔδοξε ab (anders kon- 
strulert v. 50 ws ἔδοξέ μου). 

52. χαϑεῖναι) „herabwallen lassen “. 

54. τιμῶσα, colens. 

59. φίλους] (anderweitige) „,Ver- 
wandte“. 


60. ὠλλύμην, vgl. 27 ἐχαινόμην. 


62. παροῦσ᾽ ἀπόντι] „ich hier ihm 
in der Ferne“; der Ton ruht allein 
auf dem letztern. 

63 ff. ἃς attrahiert das folg. EAln- 
vidas γυναῖχας, obschon προσπόλοισιν 
vorhergeht. — ἀλλ᾽ ἐξ αἰτίας τινὸς 
οὔπω πάρεισιν] Das Kausalverhältnis 
dieses Satzes zum folgenden bleibt in 
der Parataxis unausgedrückt, wie öf- 
ters, wenn den Vordersatz ἀλλὰ ein- 
leitet: εἶμε, „ich will daher hinein- 
gehen“. 


na ee u se er ee ei ee ee 6 τ ϑϑττϑτττεο ὀ 


ee ee En νω 


39— 85. 9 


y \ ’ ED 7, ? 
οὕτω τινὸς 7rageıoı, εἰμ. δίσω δόμων θὅ 


© 9 er 
ἐν οἷσι ναίω τῶνδ ἀναχτόρων ϑεᾶς. 


ΟΡΕΣΤΗΣ. 
δρα, φυλάσσου μή τις ἕν στίβῳ βροτῶν. 


IIYAAAH2. 
ὁρῶ, σκοπτοῦμαι δ᾽ ὄμμα πανταχῇ στρέφων. 


ΟΡ. Πυλάδη, δοχεῖ σοι μέλαϑρα ταῦτ᾽ εἶναι ϑεᾶς, 
ἔνϑ᾽ ᾿Δργόϑεν ναῦν ποντίαν ἐστείλαμεν ; 70 

IIY. ἔμοιγ᾽, Ορέστα" σοὶ δὲ συνδοχεῖν χρεών. 

ΟΡ. καὶ βωμός, Ἕλλην οὗ καταστάζει φόνος; 

IIY. ἐξ αἱμάτων γοῦν ξάνϑ'᾽ ἔχει ϑριγχώματα. 

ΟΡ. ϑοριγχοῖς δ᾽ br αὐτοῖς σχῦλ᾽ ὁρᾷς ἠρτημένα: 

ΠΥ͂. τῶν χατϑανόντων γ᾽ ἀχροϑίνια ξένων. 75 
ἀλλ᾽ ἐγχυχλοῦντ᾽ ὀφθαλμὸν εὖ σχοτεεῖν χρεών. 

OP. ὦ Φοῖβε, στοῖ μ᾽ αὖ τήνδ᾽ ἐς ἄρχυν ἤγαγες 


A, 
χρήσας, ἐπτδιδὴ τεατρὸς alu ἐτισάμην 


Fa ἌΝ 
μητέρα χαταχτάς; διαδοχαῖς ὃ Ἐρινύων 


ἡλαυνόμεσϑα φυγάδες ἕξεδροι χϑονός, 80 


δρόμους τὲ “τολλοὺς ἐξέττλησα καμτείμους. 


ἐλϑὼν δέ σ᾽ ἠρώτησα ττῶς τροχηλάτου 


2 2 ᾿ 
μανίας ἂν ξλϑοιμι εἰς τέλος ἡττόνων τ΄ ἐμῶν, 
26 
οὺς ἐξεμόχϑουν ττεριχτολῶν na$ Ελλάδα. 


65. Verb. εἴσω δόμων τῶνδε, ὃν 
οἷς ναίω, ἀναχτόρων (im Tempel) ϑεᾶς. 


67—122: Sowie Iphigenia abgetreten 
ist, um die Totenspende vorzubereiten, 
kommen Orestes und Pylades, in der 
Gegend umherspähefnd, auf die Bühne; 
jener beklagt das unselige Geschick, 
das Apollons aussichtsloser Auftrag ihm 
bereite, dieser spricht dem Verzagten 
Mut zu. Sie beschliefsen, sich tagsüber 
verborgen zu halten, in der Nacht aber 
das Bild der Göttin zu entwenden. 


71. σοὶ ταὐτὸ συνδοχεῖν χρή. 


» 5 * τῇ 2 
σὺ ὃ εἴσπτας ἐλϑεῖν Ταυριχῆς u ὅρους χϑονός, 85 


75. ye stimmt bei und erläutert zu- 
gleich: ‚ja, und zwar“. 

77. ποῖ τήνδ᾽ ἐς ἄρκυν) „in was für 
ein Netz da“. — αὖ, weil ein Gleiches 
schon ehedem geschehen war, als er 
auf Apollos Rat πατρὸς αἷμ᾽ ἐτίσατο 
μητέρα χαταχτᾶς. 

19. διαδοχαῖς Eowiov: μεταδρομαῖς 
᾿Ερινύων διαδεχομένων ἀλλήλας. 

82 f. τροχηλάτου μανίας} „vom mich 
herumwirbelnden Wahnsinn“. 

85. εἶπας} tussisti, leitet die aus- 
führliche Darstellung dessen ein, was 
vorhin χρήσας nur kurz andeutete. 


10 Eögıntdov ᾿Ιφιγένεια 


͵ el 

ἐνϑ' Aoreulg σοι σύγγονος βωμοὺς ἔχει, 
mi > mw ’ 

λαβεῖν τ ἄγαλμα ϑεᾶς, 6 φασιν ἐνθάδε 

> ’ \ ) m B7; 

εἰς τούσδε ναοὺς οὐρανοῦ ττεσεῖν ἄττο" 


λαβόντα δ᾽ ἢ τέχναισιν ἢ τύχῃ τινί, 


2 7 
κίνδυνον ἐχτελήσαντ᾽, ““ϑηναίων χϑονὶ 90 


ΤΟΙ > > 
δοῦναι" τὸ ὃ ἐνθένδ οὐδὲν ἐρρήϑη τέρα" 


2 
χαὶ ταῦτα δράσαντ ἀμιτινοὰς ἕξειν ττόνων. 
Ham δὲ ττεισϑεὶς σοῖς λόγοισιν ἐνθάδε 

2 

ἄγνωστον εἰς γῆν, ἄξενον. σὲ δ᾽ 10T000, 
Πυλάδη, σὺ γάρ μοι τοῦδε συλλήτετωρ 7eövov, 98 
τί δρῶμεν; ἀμφίβληστρα γὰρ τοίχων ὁρᾷς 
ς Ἔ N ’ , 
ὑινηλά" στότερα δωμάτων τεροσαμβάσεις 


ἐχβησόμεσϑα; στῶς ἂν οὖν μάϑοιμεν ἄν, 

μὴ χαλκότευχτα χλῇϑρα λύσαντες μοχλοῖς, 

ὧν οὐδὲν ἴσμεν; ἢν δ᾽ ἀνοίγοντες τεύλας 100 
ληφϑῶμεν εἰσβάσεις τε μηχανώμενοι, 

ϑανούμεϑ'᾽. ἀλλὰ τιρὶν ϑανεῖν, νεὼς ἔτει 


ra IH 
φεύγωμεν, 17770 δεῦρ Evavorolnoauer. 


IIY. 


’ \ > 2 \ ἌΓ IR", 
φεύγειν μὲν οὐχ, ἀνεχτὸν οὐδ᾽ διώϑαμεν, 


τὸν τοῦ ϑεοῦ TE χρησμὸν οὐ χαχιστέον. 105 
τω >? \ 

ναοῦ ὃ ἀπαλλαχϑέντε χρύννωμεν δέμας 

- »» δ ΠΟ ΦῪ / ’ A 7 

zar ἂντρ ἃ τστόντος νοτίδι διαχλύζει μέλας, 


γεὼς ἄττωϑεν, μή τις εἰσιδὼν σχάφος 
τ 3 
βασιλεῦσιν ern χᾷτα ληφϑῶμεν βίᾳ. 
c \ \ BJ ’ , 
ὅταν δὲ νυχτὸς Ouua λυγαίας μόλῃ, 110 


— 


91. τὸ ἐνθένδε... 
hinaus“. 

97. πότερα lälst ein zweites Glied 
der Frage erwarten; dafür wird nach 
Erwägung des wahrscheinlichen Mils- 
erfolgs gleich ἀλλὰ φεύγωμεν ge- 
setzt. 


πέρα] ‚„Aarüber 


gI8fl. πῶς ἂν οὖν μάϑοιμεν ἄν... 
ὧν οὐδὲν ἴσμεν] „wie könnten wir all 
das ausfindig machen, wovon wir nichts 
wissen (die Lage des Bildes und über- 
haupt das Innere des Tempels), wenn 


wir nicht vorher ...“. 


105. τὸν χρησμὸν οὐ καχιστέον] 
„das Orakel darf nicht (aus Feigheit) 
preisgegeben werden “΄. 

109. βασιλεῦσιν) generell „den Macht- 
habern “. 

110. νυχτὸς ὄμμα Avyalas) „die 
finster dreinblickende Nacht“. Die 
Einführung des ‚„Antlitzes“ (vgl. vor- 
hin δέμας zur Umschreibung des Pro- 
nomen) dient hier und sonst wirksam 
dem Kontrast. Aisch. Pers. 431 χε- 
λαινῆς νυχτὸς ὄμμα, und ähnlich mo- 
derne Dichter. 


en 


N Pe 


86—125. 1 


τολμητέον τοι ξεστὸν Er ναοῦ λαβεῖν 
ἄγαλμα πάσας ττροσφέροντε μηχανάς. 
2 

ὅρα δὲ γείσῳ τριγλύφων ζχένωμ δ ἐνὸν 
δέμας χαϑεῖναι" τοὺς “τόνους γὰρ ἁγαϑοὶ 

> and 
τολμῶσι, δειλοὶ δ᾽ εἰσὶν οὐδὲν οὐδαμοῦ. 116 
2} \ \ 27 ’ [4 
οὗτοι μαχρὸν μὲν ἤλϑομεν Awren 7C0g0V, 
ἔχ τερμάτων δὲ νόστον ἀροῦμεν πάλιν. 


OP. 


3 ἘΣ Ρ: Ν 3 BER - \ 
αλλ εὖ γὰρ εἴπτας, 7TELOTEOV" χωρεῖν χρεὼν 


örcoı χϑονὸς χρύψαντε λήσομεν δέμας. 
τὰ > 
οὐ γὰρ τὸ τοῦδέ γ᾽ αἴτιον γενήσεται 120 
γεσεῖν ἄχρηστον ϑέσφατον᾽" τολμητέον" 
’ὔ \ > \ - [4 [4 
μόχϑος γὰρ οὐδεὶς τοῖς νέοις σχῆνψιν φέρει. 


ΧΟΡΟΣ. 


2 - 2 3 
EUPALELT , ὦ 


πόντου δισσὰς συγχωρούσας 


’ὔ͵ > ’ ’ 
srergag Εὐξείνου ναίοντες. 


111. τολμητέον kommt einem τολ- 
μῶν νὼ δεῖ gleich, daher προσφέροντε. 

118. γείσῳ τριγλύφων κένωμ᾽ ἐνὸν 
δέμας χκαϑεῖναι) „im Gesimse eine 
leere Stelle zwischen den Dreischlitzen, 
um sich da (ins Innere) hinabzu- 
lassen “. 

1168, οὔτοι μαχρὸν μὲν au ἐς 
τερμάτων δέ ...] Ob man nun mit 
Wegfall der koordinierenden Partikeln 
beide Sätze in οὔτοι, μαχρὸν ἐλϑόν- 
τὲς χ. πόρον, ἔχ τερμάτων v. ἀροῦμεν 
zusammenfalst, oder den zweiten durch 
„um am Ziel angelangt umzukehren “ 
ersetzt, immer ist ersichtlich, wie die 
Negation unbeschadet ihrer Stellung 
zum Nachsatz gravitiert, der den 
wesentlichen Gedanken enthält. 

119. ὅποι] „dahin, wo“, mit ge- 
bräuchlicher Assimilation. 

120. τὸ τοῦδε = τὸ ἐμόν, deiktisch 
für die erste Person wie in „diese 


Arme schützen Pergamus‘“, also: „an 


mir wird die Schuld nicht liegen, 
wenn ...“. 

122. μόχϑος οὐδεὶς σχῆινγεν φρέρει] 
einen Vorwand oder Scheingrund näm- 
lich, sich der Ausführung des Vor- 
habens zu entziehen. 


123—235: Kommatische Parodos. 
Der Chor, junge griechische Sklavinnen, 
stimmt in die Klagen der wieder er- 
schienenen und dem tot geglaubten 
Bruder die Grabspende darbringenden 
Priesterin ein. Dabei ergiebt sich für 
beide Teile der Anlals, auf bedeutsame 
Momente in der verhängnisvollen Ge- 
schichte des Tantalidenhauses zurück- 
zugreifen. 


123. εὐφημεῖτε) favete lingu:s, denn 
der Aufzug des Chors vor den Tempel 
leitet eine heilige Handlung ein. Die 
Anrede richtet sich an die Taurier als 
Anwohner des Meeres, dessen — frei- 
lich nieht unmittelbar benachbarten — 


ID. 


Evoıntdov ᾿Ιφιγένεια 


ὦ σταῖ χλειτᾶς 

“Δατοῦς, Δίχευνν᾽ οὐρεία, 

905 σὰν αὐλάν, εὐστύλων 

γαῶν χρυσήρεις ϑριγχούς, 

zröoda “ταρϑενίων ὁσίων ὁσίας 
χλῃδούχου δούλα zreurco, 
Ἑλλάδος εὐίγεττου τεύργους 

nal τείχη χόρτων τ΄ εὐδένδρων 
ἐξαλλάξασ᾽ Εὐρώτταν, 

στατρῴων οἴκων ἕδρας. 

ἕμολον" τί νέον; τίνα φροντίδ᾽ ἔχεις; 
τί μὲ πρὸς ναοὺς ἄγαγες ἄγαγες, 
ὦ παῖ τοῦ τᾶς Τροίας ττύργους 
ἐλϑόντος χλεινᾷ σὺν χώττᾳ 
χιλιοναύτᾳ μυριοτευχεῖ, 

<oregu > Argsıdav τῶν χλεινῶν; 
ἰὼ δμωαί, 

δυσϑρηνήτοις ὡς ϑρήνοις 
ἔγχειμαι, τᾶς 00% εὐμούσου 


130 


140 


145 


uoArrdg «ὑμῖν ἱστᾶσαν βοὰν 


ἀλύροις ἐλέγοις, 
αἰαῖ, χκηδείοις οἴγχτοις, 


Eingang der Doppelfelsen der Sym- 
plegaden bildet. 

130 f. πόδα πέμπω, δούλη ὁσίας 
χληδούχου παρϑενίων ὁσίων} „lenke 
ich meinen Schritt, die Dienerin der 
frommen Schutzfrau jungfräulich-from- 
men Opferdienstes‘. 

133. χόρτων εὐδένδρων Ἐὐρώπαν] 
„£uropa, das Land der baumreichen 
Triften‘“; das Genetivverhältnis dem 
in Ἑλλάδος πύργους χαὶ τείχη völlig 
entgegengesetzt. 

135. ἐξαλλάξασα) λιποῦσα. 

138. ἄγαγες] „hast du herbeschie- 
den“, eindringlich wiederholt. 

140f. σὺν χώπῃ χιλεοναύτῃ] (vgl. 10 
χιλίων ναῶν στόλον) „mit tausendfach 


bemannter Flotte“, wozu noch μυρίο- 
tevyei kommt, um die ναῦται be- 
stimmter zu bezeichnen. χώπη der 
Rudergriff, oben 116 das Fahr- 
zeug, hier in noch weiter ausgreifen- 
dem Tropus die Flotte; vgl. «iyun, 
Fähnlein, Piquet. 


144. ϑρήνοις Eyzeıucı] „in Jammer 
gehe ich auf“. 

145. τῆς οὐκ εὐμούσου μολπῆς ὑμῖν 
ἱστᾶσα βοήν] „indem ich zum nicht 
heiter tönenden Liede vor euch die 
Stimme erhebe“. 


147. ἀλύροις ἐλέγοις] klagende Wei- 
sen, die „nicht der Leier Klang dul- 
den“, 


126— 177. 


T > 
οἰαί μοι συμβαίνουσ᾽ qaraı, 
σύγγονον ἀμὸν χαταχλαιομένα 
ἘΞ > 
ζωᾶς <areharnöovd >, 
ca ἊΨ ᾿ P]/ 2 U 
οἵαν ἐδόμαν OWıvy ὀνείρων 
[4 m > 2,7% 
γυχτός, τᾶς ἐξῇλϑ' ὀρφνα. 


18 


150 


ὀλόμαν ὀλόμαν" 
> 5 ἘΝ 
οὐχ, εἴσ οἶχοι “τατρῳοι" 


οἴμοι μοι φροῦδος γέννα. 


φεῦ φεῦ τῶν Apysı μόχϑων. 155 


DER EN , a \ 
ἰὼ ἰὼ δαίμων, ὃς τὸν 


μοῦνόν με χασίγνητον συλᾷς 
c Tg 
Ada zreudag, () τάσδε χοὰς 
υ L 5, L X 
μέλλω χρατῆρά TE τὸν φϑιμένων 160 


C ’ ; γ 7 
ὑδραίνειν γαίας Ev νώτοις 


" TEE: DEREN, > / 
7ζεῆγας T OVDELWV EA UOOYWV 


Βάχχου τ᾽ οἰνηρὰς λοιβὰς 


ξουϑᾶν τὲ στόνημα μϑλισσᾶν, 165 


ἃ vergoisg ϑελχτήρια χεῖται. 


ἀλλ᾽ ἔνδος μοι “τάγχρυσον 


Ἂν c 
τεῦχος καὶ λοιβὰν Auda. 


2 
ὦ χατὰ γαίας Ayausuvövıov 110 
ϑάλος, ὡς φϑιμένῳ τάδε σοι σπτέμπτω" 
> 
δέξαι δ᾽ οὐ γὰρ πρὸς τύμβον σοι 
Ν , 2 ’ δ Ὁ 
ξανϑὰν χαίταν, οὐ δάχρυ οἴσω. 


τηλόσε γὰρ δὴ σᾶς ἀπτενάσϑην 115 
»ὔ \ 2 Ὁ 27 7 2 
χεατρίδος καὶ ἐμᾶς, δνϑα δοχήμασι 
- ee | 
κεῖμαι σφαχϑεῖσ ἃ τλάμων. 


148. οἷαι ἅται] = ἐπεὶ τοιαῦται 
ἅταί μοι συμβαίνουσι: ebenso gleich 
nachher οἵαν ὄψιν. — χατακχλαιομένα 


gleichwie β. ἱστᾶσα an ἔγχειμαν an- 
geschlossen, obwohl μον dazwischen- 
tritt. 

159. ᾧ] Für die richtige Beziehung 
des Dativs vgl. v. 61 und bald nach- 
her 171. 

159. χοὰς χρατῆρά TE τὸν φϑιμέ- 
νων] „die Krugspende für die Toten “. 


161. ὑδραίνει»] in erweitertem Sinn 
wie χεῖσϑαι gebraucht, ohne dals, wie 
freilich sonst üblich war, Wasser als 
Ingrediens solcher Spende mitgedacht 
zu werden braucht. — γαίας ἐν νώτοις] 
vgl. 46 χϑονὸς νῶτα. 

166. xeirau] „gesetzt ist, eine Satzung 
bildet‘“. 

168. ἔνδος μοι] zu einer ihrer Be- 
gleiterinnen. 

176. δοχήμασι)Ἶ vgl. ὃ ὡς δοκεῖ. 


14 


ΧΟ. 


Εὐριπέδου ᾿Ιφιγένεια 


ἀντυψάλμους ᾧδὰς ὕμνον τ᾿ 
᾿“Ισιήταν σοι, βάρβαρον ἀχάν, 
δεσττοίνᾳ γ᾽ ἐξαυδάσω, 

τὰν ἐν ϑρήνοισιν μοῦσαν 
γέχυσι μελομέναν, τὰν ἐν μολτταῖς 
Avas ὑμνεῖ δίχα τταιάνων. 
οἴμοι τῶν ᾿“τρειδᾶν οἴχων, 
ἔρρει φῶς σχήτετρων, οἴμοι, 
ζεατρίων, οἴχωχε τιναχτῶν 
{τῶν εὐόλβων 

"Aoysı βασιλείων ἀρχά. 

, 2.7 2 ») 
μόχϑος ὃ᾽ Ex μόχϑων ᾳσσει, 
δινευούσαις ἵτεττοισιν {ὅτε 
sravaig ἀλλάξας ἐξ ἕδρας 
ἱερὸν {μετέβασ᾽ > ὄμμ᾽ αὐγᾶς 
ἅλιος. ἄλλοις δ᾽ ἄλλα τιροσέβα 
χρυσέας ἀρνὸς μελάϑροις ὀδύνα, 


189 


190, 


119. ἀντιψάλμους] ἀντιστρόφους, 
ἀντῳδούς. In der That ist inhaltlich 
und zum Teil in den Wendungen eine 
Responsion auf Iphigeniens Klagen be- 
merkbar. 

180. Aowjtev] sind es auch Grie- 
chinnen, die so singen und sagen, so 
wahren sie doch, dem Ort der Handlung 
nicht unangemessen, die vom Orient 
herübergenommene Art des leidenschaft- 
lichen (kommatischen) Vortrags. 

183 f. μοῦσαν νέχυσι μελομέναν] 
„das die Toten angehende (ihrem Kult 
eigentümliche) Lied ‘“. 

185. δίχα πανάνων] vgl. 147 ἀλύροις 
ἐλέγοις. 

187. φῶς σχήπτρων] „der Glanz, 
die Pracht der Dynastie“. 

188 ff. olywxe, ἔρρει, vgl. 154 φροῦ- 
dos γέννα. — τυναχτῶν wie TeTıvay- 
μένων. — τῶν βασιλείων ἀρχή], 468 
Herrscherhauses Gewalt“. 


192 ff. ὅτε δινευούσαις ἵπποις πτη- 
ναῖς ἀλλάξας ἐξ ἕδρας ἱερὸν ὄμμα 
αὐγῆς ἥλιος μετέβησε! „als (seit) mit 
dem wirbelnden Gespann der Flügel- 
rosse aus seiner Bahn weichend Helios 
das erhabene Glanzauge rückwärts 
kehrte‘‘. — Das alte Epos hatte er- 
zählt, Thyestes habe seinem Bruder 
Atreus, dem König von Mykene, mit 
Hilfe der Gattin desselben, Aörope, 
ein Lamm mit goldenem Vlies geraubt, 
dessen Besitz die Herrschaft verhiels, 
Atreus aber die Frevelthat damit ver- 
golten, dals er ihm das Fleisch der 
eigenen Kinder vorsetzte. Über so 
grolsen Greuel entsetzt, „wendete die 
Sonn’ ihr Antlitz weg und ihren Wa- 
gen aus dem ew’gen Gleise“. 

195 ff. ἄλλοις μελάϑροις ἄλλη ὀδύνη 
χρουσέας ἀρνὸς προσέβη] „Einem jeden 
Geschlecht widerfuhr anderes Leid ob 
des Goldlamms“. 


ID. 


179—218. 


, 305.8 , 7) , 3...» i 
φόνος ἐττὶ φόνῳ ἄχεά τ ἄχεσιν 
ἔνϑεν τῶν ττρόσϑεν δμαϑέντων 
Τανταλιδᾶν ἐχβαίνει. “τοινὰ 


- 8 > > 
γεῖσ οἴκου" στιεύδει ὃ αἀστπτούδαστ 


ἐσοὶ σοὶ δαίμων δυσδαίμων. 

ἐξ ἀρχᾶς μοι 

δαίμων τᾶς ματρὸς ζώνας 

χαὶ νυχτὸς χείνας, ἐξ ἀρχᾶς 

λόχιαι στερρὰν ταιδείαν 

ἹΜοῖραι συντείνουσιν Heat’ 

ἃ μναστευϑεῖσ᾽ ἐξ “Ελλάνων 
«βελτίστῳ λέκτρων ἄμμορός eu >, 
ἂν συρωτόγονον ϑάλος Ev ϑαλάμοις 


15 


200 


Andas a τλάμων χούρα 

σφάγιον ττατρῴᾳ λώβᾳ 
Ἀπ δ5 

καὶ ϑῦμ οὐχ εὐγάϑητον 


210 


7) u > , a 
ETEAEV, ETOEDEV EUATALAV, ἂν 


« ’ > ’ 
ITTTTELOLG ὃν διφροισι 


vauadwv Αὐλίδος Erreßaoav 215 


γύμφαν, οἴμοι, δύσνυμφον 


τῷ τᾶς Νηρέως χούρας, αἰαῖ. 


= 


Pe ee 3 SR, , ‚ 
νῦν ὃ oSeivov zeövrov ξείνα 


191. ἄχεσιν)] ἐπὶ ἄχεσιν. 

199 ff. τῶν πρόσϑεν δ μηϑέντων]) „der 
vordem dahingeschiedenen “. — ἐχβαίνει 
ποινὴ γεῖσα οἴκου] „Das Mafs der 
Sühne (für die Schuld der Ahnen) 
überschreitet den Sims des Hauses‘, 
d. h. auch die jüngste Generation wird 
nun schon vom Geschlechtsfluch heim- 
gesucht. 

201 f. σπεύδει ἀσπούδαστα ἐπὶ σοὶ 
δαίμων) „in unseligem Eifer bedrängt 
dich das Geschick“. — δαίμων δυσ- 
δαίμων wie bald nachher νύμφαν 
δύσνυμφον, 144 δυσϑρηνήτοις ϑρή- 
voıs, ähnlich hier σπεύδει ἀσπούδα- 
στα. Klopstock: ‚„Undeutsche Deut- 
sche“, 


204 ἴ. τῆς μητρὸς ζώνης χαὶ νυχτὸς 
κείνης] „des bräutlichen Gürtels meiner 
Mutter und der Nacht“ (da er gelöst 
ward). 

206 f. στερρὰν naudeluv συντείνου- 
σιν) lälst sich mit „messen mir karg 
zu eine unfruchtbare Mädchenschaft “ 
annähernd wiedergeben. — ϑεαί ein- 
silbig. 

208. ἐξ “Ελλήνων partitiv zu βελ- 
τίστῳ; wen sie meint, lehren v. 25 
und 217. 

211. πατρῴᾳ λώβᾳ] „für Unglimpf 
von Vatershand “. 

213. εὐχταίαν] vgl. 21 ηὔξω φωσφόρῳ 
ϑύσειν ϑεῷ, also morti devotam. 

215. ἐπέβησαν transitiv, ἐκόμισαν, 
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δυσχόρτους οἴχους ναίω 


ἄγαμος ἄτεχνος, ἄττολις ἄφιλος, 220 
οὐ τὰν Aopysı uehrcovo Ἥραν 

οὐδ᾽ ἱστοῖς ἐν χαλλιφϑόγγοις 

χερχίδι Παλλάδος ““τϑίδος εἰχὼ 


δὲ > 
χαὶ Τιτάνων ττοιχίλλουσ, 
αἱμόρραντον δυσφόρμιγγα 


27 ς N DT, 
ς- δέίγων αιμασσουσ aTav 


ἀλλ᾽ 


οἰχτράν τ΄ αἰαζόντων αὐδὰν 

οἰχτρόν T ἐχβαλλόντων δάχρυον. 

χαὶ νῦν χείνων μέν μοι λάϑα, 

τὸν δ᾽ Aoysı δμαϑέντα χλαίω 230 
σύγγονον, ὃν ἕλιττον Erriuaotidıov 

Cvireıov> ἔτι βρέφος, ἔτι νέον, ἔτι ϑάλος 

ἐν χερσὶν ματρὸς σπτρὸς στέρνοις 

Aoysı σχητιτοῦχον Ορέσταν. 235 


\ > 
ΧΟ. χαὶ μὴν δὸ ἀχτὰς ἐχλιττὼν ϑαλασσίους 
βουφορβὸς ἤχει σημανῶν τί σοι νέον. 


BOYKOAO2. 
Ayausuvovös τε χαὶ Κλυταιμήστρας τέχνον, 
ἄχουξ καινῶν ἐξ ἐμοῦ χηρυγμάτων. 
Id. τἰ δ᾽ ἔστι τοῦ παρόντος ἐχτελῆσσον λόγου; 240 


223f. Παλλάδος εἰχὼ ποιχίλλουσα] 
„ein farbenreiches Bild der Pallas fer- 
tigend“. Neben Argos wird vornehm- 
lich Athens gedacht, dessen kulturför- 
dernder Schutzgöttin an ihrem Haupt- 
fest, den Panathenäen, von den Frauen 
und Jungfrauen der Peplos darge- 
bracht wurde. Tiıravav deutet auf 
jenen Teil desselben, der dem Anteil 
der Göttin am Kampfe des Zeus gegen 
die Hirmmelsstürmer gewidmet war. 

225 f. αἱμόρραντον δυσφόρμιγγα ξεί- 
νων αἱμάσσουσ᾽ ἄτην] „unter Blut- 
strömen und Wehklagen den Fremd- 
lingen Jammergeschick bereiterd“. 


229. χείνων, neutr. 
235. Oxnnroöyov] „zum Scepter be- 
rufen“. 


236 — 391: Erstes Epeisodion. 
236 — 339: Ein Hirt berichtet, am 
Strande seien eben zwei Griechen, 
deren einer Pylades heilse, nach hef- 
tiger Gegenwehr überwältigt worden; 


der König, dem man sie vorgeführt, 


habe sie zur Opferung bestimmt. 


240. τοῦ παρόντος λόγου ἐχπλῆσσον)] 
„was (uns) in dem uns gerade be- 
schäftigenden Gegenstand (der Klage) 
stört“. 


γ΄ 
ee δα. Αι δὰ. αν’... 


219— 262. 17 

BOY. ἥκουσιν εἰς γῆν, κυανέαν Συμτιληγάδα 

γελάτῃ φυγόντες, δίσετυχοι νεανίαι, 

ϑεᾷ φίλον ττρόσφαγμα καὶ ϑυτήριον 

᾿Αρτέμιδι. χέρνιβας δὲ χαὶ κατάργματα 

οὐκ ἂν φϑάνοις ἂν εὐτρετεῇ ΄τοιουμένη. 245 
ID. ποδατπτοί; tiv ἐς γῆν στόλον ἔχουσιν οἱ ξένοι; 
BOY. Ἕλληνες" ἕν τοῦτ᾽ οἶδα χκοὺ “τεραιτέρω. 
1Φ. οὐδ᾽ ὄνομ᾽ ἀχούσας οἶσϑα τῶν ξένων φράσαι; 
BOY. Πυλάδης ἐχληζεϑ᾽ ἅτερος ττρὸς ϑατέρου. 
Id. τοῦ ξυζύγου δὲ τοῦ ξένου τί τοὔνομ᾽ ἦν; 250 
BOY. οὐδεὶς τόδ᾽ οἶδεν" οὐ γὰρ εἰσηκούσαμεν. 
1Φ. γεῶς δ᾽ Elder αὐτοὺς χαὶ τυχόντες εἵλετε; 
BOY. ἄχραις ἐττὶ ῥδηγμῖσιν ἀξένου πόρου -- 
Id. καὶ τίς ϑαλάσσης βουχόλοις κοινωνία; 
ΒΟΥ͂. βοῦς ἤλθομεν νίψοντες ἐναλίᾳ δρόσῳ. 255 
ID. ἐκεῖσε δὴ ᾿πιάνελϑε, ττῶς νιν eihere 

τρόπῳ 9᾽ ὁποίῳ" τοῦτο γὰρ μαϑεῖν ϑέλω. 

χρόνιοι γὰρ ὕχουσ᾽ οἵδ᾽, ἐττεὶ βωμὸς ϑεᾶς 

“Ελληνοχμῆσιν ἐξεφοινίχϑη ῥοαῖς. 
BOY. ἐττεὶ τὸν εἰσρέοντα διὰ Συμτιληγάδων 260 


βοῦς ὑλοφορβοὺς eövrov εἰσεβάλλομεν, 
ἣν τις διαρρὼξ χυμάτων ττολλῷ σάλῳ 


242. δίπτυχοι] vgl. Med. 1136 di- 
πτυχος γονή. 

243. ϑεᾷ verb. mit ᾿“ρτέμιδιε. — 
ϑυτήριον] „Opfer“. 

245. οὐκ ἂν φϑάνοις.. .. ποιου- 
μένη] „kannst du nicht schleunig ge- 
nug vorbereiten“. Das doppelte ἄν 
wie 98. 

246. τίν᾽ ἐς γῆν στόλον ἔχουσιν) 
„wohin führt sie ihre Sendung?“ 
Nur die eine der beiden Fragen wird 
beantwortet. 

250. τοῦ ξυζύγου τοῦ ξένου] Bei 
stärkerer Betonung des ersten Gene- 
tivs fällt sofort ins Ohr, dafs der 
zweite von ihm regiert ist. 

Evripipes, IPHIGENIA. 


252. τυχόντες εἵἴλετε] „wart ihr so 
glücklich sie zu finden ?“ 

256f. πῶς ... τρόπῳ τὲ ὁποίῳ) Die 
Umständlichkeit ist hier, wo Iph. auf 
der Beantwortung besteht, ganz ange- 
messen. 

258. χρόνιον γὰρ ἥκουσ᾽ οἵδ᾽ ἐπεί] 
„denn nunmehr, da sie gekommen 
sind, ist's lange her, seit ...“. 

259. “Ελληνοχμῆσιν ῥοαῖς] „von Strö- 
men des Bluts getöteter Griechen “; 
᾿Ἑλληνοχμής wie ἀνδροχμής. 

262. ἦν τις] „agreable negligence 
de la langue parlee‘“ (Weil), die darin 
besteht, dafs die Lokalbestimmung 
nicht, wie man erwarten sollte, neben- 

2 
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χοιλωτεὸς ἀγμός, τιορφυρευτιχαὶ στέγαι. 

ἐνταῦϑα δισσοὺς εἶδέ τις νεανίας 

βουφορβὸς ἡμῶν, κἀνεχώρησεν ττάλεν 265 
ἄκροισι δαχτύλοισι τιορϑμεύων ἴχνος. 

ἔλεξε δ᾽" οὐχ ὁρᾶτε; δαίμονές τινες 

ϑάσσουσιν οἵδε. ϑεοσεβὴς δ᾽ ἡμῶν τις Wv 

ἀνέσχε χεῖρας nal τεροσηύξατ᾽ εἰσιδών" 

ὦ ποντίας σταῖ Acvrodeas, νεῶν φύλαξ, 270 
δέσποτα Ilahatuov, ἵλεως ἡμῖν γενοῦ, 


31.9 3 | - 7 ‚ 
εἰν οὖν Err ἀχταῖς ϑάσσετον Ζ4οσχόρω, 


ἢ Νηρέως ayahuad , ὃς τὸν εὐγενῆ 


7] 7 ,ὔ ͵7ὔ 
ETLATE σεεντήχοντα Νηρη δων χορόν. 


ἄλλος δὲ τις μάταιος, ἀνομίᾳ ϑρασύς, 275 


ἐγέλασεν εὐχαῖς, ναυτίλους δ᾽ ἐρϑαρμένους 

ϑάσσειν φάραγγ ἔφασχε τοῦ νόμου φόβῳ, 

κλύοντας ὡς ϑύοιμεν ἐνθάδε ξένους. 

ἔδοξε δ᾽ ἡμῶν εὖ λέγειν τοῖς τελείοσι, 

ϑηρᾶν τὲ τῇ ϑεῷ σφάγια τἀπιχώρια. 280 


ΤΩ ὁ , cı \ = 
χὰν τῷδε 7rergav ἅτερος λιπὼν ξένοιν 


2) 2 
Eon χάρα TE διετίναξ ἄνω χάτω 


> RREN. = 2,9 # , 2 
HAITEOTEVUSEV ὠλένας τρέμων ἄχρας, 


’ > ’ δ \ 2 \ Er a; 
μανίαις ἁλαίνων, καὶ βοᾷ χκυναγὸς ὥς 
ἢ 7 ς᾽ Ὕ ei . , ὃ Br ς Ξε 
Hvkadı, Öedogras τήνδε; τήνδε 0 οὐχ ὁρᾷς 285 
S4ıdov δράκαιναν, ὥς μὲ βούλεται nraveiv 


bei, sondern als selbständiger u. zw. 
erzählender Satz figuriert. 

266. δαχτύλοισι] „Zehen“. — πορ- 
ϑμεύων iyvos] Bildliche Ausdrücke ma- 
ritimer Natur werden noch öfter be- 
gegnen. i 

270f. nur Asvxodeas ... Παλαῖ- 
μον] Unter diesen Namen verehrte 
man als hilfreiche Meeresgötter Ino, 
des Kadmos Tochter (Hom. ε, 333), 
welche vor dem Wahnsinn ihres Gatten 
Athamas, Königs von Orchomenos, floh, 
und ihren Sohn Melikertes, mit 
dem sie ins Meer sprang. 


273. ἀγάλματα, ἐφ᾽ οἷς τις ἀγάλ- 
λεται, deliciae. 

215. ἀνομίᾳ ϑρασύς] „verwegen in 
seinem Unglauben “. 

276. ἐφϑαρμένους) „schiffbrüchige“. 

277. ϑάσσευν mit Accus., „besetzt 
halten “. | 

279f. ἔδοξε, zunächst visus est, er- 
fährt dann in Verbindung mit ϑηρᾶν den 
leisen Bedeutungswechsel in vısum est. 

284. χυναγὸς ὥς] wohl von dem 
halbunterdrückten Rufen und lebhaf- 
ten Deuten, womit die Jäger einander 
auf das Wild aufmerksam machen. 


ER a ee re » 


3% 


ΓΟ 


263— 308. 19 


- RT > Δ. , 
δειναῖς ξχιδναις δις Eu ἑστομωμέγη; 

7 [nd 
ἢ ὃ ἐκ φϑιτῶν ὥς, τοῦρ 7veovoa καὶ φόνον, 

»-Σ 2 
χυτεροῖς ἐρέσσει, μητέρ ἀγχάλαις ἐμὴν 
.ὕ᾿ Ὁ. / ς > / 
ἔχουσ, @rreıgov μόχϑον ὡς Erreußahn. 290 


οἴμοι, χτενεῖ ue' στοῖ φύγω; τταρῆν δ᾽ ὁρᾶν 
2 mw “ ’ “ χη). Ὁ 
οὗ ταῦτα μορφῆς σχήματ, ἀλλ᾽ ἠλλάσσετο 


(φϑογγάς TE μόσχων χαὶ κυνῶν ὑλάγματα 

x& φασ᾽ "Ἐρινῦς ἱέναι μυχήματα. 

ἡμεῖς δὲ συσταλέντες ὡς ϑανούμενοι 295 
σιγῇ χαϑήμεϑ'" ὃ δὲ χερὶ σττάσας ξίφος, 

μόσχους ὀρούσας εἰς μέσας λέων ὅττως 


υ > 
rateı σιδήρῳ, λαγόνας εἰς πλευράς 9 ἱείς, 
2 ww \ 
δοχῶν Egıvög ϑεὰς ἀμύνεσθαι τάδε, 


' > 7 -Ὁ- 
ὥσϑ᾽ αἱματηρὸν ττέλαγος ἐξανϑεῖν ἅλός. 800 
ER 30 - ς er a 
κὰν TWOE πᾶς τις, ὡς ὅρᾳ βουφόρβια 
\ 2 
γείσστοντα χαὶ ττορϑούμεν, ἐξωτελίζετο, 


χόχλους TE φυσῶν συλλέγων T ἐγχωρίους " 


γερὸς εὐτραφεῖς γὰρ χαὶ νεανίας ξένους 
(φαύλους μάχεσϑαι βουχόλους ἡγούμεϑα" 305 


> m 
πολλοὶ ὃ ἐπληρώϑημεν Ev μαχρῷ χρόνῳ. 


γείσετει δὲ μανίας τείτυλον ὁ ξένος μεϑείς, 


m 9 
στάζων ἀφρῷ γένξδιον. ὡς δ᾽ ἐσείδομεν 


287. ἐστομωμένη)] mit einem viel- 
fachen στόμα (= acies) ausgerüstet, 
indem die züngelnden Nattern an Lan- 
zenspitzen erinnern, „gewappnet“. 

288f. 70 ἐχ φϑιτῶν WS... πτε- 
ροῖς ἐρέσσει] „diese wieder, gleich als 
käme sie aus dem Schattenreich her- 
auf, schwingt ihre Fittige‘“. 

290. ἄπειρον μόχϑον ws ἐπεμβάλη] 
„um (zu all der bisherigen) noch end- 
lose Drangsal mir aufzuladen “. 

292 ff. μορφῆς oynucte] „Wesen von 
Fleisch und Blut“. — Konstr. ἠλλάσ- 
σετο (er verwechselte in seinem Wahn) 
φϑογγὰς χαὶ ὑλάγματα καὶ τὰ μυ- 
κήματα (mit dem Gebrüll) ἃ "Eowös 
ἱέναι φασίν. 


295. συσταλέντες ὡς ϑανούμενοι] 
„niedergeduckt wie in Todesfurcht“., 

298. λαγόνας εἷς πλευράς τε) = eis 
λαγόνας πλευρᾶς τε. 

299. τάδε] „damit“. 

300. αἱματηρὸν ἐξανϑεῖν),, Β160ἢ; oben- 
hin blutigrot färbte‘‘, gleichsam blutig 
erblühte. 

305. φαύλους udyeoHeı] ‚beim Kampf 
im Nachteil sein “. 

306. πολλοὶ ἐπληρώϑημεν) „unsere 
Zahl ward voll“. 

307. μανίας πέτυλον] vgl. 266 Note. — 
πίτυλος, das Klatschen des Ruders, 
dann die gleichmälsige Bewegung beim 
Ruderschlag, zuletzt alles irgendwie 
Rhythmische; hier vom Wutanfall, der 

9% 
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χερούργου τιεσόντα, ττᾶς ἀνὴρ ἐσχεν τόνον 

βάλλων ἀράσσων. ἅτερος δὲ τοῖν ξένοιν 310 
> , RN WA. ‚ ‚ 23... , 

ἀφρόν τ΄ armen σώματός τ΄ ἐτημέλει 

γεἕσγελων TE τευρουχάλυτετεν εὐττήνους ὑτράς, 


\ > ’4 ’ 
χαραδοχῶν μὲν TArıövra τραύματα, 


> 
φίλον δὲ ϑεραττείαισιν ἄνδρ εὐεργετῶν. 
> 
ἔμφρων ὃ avaSag ὁ ξένος ττεσήματος 315 
ἔγνω χλύδωνα :τολεμίων τεροσχείμενον 


καὶ τὴν ταροῦσαν συμφορὰν αὐτοῖν ττέλας, 


unse I" ἡμεῖς δ᾽ οὐχ ἀνίεμεν ττέτροις 

βάλλοντες, ἄλλος ἄλλοϑεν τιροσχείμενοι. 

οὗ δὴ τὸ δεινὸν τταραχέλευσμ᾽ ἠχούσαμεν᾽" 320 
Πυλάδη, ϑανούμεϑ'᾽, ἀλλ᾽ Onws ϑανούμεϑα 

χάλλισϑ᾽" ἕπτου μοι, φάσγανον σττάσας χερί. 

ὡς δ᾽ εἴδομεν δίτταλτα στολεμίων ξίφη, 


φυγῇ λετταίας ἐξεχείμτελαμεν νάτστας. 

ἀλλ᾽ εἰ φύγοι τις, ἅτεροι τιροσχείμενοι 325 
ἔβαλλον αὐτούς εἰ, δὲ τούσδ᾽ ὠσαίατο, 

αὖϑις τὸ νῦν ὑπεῖχον ἤρασσον πέτροις. 


ἀλλ᾽ ἦν ἄπιστον" μυρίων γὰρ εὐχερῶν 


nd and > 
οὐδεὶς τὰ τῆς ϑεοῦ ϑύματ ηὐτύχει βαλών. 


μόλις δέ νιν τόλμῃ μὲν οὐ χειρούμεϑα, 330 


keine Regel kennt, also ein Oxymo- 
ron. Auch wir sprechen mit ähn- 
licher Ironie von Wonne der Wehmut, 
von Logik der Thatsachen und der- 
gleichen; vgl. auch v. 15. 

309. προύργου] „uns gelegen“. 

315. ἀνάξας πεσήματος)] „vom Fall 
sich aufraffend “. 

317. τὴν παροῦσαν συμφοράν], ἀὰ8 
nunmehr drohende Verderben‘“, den 
Opfertod. 

320. οὗ δή] „in dem nun“, 

321. ὅπως ϑανούμεϑα κάλλιστα] Dem 
Finalsatz giebt die Verselbständigung 
starkes rhetorisches Gewicht, auch im 
Deutschen, 


323. δίπαλτα. ξίφη] τὰ δύο ξίφη 
παλλόμενα. 

325. τις] „der und jener“. 

327. τὸ νῦν ὑπεῖχον] „der eben im 
Weichen begriffene Teil“; ἤρασσον, 
weil jenes ein Kollektivbegriff ist. 

328 f. μυρίων εὐχερῶν οὐδεὶς 
ηὐτύχεν βαλών] „von unzählbaren Be- 
henden (Flinken) war kein einziger so 
glücklich zu treffen“. 

330. μόλις δέ vıv χειρούμεϑα, τόλμη 
μὲν οὔ: dem ist dann ἐξεχλέψαμεν 
„wir entwanden mit List‘ entgegen- 
gesetzt, das sich freilich mit πέτροις 
als dem Mittel der Überwältigung 
kaum verträgt. 


let ς 


309— 347. 21 


χύχλῳ δὲ στεριβαλόντες ἐξεχλέψαμεν 
γεέτροισι χειρῶν φάσγαν᾽, εἰς δὲ γῆν γόνυ 
- > 
χαμάτῳ χαϑεῖσαν. τερὸς ὃ ἄναχτα τῆσδε γῆς 


2 
χομίζομέν νιν. ὃ ὃ ἐσιδὼν 

Ν »9 
ἐς χέρνιβάς τε καὶ σφαγεῖ 


ὅσον τάχος 
Erreurte σοι. 335 


> nd 
ηὔχου δὲ τοιάδ᾽, ὦ νεᾶνί, σοι ξένων 


σφάγια τταρεῖναι" κἂν ἀναλώσης ξένους 
ς 

τοιούσδε, τὸν σὸν Ἐλλὰς ἀποτίσει φόνον, 

δίχας τίνουσα τῆς ἐν Αὐλίδι σφαγῆς. 


> 2 Ä 
ΧΟ. ϑαυμάστ ἔλεξας τὸν μανένϑ', ὅστις ττοτὲ 340 
Cha « 
λληνος ἔχ γῆς πόντον ἦλϑεν ἄξενον. 
- Ν 
ID. εἶεν. σὺ μὲν χόμιζε τοὺς ξένους μολών" 


τὰ δ᾽ ἐνθάδ᾽ ἡμεῖς οἱ καϑορμιούμεϑα. — 


3 ’ \ \ ? ’ 
ὦ χαρδία τάλαινα, ττρὶν μὲν eig ξένους 


γαληνὸς ἦσϑα καὶ φιλοιχτίρμων ἀεί, 345 


εἰς ϑοὐμόφυλον ἀναμετρουμένη δάχρυ, 


Ἕλληνας ἄνδρας ἡνίχ᾽ εἰς χέρας λάβοις. 


336. ηὔχου τοιάδε σον ξένων σφάγια 
παρεῖναι) mit Bezug auf Bemerkungen 
der Priesterin wie die v. 258f. ge- 
äulserte: χρόνιον γὰρ ἥκουσ᾽ οἵδε. 
Warum sie aber das Erscheinen von 
Griechen erwünscht, weils er nicht. 


340 — 391: Staunende Worte des 
Chors. Iphigenie ist bemüht, ihm und 
sich selbst Rechenschaft zu geben über 
die Beklommenheit, in der sie die 
Heranführung der neuen Opfer gewär- 
tigt. Hierbei der eigenen Opferung 
gedenkend, sucht sie von den Himm- 
lischen das Gehässige des Irrglaubens 
abzuwälzen, „der sie blutgierig wähnt; 
er dichtet ihnen nur, die eignen grau- 
samen Begierden an“. 

340. ϑαυμαστὰ ἔλεξας mit persön- 
lichem Objektsaccus. wie in εὖ τινὰ 
λέγειν. 

848. τὰ ἐνθάδε ἡμεῖς (ἐσμεν) οἱ 
χαϑορμιούμεϑα) „das hier Nötige zu 


besorgen (eigentl. in den Hafen zu brin- 
gen) sind wir da“, d. h. ich. 

346. Eis τὸ ὁμόφυλον = εἰς τοὺς 
ὁμοφύλους, τὴν ὁμοφυλίαν. 

347. eis χέρας λάβοις) Bei rein 
grammatischer Beziehung auf das 
Subjekt χα οδέα muls diese Wendung 
allerdings auffallen, und daran ändert 
weder die Wahrnehmung etwas, dals 
καρδία mit der Sprecherin gleiches 
Geschlecht hat, noch eine Übersetzung 
wie: „so oft du Griechen in deine Ge- 
walt bekamst‘‘. Hier aber ist das Herz 
gerade so wie in „Wach auf, mein Herz, 
und singe“ pars praecipua pro toto, 
womit jeder Ansto[s schwindet. Eur. 
Alkest. 837 ὦ τλᾶσα xupdia καὶ χεὶρ 
ἐμή, νῦν δεῖξον οἷον παῖδά 08... 
ἐγείνατ᾽ Alxzunvn Au, Med. 1244 ἢ, 
ὦ τάλαινα χεὶρ ἐμή, λαβὲ ξίφος, λάβ᾽, 
ἕρπε χτλ. Ebenso berechtigt war unser 
Dichter zu sagen: „Da werden Weiber 
za Hyänen.... Noch zuckend, mit 
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νῦν δ᾽ ἐξ ὀνείρων οἷσιν ἠγριώμεϑα, 

δοχοῦσ᾽ ᾿Ορέστην μηκέϑ᾽ ἥλιον βλέσιειν, 

δύσνουν μὲ λήιμεσϑ'᾽, οἵτινές 10% ἥκετε. 350 
χαὶ τοῦτ᾽ ἄρ᾽ ἣν ἀληϑές, ἡσϑόμην, φίλαι" 

χοὶ δυστυχεῖς γὰρ τοῖσιν εὐτυχεστέροις 

αὐτοὶ καλῶς τιράξαντες οὐ φρονοῦσιν εὖ. 

ἀλλ᾽ οὔτε τιυνεῦμα Διόϑεν ἦλϑε στώττοτε, 

οὐ σπτορϑμίς, ἥτις διὰ σπτέτρας Συμτεληγάδας 355 
“Ἑλένην ἀπτήγαγ᾽ ἐνθάδ᾽, ἣἥ μ᾽ ἀπώλεσε, 

ἹΠενέλεών I, ἵν᾿ αὐτοὺς ἀντετιμωρησάμην, 

τὴν ἐνθάδ᾽ “λιν ἀντιϑεῖσα τῆς ἐχεῖ, 

οὗ μ᾽ ὥστε μόσχον Δαναΐδαι χειρούμενοι 


2 ς \ u ς , , 

ἔσφαζον, ἱερεὺς ὃ ἦν ὃ γεννήσας ττατήρ. 360 
7) \ na} > > 

οἴμοι — καχῶν γὰρ τῶν TOT οὐχ ἀμνημογῶ — 


c ’ - γ / 
ὅσας γενξίου χεῖρας ἐξηχόντισα 
γονάτων TE τοῦ τεχόντος ἑξαρτωμένη, 


λέ (δ΄. ὦ πά 
γουσα τοιὰ (d σάτερ, νυμφεύομαι 


des Panthers Zähnen, zerreilsen sie 
des Feindes Herz.“ 


849. δοχοῦσα nach ἠγριώμεϑα, wel- 
ches wie 343 ἡμεῖς οἱ x. für den Sing. 
gesetzt ist. 

351 ff. ἣν und ἡσϑόμην, Empfindung 
und Inhalt der Empfindung im Präte- 
ritum, weil jene aus der Erfahrung ge- 
schöpft ist. Die hierauf als Beleg ge- 
gebene Beobachtung leitet von selbst 
zum Folgenden hinüber: wie der 
böse Traum mein Herz gegen noch 
schlimmere Leiden, als die meinen sind, 
verhärtet hat, so erlebte ich auch an 
mir, dafs „die Unglücklichen gegen die 
Glücklicheren (wie es Helena und 
Menelaos in Iph. Vorstellung sind) 
kein Wohlwollen hegen, wenn es ihnen 
selbst wohl ergangen ist“. Darum 
fühlte ich zwar für andere Stammge- 
nossen Erbarmen, diesen beiden aber 
gönnte ich das Ärgste, ohne doch die 


Rachgier befriedigen zu können, denn 
οὔτε πνεῦμα Ζ΄όϑεν χτλ. 

357. Mevelsov dreisilbig. — iv αὖ- 
τοὺς Avreriuwonodunv]) „dals ich an 
ihnen Vergeltung geübt hätte‘, irreal. 

358. τὴν ἐνθάδ᾽ 4ὐλιν] Mit bitterem 
Hohn wird dem wirklichen Aulis in 
dem taurischen Opferplatz ein zweites 
an die Seite gestellt; die Metonymie von 
der Art wie in Ilm-Athen, Elb-Florenz. 

359. Awvaidaı]) Δαναοί. 

360. ἔσφαζον] vgl. 27 ἐκαινόμην u. 60. 

362 ἢ. ὅσας χεῖρας] für ὁσάχις χ΄; 
so sagen auch wir ungenau und doch 
bezeichnend: alle Hände voll zu thun 
haben. — γενείου ἐξηχόντισα γονάτων 
τε ἐξαρτωμένη] Die Substantiva sind 
gleichmälsig Objekte beider Verba. — 
ἐξηχόντισα von der Hast und Erregung, 
wie Uhlands Minnesänger das Ohr 
des Freundes „mit zornigen Schlacht- 
sesängen bestürmen‘“ liels. 
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N > b) \ \ ‚a r ͵ EEE 
γυμφεύματ᾽ αἰσχρὰ ττρὸς σέϑεν᾽ μήτηρ ὃ ἐμὲ 365 
> ᾿ς R 
σέϑεν χαταχτείνοντος Apyelal ve νῦν 


ὑμνοῦσιν ὑμεναίοισιν, αὐλεῖται δὲ ττᾶν 
-ο 2 
μέλαϑρον" ἡμεῖς δ᾽ ὀλλύμεσϑα τιρὸς σέϑεν. 
c > = γ 
“Αιδης Ayıkleüg ἣν ἄρ, οὐχ ὁ Πηλέως, 
2 
ὃν μοι προτείνας πόσιν Ev ἁρμάτων u ὔχοις 370 


εἰς αἱματηρὸν γάμον ἑπόρϑμευσας δόλῳ. 


ἐγὼ δὲ Aerırav ὕμμα διὰ καλυμμάτων 
el 3 > / ER > A - 
ἔχουσ, ἀδελφόν T οὐκ ἀνειλόμην χεροῖν, 
ὃς νῦν ὄλωλεν, οὐ χασιγνήτῃ στόμα 
) > “ te 

συνῆν ὑπ᾽ αἰδοῦς, ὡς todo εἰς Πηλέως 815 

, Ἂ u  ἀ ΄ὕ > ’ 
μέλαϑρα" ττολλὰ Ö anesEunv ἀσττάσματα 

pw > PR, „ 

εἰσαῦϑις, ὡς HEovo ἐς Aoyos αὖ πάλιν. 
ὦ τλῆμον, εἰ τέϑνηχας, ἐξ οἵων χαλῶν 


2» 2 Ἷ \ \ ’ 
δρρεις, Ορέστα, καὶ πατρὸς ζηλωμάτων. — 
τὰ τῆς ϑεοῦ δὲ μέμφομαι σοφίσματα, 380 
ς \ 277 [ῳ / 
τις βροτῶν μὲν Ἦν τις ἄνψψηται φόνου, 
ἢ καὶ λοχείας ἢ νεχροῦ ϑίγῃ χεροῖν, 
βωμῶν ἀπείργει, μυσαρὸν ὡς ἡγουμένη, 
αὐτὴ δὲ ϑυσίαις ἥδεται βροτοχτόνοις. 
) 
οὐχ, ἔἐσϑ ὅπως ἕτιχτεν ἡ Διὸς δάμαρ 385 


AnT® τοσαύτην ἀμαϑίαν. ἐγὼ μὲν οὖν 


τὰ Ταντάλου ϑεοῖσιν Eorıduara 


ἄπτιστα χρίνω, παιδὸς ἡσϑῆναι βορᾷ, 


8656 ἢ. ἐμὲ σέϑεν (σοῦ) κατακτείνον- 
τος, Gen. 8050]. 

367. αὐλεῖται). „von Flöten erschallt‘“. 

372. ὄμμα ἔχουσα) βλέπουσα. 

373f. T οὐχ (= οὔτε) -οὐ, vgl. 354f. 
Zur Sache vgl. 231 ὃν ἔλιπον ἐπιμα- 
στίδιον ἔτι βρέφος. 

819. πατρός zwischen χαλῶν und 
ζηλωμάτων gestellt, ist von beiden re- 
giert; ähnlich 298 λαγόνας εἷς πλευ- 
ράς τε. 

380. τὰ τῆς ϑεοῦ σοφίσματα) „den 
Aberwitz (den Widerspruch, das Ab- 
surde) im Wesen der Göttin‘. 


» , 


382. ἢ xl] „oder auch nur“. 

385 f. οὐχ ἔσϑ᾽ önws] „unmöglich, 
dals“. — ἀμαϑίαν] konkret zu ver- 
stehen: ‚ein so sehr der Vernunft bares 
Wesen“. Auch wir gebrauchen Ab- 
strakta so: vgl. Grölse, Schönheit, Kraft. 

387f. ἑστιάματα mit subj. Genet. 


. und obj. Dativ verbunden, das letztere 


auf Grund der verbalen Natur des 
Substantivs.. So sagt Prometheus bei 
Aischylos (611): πυρὸς βροτοῖς do- 
ro ὁρᾷς Προομηϑέα. — παιδὸς βορᾷ 
ἡσϑῆναι (näml. ϑεούς) tritt sodann wie 
ein zweites Subjekt zu ἄπιστα. 
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> > 
τοὺς ὃ ἐνθάδ᾽, αὐτοὺς ὄντας ἀνϑρωτπτιοχτόνους, 
3 x εἶ \ I , 
εἰς τὴν ϑεὸν τὸ φαῦλον ἀναφέρειν δοχῶ" 390 
ες 
οὐδένα γὰρ οἶμαι δαιμόνων εἶναι χαχόν. 


ΧΟ. 


κυάνεαι χυάνεαι σύνοδοι ϑαλάσσας, 


στρ. α. 


» 3 if > 
ἵν olorgog ὃ srorwusvog Aoyosev 
. Ir wm 
ἄξενον Er oldua διξητέρασεν « ΙοῦςΣ, 395 


᾿ΑΔσιήτιδα γαῖαν 
Εὐρώττας διαμείιμας " 


Π > 
τίνες oT ἄρα τὸν εὔυδρον δοναχόχλοα 


λιπόντες Εὐρώταν 
IN 


ἢ ῥεύματα σεμνὰ HAignag 


2, 27 z 
ἔβασαν ἔβασαν ἄμικτον alav, ἔνϑα χούρᾳ 


’ ’ 
Aa τέγγει 
βωμοὺς καὶ περιχίονας 
Σ 
γαοὺς alua βρότειον; 


ἢ ῥοϑίοις εἰλατίνας διχρότοισι κώττας 


405 


ἀντ. α. 


2/ > \ , ’ 
Erthevoav Erti ττόντια χύματα 


9 
γάιον Oynua λινοτεόροισιν αὔραις, 


φιλότελουτον ἅμιλλαν 
αὔξοντες μελάϑροισιν ; 


410 


‚ > Be 
φίλα γὰρ Ehrig γείνατ᾽ ἐττὶ ττᾶμ ἔριν ὄτλων 
> 


392 — 455: Erstes Stasimon. Wer, 
fragt der Chor, sind die Ankömmlinge, 
sind’s Lakoner, Boioter? Sind’s Han- 
delsleute, die ihr Unternehmungsgeist 
hierher verschlug? Wie haben sie nur 
die Mühsal der Pontosfahrt überstan- 
den? Käme doch einmal Helena, dafs 
sie hier den Tod erlitte; am liebsten 
aber ein Landsmann, der uns dem hei- 
matlichen Glück wiedergäbe ! 

392. Die Frage, woher die beiden 
Fremden kommen, richtet sich an die 
Landschaft selbst, die 124. 241 ge- 
nannten Symplegaden, den Eingang 
des Pontos, dort „wo Io’s Wahnsinn, 
von Argos herstürmend, zur ungast- 
lichen Flut herüberkam‘‘; sie durch- 


schwamm als Kuh, von Hera verfolgt, 
den Bosporos. 

397. Εὐρώπας διαμείνψας] „für Eu- 
ropa eintauschend‘“. 

402. ἔβασαν ἔβασαν) vgl. 392 und 
138. 

403. χούρᾳ “]έᾳ = κόρῃ Auös, vgl. 1 
Πέλοψ ὁ Tavralsıos, 5, 170. 

407ff. „fuhren sie etwa unter zwei- 
seitigem Schaumschlag des tannenen 
Ruders über die Meereswogen, das 
Schiff von segelschwellenden Lüften 
dahinbewegt, besitzfrohen Wettbewerb 
fördernd für ihr Daheim?“ ὄχημα 
αὔραις, ὀχούμενοι. 

413f. φίλη ἐλπὶς ἐγείνατο ἐπὶ πᾶμα 
ἔρυν örhwv] „Die liebe Hoffnung ist's, 


N 
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ἄπληστος ἀνθρώποις, 
ὄλβου βάρος οἵ φέρονται 


415 


schavnnteg ἐπε οἴδμα πόλεις τε βαρβάρους περῶντες 


χεινᾷ δόξᾳ. 


εν - 
γνώμα ὃ οἱς μὲν ἄχαιρος OA- 


c 


βου, τοῖς δ᾽ εἰς μέσον ἥκει. 
γχῶς πέτρας τὰς συνδρομάδας, 


cos Φινεΐδας αύτονους 
ἀχτὰς ἐπτέρασαν, 


> 3. ἢ 
zvag ἅλιον αἰγιαλόν, Ere ΑἸμφιτρίτας 


ῥοθίῳ δραμόντες, 

ÖTEOV σπτεντήχκοντα χορᾶν 
, \ \ 

Nno1,dw» «ττοσὶδ χοροὶ 

μέλστουσιν ἐγχυχλίοις, 

γπλησιστίοισι πνοαῖς 


συριζόντων κατὰ πρύμναν 


εὐθύνων ᾽τηδαλίων 
αὔραισιν νοτίαις 
ἢ πνεύμᾳσι Ζεφύρου, 


\ ,ὕ 2. ΘΔ 
τὰν ττολυόρνιϑον ἕπτ᾽ ala, 


> 
λευχὰν ἀχτὰν «Αχιλῆος 


δρόμους καλλισταδίους τ΄, 


» N 4 
ἄξεινον χατὰ ττόντον ; 


die den auf Besitz gerichteten Wett- 
eifer der Mühen geschaffen hat.“ 

418. xevn δόξη] „in eitlem (mut- 
willigem) Wahn“. 

419f. γνώμη ἤχει] „in Ihrer 
Vorstellung vom Glück sind die einen 
maflslos, bei den andern hält sie die 
rechte Mitte“. 

421 ff. ἐπέρασαν ist das Prädikat 
des die ganze Strophe umfassenden 
Satzes. — φινείδας ἀύπνους ἀχταάς] 
Die ruhelos umstürmte (oder: nie vor 
Seeraub sichere; ἀγχίπτολις "Aons, 
Soph. Ant. 970) Küste von Salmy- 
dessos, nordwärts vom Bosporos, wo 
einst Phineus geherrscht und die Har- 


στρ. P. 


425 


pyien gehaust hatten. μητρυιὰ νεῶν 
nennt sie Aisch. Prom. 753. 

427. πεντήχοντα ... χοροί, vgl. 218 1. 

430. πλησιστίοισι πνοαῖς variiert das 
frühere λενοπόροισιν αὔραις. 

481 1. συριζόντων.... πηϑαλίων, Gen. 
absol. — εὐθύνων) εὔϑυνος erkl. die 
Alten als εὐθυντήρ, κυβερνήτης. 

435 ff. Gemeint sind zwei Punkte an 
der Nordwestküste des Pontos, zwischen 
den Donaumündungen und Taurien: die 
nur von Seevögeln besuchte Insel Leuke 


. (einst Ayılldws νῆσος, jetzt Ophidonisi, 


aie Schlangeninsel), sodann jene lang- 
gestreckte Nehrung (Aepduos AxıllEws) 
südlich vom Ausfluls des Borysthenes, 
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> - 
εἴϑ εὐχαῖσιν δεσττοσύνοις 
ς - 
“Ἵήδας Ελένα φίλα ταῖς 


ἐλϑοῦσα τύχοι, τὰν 


ἄντ. β. 


> 
Τρῳάδα λιττοῦσα στόλιν, ἵν ἀμφὶ χαίτᾳ 


δρόσον αἱματηρὰν 
εἱλιχϑεῖσα λαιμοτόμῳ 
δεσττοίνας χερὶ ϑάνοι 


EN. 
zcoıvas 0000 ἀντιττάλους. 


> 
ἥδιστ᾽ ἂν δ᾽ ἀγγελίαν 


δεξαίμεσϑ᾽, “Ελλάδος ἐχ γᾶς 


γελωτήρων εἴ τις ἔβα, 
δουλείας ἐμέϑεν 
δειλαίας “ταυσίττονος " 


nal γὰρ ὄνειαρ Ovvovalunv 
δόμοις σπτόλει TE σ“τατρᾳ ᾳ, 


τερπνῶν ὕμνων αττόλαυ- 
\ 4 P 73 
σιν, κοινὰν χάριν ὀλβῳ. 


> - 
ἀλλ᾽ οἵδε χέρας δεσμοῖς δίδυμοι 
συνερδισϑέντες χωροῦσι, νέον 


welche ein Heiligtum des Achilles trug, 
dessen Schatten hier der Sage nach 
hauste. 

439. εὐχαῖσιν δεσποσύνοις, vgl. 34. 
und beachte den Unterschied der modi 
verborum nach ἕνα. 

442. ἀμφὶ χαίτᾳ δρόσον αἱματηρὼν 
εἱλιχϑεῖσα] „um den Scheitel blutiges 
Nals (vel. 58) wie einen Kranz ge- 
wunden‘; dies der beiläufige Sinn. 

446. ποινὰς δοῦσ᾽ ἀντιπάλους, vgl. 
991 ἢ. 

450 1, δουλείας... δειλαίας παυσί- 
zrovos] Der doppelte Gleichklang ist 
gewils nicht zufällig; mit „mich die- 
nende, duldende von Frohne befreiend “ 
kann er beiläufig wiedergegeben werden. 

452ff. χαὶ γὰρ ὄνειαρ ὄλβῳ] 
„Denn ich möchte auch den (durch 
meine Erlösung zur Thatsache wer- 


denden) Gewinn mit Haus und Vater- 
stadt teilen, den Genuls anmutiger 
Gesänge, eine den Glückskindern ge- 
meinsame (in geselligem Beisammensein 
Ausdruck findende) Freude‘. — - ὄνειαρ 
ὀναίμην (σὺν δόμοις), ähnlich wie 364 
νυμφεύομαι νυμφεύματα gesagt (äufse- 
res Objekt würde den Gen. erfordern), 
deshalb dann auch ἀπόλαυσιν und 
χάριν, welche den allgemeinern Begriff 
durch ein charakteristisches Beispiel 
dafür, wie der Chor ‚mit den Frohen 


sich erfreuen“ möchte, enger um- 
schreiben. 
456 — 466: Anapäste des χορυ- 


φαῖος, welche die Herbeiführung der 
Gefangenen begleiten. 

456. ἀλλ᾽ οἵδε... χωροῦσι, σιγ τε] 
s. das zu 64 Bemerkte. 


4 
| 
ι 


439— 475. 


27 


zro00payua ϑεᾶς, σιγᾶτε, φίλαι. 
τὰ γὰρ Ἑλλήνων ἀχροϑίνια δὴ 


γαοῖσι ττέλας τάδε βαίνει" 


460 


οὐδ᾽ ἀγγελίας ψευδεῖς ἔλαχεν 


βουφορβὸς ἀνήρ. 


5 4 3 ” ES / 
ὦ πότνι, EL σοι τάδ ἀρεσκόντως 
πόλις ἥδε τελεῖ, δέξαι ϑυσίας, 


a € fü > ὭΡΑ 
ἂς ὁ παρ ἡμῖν νόμος οὐχ ὁσίας, 


ζϑηρῶν μόνον alu > 


Ἕλλησι διδούς, ἀναφαΐίνει. 


1Φ. εἶεν" 


τὰ τῆς ϑεοῦ μὲν τυρῶτον ὡς χαλῶς ἔχη 

φροντιστέον μοι. μέϑετε τῶν ξένων χέρας, 
Ya 2 

ὡς Ovreg ἱεροὶ 'μηχέν. ὦσι δέσμιοι. 


- Inc , > "= 
γαοῦ δ᾽ ἔσω στείχοντες εὐτρεπίζετε 


a VRR ER -" Er ‚ 
α χρὴ zei τοῖς srapodoı χαὶ νομίζεται. 


φεῦ" 


“ 6 NUR - 
τίς ἄρα μήτηρ ἡ τεχοῦσ ὑμᾶς ποτε 
> > 
στατήρ τ ἀδελρὴ τ΄, εἰ γεγῶσα τυγχάνει; 


οἵων στερεῖσα διτετύχων νεανιῶν 


) 
ἀνάδελφος ἔσται. τὰς τύχας τίς old ὅτῳ 


458 ἴ. πρόσᾳφαγμα)] vgl. 243. -- Ἐλ- 
λήνων ἀχροϑίνεια] vgl. 75. 

465 fl. ϑυσίας, ἃς ὁ παρ᾽ ἡμῖν νόμος 
οὐχ ὁσίας ἀναφαίνει, ϑηρῶν μόνον 
eiu’ Ἕλλησι διδούς] „damit, dafs es 
Hellenen nur Tierblut zu Opfern zu 
brauchen gestattet“, erklärt das hei- 
mische Gesetz die hierzulande herr- 
schende Sitte der Menschenopfer für 
gottlos. 


467 — 1088: Zweites Epeisodion. 
467 — 642: Das Mitgefühl der Prie- 
sterin weist Orestes ebenso schroff ab 
wie ihre Bemühungen, Näheres über 
die Persönlichkeit der Fremdlinge zu 


475 


erfahren. Wärmer wird er erst, als 
ihre Fragen immer bestimmter auf 
beider Vaterhaus zielen. Sie ist ge- 
willt einen von beiden zu retten, und 
Orestes besteht darauf, dafs Pylades 
dieser eine sei. Hiermit einverstanden 
giebt sie Orestes die Versicherung, sein 
Leichnam solle der gebührenden Ehren 
nicht ermangeln. 

4141, οἵων στερεῖσα ... ἀνάδελφος 
£ot«ı] „welches (welch' herrlichen) Brü- 
derpaares beraubt“. 

475. Tas τύχας τίς οἶδ᾽ ὅτῳ τοιαίδ᾽ 
ἔσονται] τίς οἶδεν ὅτῳ αἱ τύχαι τ. ἔσ., 
für die Übersetzung 
αὐτῷ τ. τύχαι ἔσονται; 


τίς οἷδεν ei 
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‚? 7 
roLald ἔσονται; τιάντα γὰρ τὰ τῶν ϑεῶν 


᾿ γ κι j 5 MA A: τοῦ 0 \ / 
δίς ἀφανὲς ἔρτιξι, κοὐδὲν οἱὃ᾽ οὐδεὶς 0407C0V* 
> 
ἡ γὰρ τύχη ταρήγαγ εἰς τὸ δυσμαϑές. 
2 γ᾽ 
γόϑεν “09. ἥχεν, ὦ ταλαίπωροι ξένοι; 


\ (2 2 
ὡς διὰ μαχροῦ μὲν τήνδ᾽ ἐτιλεύσατε χϑόνα, 


480 


\ 2, 32.9. (BR ’ 7) EEE, 
μαχρὸν δ᾽ Gr οἴχων χρόνον ἔσεσϑ᾽ ἀεὶ χάτω. 


ΟΡ. 


7 Pr m 
τί ταῦτ ὀδύρει χαἀττὶ τοῖς μέλλουσι νῷν 


- - c Ύ 2 3 ’ 
χαχοῖσι λυττεῖς, ἥτις εἰ 70T, ὦ γύναι; 
ΒΩ "ir / a IN "4 - 
οὗτοι νομίζω σοφόν, 05 ἂν μέλλων ϑανεῖν 


οἴχτῳ τὸ δεῖμα τοὐλέϑρου νιχᾶν ϑέλῃ 


485 


c > .- 
[οὐχ ὅστις “ιδην ἐγγὺς ὄντ οἰχτίζεται], 
, 7 DER alt DR 
σωτηρίας üvehrıs' ὡς δύ ἐξ ἑνὸς 
7 

καχὼ συνάτσιτει, μωρίαν T ὀφλισχάνει 

’ὔ ) > γω 
ϑνῃῇσχει I ὁμοίως" τὴν τύχην ὃ ἐᾶν χρεών. 


ἡμᾶς δὲ μὴ ϑρήνει 00° τὰς γὰρ ἐνθάδε 


490 


ϑυσίας ἐπειστάμεσϑα χαὶ γιγνώσχομεν. 


2 ‚> N 
zröTepgog ἄρ ὑμῶν ἐνθάδ᾽ (iv ὧδ ἄσμενος 


Πυλάδης κέἔχληται; τόδε μαϑεῖν τιρῶτον ϑέλω. 


476. τὰ τῶν ϑεῶν) „die Ratschlüsse 
der Götter“, vgl. vorhin 467 in ganz 
verschiedenem Sinn τὰ τῆς ϑεοῦ. 

418. παρήγαγ᾽ εἷς τὸ ϑυσμαϑές) 
„führt (wie von jeher, auch jetzt) ins 
Ungewisse‘“, εἰς ἀφανές. 

480. ws, das ταλαίπωρον ξένον be- 
gründend, vgl. 143f. ἰὼ Juwel, ὡς 
ϑρήνοις ἔγχειμαι. 

481. Die Worte ἀεὶ κάτω bestimmen 
μαχρὸν χρόνον dr οἴκων genauer und 
heben, indem sie das Todeslos bedeu- 
ten, den gewollten Doppelsinn der Zeit- 
und Ortsbezeichnung auf. Iph. weils 
in diesem Augenblick noch nicht, dafs 
die Fremden den Doppelsinn verstehen. 

4821. ἐπὶ τοῖς μέλλουσι νῷν κακοῖσι 
λυπιεῖς} „machst (uns; das ΟΡ]. fehlt 


> le) - - 
δὸ᾽, εἴ τι δή σοι τοῦτ ἐν hdorr, μαϑεῖν. 
c 
scolag ττολίτης srargidog Ελληνος γεγώς; 
3 [nd 
τί ὃ ἂν μαϑοῦσα τόδε τελέον λάβοις, γύναι; 


495 


wie vorhin bei παρήγαγε) zu den über 
uns verhängten Leiden auch noch das 
Herz schwer“. 

489. ὁμοίως) „geradeso, gleichwohl“. 
τὴν τύχην ἐᾶν] „dem Geschick seinen 
Lauf lassen“. Zinegref: „Duck dich 
und lafs vorübergahn, das Wetter will 
sein’ Willen han.“ 

492). ἐνθάδ᾽ ὧν ὧδ᾽ ou.) Die Ironie, 
womit dies gesprochen wird, ist nicht 
höhnischer Art, sondern vom tiefsten 
Mitleid eingegeben; viel bitterer gleich 
darauf Orestes εἴ σον ἐν ἡδονῆ (ἐστι), 
„wenn es dir ein Vergnügen macht“. 

495. πατρίδος “Ἕλληνος vgl. 341 
“Elinvos γῆς. 

496. τί ἂν πλέον λάβοις) „was Kannst 
du noch davon haben ?“ 


476—516. 29 


ΙΦ. πότερον ἀδελφὼ μητρός ἔστον ἐχ μιᾶς; 
N ’ ὍΣ | , 2 ͵ , 
OP. φιλότητι γ ἐσμέν, οὐ κασιγνήτω γένει. 
> Pr > 
ID. σοὶ ὃ Ὄνομα scolov EIEF ὃ γεννήσας πατήρ; 
: "Ἢ > 
OP. τὸ μὲν δίκαιον Avorvyeis χαλοίμεϑ᾽ ἄν. 500 
, 2 PR OR 5 RE ζω 
Ι1Φ. οὐ τοῦτ ἐρωτῶ" τοῦτο μὲν δὸς τί, τύχῃ. 
3 ’ 
ΟΡ. ἀνώνυμοι ϑανόντες οὐ γελῳμεϑ' ἄν. 
’ \ a FR. I Pr a ’ 
ID. τί δὲ φϑονεῖς τοῦτ᾽; ἢ φρονεῖς οὕτω μέγα; 
OP. τὸ σῶμα ϑύσεις τοὐμόν, οὐχὲ τοὔνομα. 
> , 
ID. οὐδ᾽ ἂν “τόλιν φράσειας ἥτις ἐστί σοι; 505 
OP. ἕζητεῖς γὰρ οὐδὲν χέρδος, ὡς ϑανουμένῳ. 


ID. χάριν δὲ δοῦναι τήνδε χωλύει τί σε; 


ΟΡ. 


” > 
τὸ χλεινὸν Agyog srargld ἐμὴν Erredyouaı. 


ID. χερὸς ϑεῶν ἀληϑῶς, ὦ ξέγ᾽, εἶ γχεῖϑεν γεγώς; 


OP. 


) > 
ἐχ τῶν υχηνῶν y, al nor ἦσαν Ὄλβιαι. 510 


Id. φυγὰς δ᾽ ἀπτῆρας πεατρίδος, ἢ στοίᾳ τύχη; 


OP. 


’ / ‚ a ee Ἐπ τ 
(φεύγω τρόττον γε δή τιν οὐχ ἑχὼν ἑκών. 


Id. de ἄν τί μοι φράσειας ὧν ἐγὼ ϑέλω; 


OP. 
ID. 
OP. 


498. φιλότητί γε ἀδελφώ. 

500. τὸ μὲν δίκαιον, ὄνομα. — Jv- 
στυχεῖς χαλοίμεϑ᾽ ἄν, und der Plural 
auch in seiner nächsten Antwort, in- 
dem seine ausweichenden Erklärungen 
auch den 499 erwähnten Vater und 
das ganze Geschlecht mit begreifen. 
Mit Avoruyns vgl. Unstern, den 
Helden des Uhland schen Scherz- 
gedichts. 

501. τοῦτο μὲν δὸς τῇ τύχῃ] ähn- 
lich dem Schillerschen „das mache 
mit der Gottheit aus“. 

502. οὐ γελῴμεϑ᾽ dv] „würden wir 
uns Hohn ersparen“. 

506. ζητεῖς γὰρ (ὃ) οὐδὲν χέρδος 
(ἐστὶν ἐμοῦ} Nein, „denn du fragst 
ja doch nach etwas .. .“. | 

508. 4oyos] im weitern Sinne (πα- 


ς h) ’ ΤΥ ε) 
ὡς ἐν “ταρέργῳ τῆς ἐμῆς δυσπραξίας; 
\ > ” 
χαὶ μὴν ττοϑειγός y ἦλϑες ἐξ Apyovs μολών. 515 
m 3; a 
οὔχουν ἐμαυτῷ γ᾽ εἰ, δὲ σοί, σὺ τοῦτ᾽ ἔρα. 


τροίδα) τ Argolis und durch Bei- 
fügung von Mykenai enger begrenzt. 

512. οὐχ ἑκὼν ἑκών] mit Anklang an 
das homerische ἑχὼν ἀέκοντί γε ϑυμῷ; 
jenes als der fluchbelastete Vollstrecker 
eines höhern Willens, dieses, weil 
er sich freiwillig verbannt hat. 

514 ἴ. ὡς ἐν παρέργῳ] „gleichsam als 
Draufgabe‘“‘, mit schneidender Bitter- 
keit gesagt. Sie greift dies auf: χαὶ 
μὴν ποϑεινός γ᾽ ἦλθες: „in der That 
kamst du mir erwünscht‘, natürlich 
nicht um geopfert, sondern, wie sich 
gleich zeigt, um nach allem ihr Wissens- 
werten gefragt zu werden. 

516. οὔκουν ἐμαυτῷ γε (ποϑεινός)] 
„nun, mir gerade nicht“. — εἰ δὲ σοί, 
σὺ τοῦτ᾽ ἔρα] „wenn aber dir, sei es 
dir unbenommen“, habeas tibı. 
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ID. Τροίαν ἴσως 0109", ἧς ἁττανταχοῦ λόγος. 


ὡς μήποτ᾽ ὥφελόν γε, μηδ᾽ ἰδὼν ὄναρ. 


> 
ID. φασίν νιν οὐχέν οὖσαν οἴχεσϑαι δορί. 


ὲ > > 
OP. ἔστιν γὰρ οὕτως οὐδ Angavr ἠχούσατε. 520 
ς ν 2 Pr 
ID. Ἑλένη ὃ ἀφῖχται δῶμα Mevelsw ττάλιεν ; 
IYıı ἃ ad 
OP. ἥκει, καλῶς γ ἐλθοῦσα τῶν ἐμῶν τινι. 
[Φ EAN. DER 3 \ ‚ ’ er 
ες al 700 στι; χαμοὶ γάρ τι ττρουφείλει χαχόν. 
ΟΡ. Σπάρτῃ ξυνοικεῖ τῷ πεάρος ξυνευνέτῃ. 
Ἔ τὰ a x 
Id. ὠ μῖσος εἰς Ελληνας, οὐκ ἐμοὶ μόνῃ. 525 
ΟΡ. ἀπέλαυσα χαγὼ δή τι τῶν χείνης γάμων. 


Id. νόστος δ᾽ ᾿“χαιῶν ἐγένεϑ'᾽, ὡς χηρύσσεται; 

ΟΡ. ὡς naiv ἅγταξ us συλλαβοῦσ᾽ ἀνιστορεῖς. 

ΙΦ. τιρὶν γὰρ ϑανεῖν σε, τοῦδ᾽ ἐπταυρέσϑαι ϑέλω. 

ΟΡ. ἔλεγχ᾽, ἐττειδὴ τοῦδ᾽ ἐρᾷς" λέξω δ᾽ ἐγώ. 580 
Id.  Kalhyas τις ἦλϑε μάντις ἔχ Τροίας ττάλιν; 

ΟΡ. ὕλωλεν, ὡς ἦν &v Πυχηναίοις λόγος. 

Id. ὦ πόενι᾽, ὡς εὖ. Ti γὰρ ὃ “Δαέρτου γόνος; 


353 > 
OP. οὔπω vevöoenn olxov, ἔστι δ᾽, ὡς λόγος. 
ΒῚ 
ID. ὄὔλοιτο, νόστου μήττοτ εἰς σ“τάτραν τυχών. 535 
OP. μηδὲν χατεύχου" στάντα τἀχείνου νοσεῖ. 


I®. Θέτιδος δ᾽ ὃ τῆς Νηρῆδος Eorı- παῖς ἕτι; 


521. ἀφῖκται δῶμα Μενέλεω) zu- 
nächst nur von der Wiederschliefsung 
der Ehe gemeint, wie die gleich fol- 
gende Frage καὶ ποῦ στι; zeigt. 

522. τῶν ἐμῶν τινι] mit Absicht 
im Dunkeln gelassen, doch wird bald 
ersichtlich, dafs er seinen Vater im 
Auge hat, dessen Ende durch den 
Krieg und die Rückgabe Helenas, die 
dem Krieg ein Ziel setzte, 
lafst war. 


veran- 


523. χαὶ ἐμοί τι καχὸν προοφείλει)} 
„auch mit mir hat sie von früher her 
um eines mir angethanen Leides willen 
abzurechnen‘‘; vgl. 354 ff. 

525. μῖσος konkret, vgl. 386 ἀμα- 
ϑίαν; etwa „Scheusal ‘“. 


> > \ 
οὐχ ἔστιν" ἄλλως λέχτρ ἔγημ ἕν Αὐλίδι. 


528. πάντα ἅπαξ συλλαβοῦσα ἀνε- 
στορεῖς με. 

531. Κάλχας τες, wie sie oben ge- 
fragt hat Τροίαν ἴσως οἶσθα; vgl. 
545 τις Ayauduvov. 

533. ὦ πότνια, Artemis, wie 463. — 
τί γάρ, quidnam; erg. πράττει oder 
ein ähnliches Verb ohne ausgesprochenen 
Inhalt. So auch später 543. 576. 

536. πάντα τὰ ἐχείνου νοσεῖ] „,bei 
ihm steht alles schlimm“, von den aus 
den Anfangsgesängen der Odyssee be- 
kannten Zuständen bei Odysseus’ Heim- 
kunft. 

538. ἄλλως λέκτρα ἔγημε! anders 
(als er gehofft), also „vergebens hielt 
er Hochzeit“. 


517—561. 91 


Id. δόλια γάρ, ὡς ἴσασιν οἱ τεεττονγϑότες. 

ΟΡ. τίς εἶ ποϑ᾽; ὡς εὖ πυυνϑάνει sap “Ελλάδος. 540 
ΙΦ. ἐκχεῖϑέν εἰμι" παῖς ἔτ᾽ οὖσ᾽ ἀπτωλόμηνγ. 

ΟΡ. ὀρϑῶς ποϑεῖς ἄρ᾽ εἰδέναι τἀχεῖ, γύναι. 

ΙΦ. τί δ᾽ ὃ στρατηγός, ὃν λέγουσ᾽ εὐδαιμονεῖν; 

OP. τίς; οὐ γὰρ ὅν γ᾽ ἐγῴδα τῶν εὐδαιμόνων. 

Id. ᾿Ατρέως ἐλέγετο δή τις ““4γαμέμνων ἄναξ. 545 
OP. οὐχ οἶδ᾽" ἄπελϑε τοῦ λόγου τούτου, γίναι. 

Id. μὴ πρὸς ϑεῶν, ἀλλ᾽ εἴφ᾽, iv εὐφρανϑῶ, ξένε. 

ΟΡ. τέϑνηχ ὁ τλήμων, τερὸς δ᾽ ἀπώλεσέν τινα. 


. 7 
ID. τέϑνηχε; ποίᾳ συμφορᾷ; τάλαιν ἐγώ. 


’ 73 [4 - - [4 
τί δ᾽ ἑστέναξας τοῦτο; μῶν τεροσῆχέξ σοι; 550 


Far » - 
Id. τὸν ὄλβον αὐτοῦ τὸν πάροιϑ᾽ ἀναστένω. 


ΟΡ. δεινῶς γὰρ Ex γυναιχὸς οἴχεται σφαγείς. 

ID. ὠὦ πανδάχρυτος ἣ κτανοῦσα χὠ ϑανών. 

ΟΡ. παῦσαί νυν ἤδη μηδ᾽ ἐρωτήσῃς ττέρα. 

ID. τοσόνδε γ᾽, εἰ ζῇ τοῦ ταλαιττώρου δάμαρ. 555 
OP. οὐχ ἔστι: παῖς νιν ὃν ἔτεχ οὗτος ὥλεσεν. 


ID. ὦ συνταραχϑεὶς οἶχος. ὡς τί δὴ ϑέλων; 


3 = -Ὁ 4 , 
ἀλλ οὐ τὰ πρὸς ϑεῶν εὐτυχεῖ δίκαιος ὦν. 560 


OP. ππατρὸς ϑανόντος τῇδε τιμωρούμενος. 
1Φ. φεῦ" 
ς ΞῈ ER 4 2 ’c 
ὡς εὖ χαχὸν δίκαιον εἰσεηεράξατο. 
OP. 
> 2 
Id. λείπει ὃ ἐν οἴχοις ἄλλον .4γαμέμνων γόνον; 


541. ἀπωλόμην] „kam ich hinaus, 
ins Elend‘; mhd. ellende, die Fremde. 

544. οὐ γὰρ τῶν εὐδαιμόνων (ἐστὶν 
ἐχεῖνός) γε, ὃν ἐγὼ οἶδα. : 

548. tıve, vgl. das allgemein gehal- 
tene τῶν ἐμῶν τινι 522. 

552. γὰρ] Er will sagen: ja, da hast 
du recht, sein Glück als ein gewesenes 
zu beklagen, denn ... 

553. ὦ πανδάχρυτος, wie 525 ὦ ui- 
005, von Abwesenden. 

557. ὡς τί δὴ ϑέλων παῖς vıv ὥλεσεν ; 

558. πατρὸς ϑανόντος, Gen. caus. — 
zide] „auf solche Art‘. 


559. χαχὸν δίκαιον εἰσεπράξατο] 
„hat er die böse (in einer bösen That 
bestehende) Gerechtsame eingetrieben‘“, 
ein Oxymoron wie wenn wir von glän- 
zendem Elend, geschäftigem Mülsig- 
gang, bedächtiger Schnelle sprechen 
(vgl. 307 Note); die Wirkung wird 
durch das vorangehende εὖ noch ver- 
stärkt. 

560. τὰ πρὸς Fe@v] „in seinem Ver- 
hältnis zu den Göttern“. Zu wel- 
chen? — δέχαιος ὧν] εὐτυχεῖν, mit 
deutlicher Beziehung auf χαχὸν δέ- 
χαίον, „der es verdient hätte“. 
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᾿ > 
OP. λέλοιτιεν Ηλέχτραν γε “ταρϑένον μίαν. 
’ [4 ’ 
Id. τί δέ; σφαγείσης ϑυγατρὸς ἔστι τις λόγος; 
OP. οὐδείς γε, τιλὴν ϑανοῦσαν οὐχ ὁρᾶν φάος. 
,ὔ ΟΝ > \ 3.6. ἃ ’ 
ID. τάλαιν ἔχκεξίνη χὠ χτανὼν αὐτὴν rag. 565 
OP. καλῆς γυναικὸς χάριν ἄχαριν ἀγτώλετο. 
mw I Pr ” 
Id. 6 τοῦ ϑανόντος ὃ ἔστι ταῖς Agysı ττατρός; 
R > -«- Ν αν 
OP. ἐστ, ἄϑλιός γε, κοὐδαμοῦ χαὶ sravrayod. 
m > \ > 
ID.  wevdeis Oveıgoı, χαίρετ * οὐδὲν ἦτ ἄρα. 
) N 
OP. οὐδ᾽ οἱ σοφοί γε δαίμονες χκεχλημένοι 570 
γετηνῶν ὀνείρων εἰσὶν ἀψευδέστεροι. 
, "ἃ Kl ’ IN , ᾿Ὶ \ 
«χείνῳ δὲ μὴ τιίχαρμ ὀνειδίσης, Errei) 
χτολὺς ταραγμὸς ἔν τε τοῖς ϑείοις Evı 
x0v τοῖς βροτείοις" ἕν δὲ λυτεεῖται μόνον, 
«, 23 2 y% ὍΝ ,ὔ \ ’ 
OT οὔκ ἄφρων ὧν μάντεων τσιξισϑεὶς λόγοις 
ὁλωλεν ὡς ὕλωλε τοῖσιν εἰδόσιν. 575 
ar ne Er ie ς Tas N : r 4 n» 
ΧΟ. ped φεῦ ri δ᾽ ἡμεῖς ; (χωρὶςΣ οἱ γεννήτορες 
ΠΝ 2 , 
ἂρ εἰσίν; ἄρ᾽ οὐχ εἰσί; τίς φράσειεν ἄν; 
2 > 
Id. ἀχούσατ᾽ εἰς γὰρ δή τιν ἥχομεν λόγον, 


ὑμῖν T ὄνησιν, ὦ ξένοι, σττεύδουσ ἅμα 
2 , N ΔΊΣ ΒΕ, ANNE, | , 
χάμοι. τὸ ὃ εὐ μάλιστά y αὐτὸ γίγνεται, 580 
> a rg 
εἰ στᾶσι ταὐτὸν srodyu ἀρεσχόντως ἔχει. 
ϑέλοις ἄν, εἰ σώσαιμί 0, ἀγγεῖϊλαί τί 
; μί σ΄, ἀγγεῖλαί τί μοι 


566. χαχῆς γυναικὸς χάριν ἄχαριν] 
Abermals ein Oxymoron, womit die zu 
201 angeführten zu vergleichen. Das 
adverbial gebrauchte y«&ow hat hier 
noch so viel nominale Kraft, um ein 
negierendes Epitheton anzunehmen. In 
der Übersetzung geht dies notwendig 
verloren ; etwa ‚in rücksichtsloser Rück- 
sicht auf eine Elende“. 

568. χαὺ οὐδαμοῦ καὶ πανταχοῦ) 
vgl. 512 οὐχ ἑχὼν ἑχών. Nirgends 
ist seines Bleibens, und darum ist er 
überall. 

569. οὐδὲν nr ἄρα) vgl. 351 τοῦτ᾽ 
ἄρ᾽ ἦν ἀληϑές. 

571b. ἐπίχαρμα ... rei] „Schaden- 
freude darüber, dals ...“. 


574. ὅτε, qQuoniam. 

575. ὄλωλεν ὡς ὄλωλε] mit einer für 
Euphemismen beliebten Wendung, wie 
wenn es bei Lessing heilst: Das ging 
nun so, so lang es ging. Medea 889: 
ἀλλ᾽ ἐσμὲν οἱόν ἐσμεν, οὐχ ἐρῶ κα- 
χόν, γυναῖχες. --- τοῖσιν εἰδόσιν). [ὮΓ 
die Wissenden‘“‘, vgl. 539 ὡς ἔσασιν 
OL πεπονϑότες. 

576. τέ ἡμεῖς;}] s. das zu 933 Be- 


merkte. — χωρίς] „fern“. 
578f. εἴς τινὰ λόγον] „auf einen 
(Gedanken “΄. — σπεύδουσα neben ἧκο- 


μὲν, wie 348f. ἠγριώμεϑα δοχοῦσα. 
580. τὸ εὖ μάλιστά γ᾽ αὐτὸ γίγνε- 

ταιῇ „das Gute macht sich, (wo nicht 

immer,) doch zumeist, von selber. 


562 — 609. 33 


” -ὗἡ - -»"ΣὝ 
χερὸς Aoyos ἐλϑὼν τοῖς ἐμοῖς ἐχεῖ φίλοις, 
2 - i 
δέλτον τ΄ ἐνεγχεῖν, ἥν τις οἰχτίρας ἐμὲ 
Ἅ» > I IN \ > \ 
ἔγραψεν αἰχμάλωτος, οὐχὶ τὴν ἐμὴν 585 
2 τὰ > 
φονέα νομίζων χεῖρα, τοῦ νόμου δ᾽ Ürro 
’ m ,ὔ gi PN < ’ i 
ϑνησχξδιν σφε, τῆς ϑεοῦ τάδε δίχαι ἡγουμένης ; 
557 \ = c > = \ 
οὐδένα γὰρ εἰχον ὅστις ἀγγεῖλαι μολὼν 
% 
eis Aoyos αὖϑις τὰς ἐμὰς ἐπιστολὰς 
χστέμιψειΣ σωϑεὶς τῶν ἐμῶν φίλων τινί. 590 
\ > 3 7, ς 2 27 \ 
σὺ ὃ — εἰ γάρ, ὡς ξοιλας, οὔτε δυσγενὴς 
χαὶ τὰς Πυχήνας οἶσϑα χοὶςς κἀγὼ ϑέλω --- 
σώϑητι χαὶ σὺ μισϑὸν οὐχ αἰσχρὸν λαβὼν 
χούφων ἕχατι γραμμάτων σωτηρίαν. 
τὰ le. ’ / 2 , ’ 
οὗτος δ᾽, Erreisceg rohug ἀναγχάζει τάδε, | 595 
Her γενέσθω ϑῦμα χωρισϑεὶς σέϑεν. 


ΟΡ. 


χαλῶς ἔλεξας τἄλλα τιλὴν ἕν, ὦ ξένη" 


. \ ΑΓ κα \ ὦ ’ 
τὸ γὰρ σφαγῆναι τόνδ ἐμοὶ βάρος μέγα" 
9 
ὁ ναυστολῶν γάρ εἰμ ἐγὼ τὰς συμφοράς, 
οὗτος δὲ συμτελεῖ τῶν ἐμῶν μόχϑων χάριν. 600 
ὕ ’ 2 a Bi, A, an Rn?» N 
οὕχουν δίχαιον Err OAEIOW τῷ τοῦδ ἐμὲ 
χάριν τίϑεσϑαι καὐτὸν ἐχδῦναι χαχῶν. 
2 m 
ἀλλ ὡς γενέσθω" τῷδε μὲν δέλτον δίδου" 
” / 
στέμιψει γὰρ Aoyos, ὥστε σοι χαλῶς ἔχειν" 
CE ER: , , \ , 
ἡμᾶς 0 ὃ yonkwv χτεινέτω. τὰ τῶν φίλων 605 


586. φονέα χεῖρα, wie34l’EAAnvos γῆς. 

588 ff. „Denn ich hatte niemand, der, 
hierher gekommen, um mir (ἀπὸ τῶν 
ἐμῶν φίλων τινός, welcher, wie sie 
eben erfahren hat, noch am Leben ist) 
eine Meldung zu bringen, Nachricht 
von mir wieder zurück nach Argos ge- 
bracht hätte.“ 

594 ιοὔτε ..: 

592. χοῦς χἀγὼ ϑέλω]) εἰδέναι σε, 
worin oe als Objekt des εἰδέναι zu 
denken ist, denn er kennt ja Mykenai 
und ihre dortigen Freunde, diese aber 
nicht auch ihn. h 

593f. χαὶ σὺ... λαβὼν... σωτη- 
ρίαν) „wobei (wie ich den doppelten 

EuvrIpivdes, IPHIGENIA. | 


ET BE τονε: 


Vorteil habe, ein Lebenszeichen von 
mir geben und ein Opfer weniger 
schlachten zu können) auch du mit 
deiner Rettung einen nicht zu ver- 
achtenden Lohn empfängst‘“. 
597f. πλὴν ἕν.. τὸ γὰρ σφαγῆς 
vaı] γάρ hier so viel als „und zwar“. 

599 f. ὁ ναιστολῶν etc.] vgl. 266. 343. 

601 ἢ, ἐπ᾽ ὀλέϑρῳ τῷ τοῦδ᾽ ἐμὲ χά- 
ow ti9eoHaı) „dafs ich um den Preis 
seines Verderbens (dir) eine Gefällig- 
keit erweise“. 

604. ὥστε 001 χαλῶς ἔχειν) 
deiner Zufriedenheit “. 

605 ff. ὅστις (vgl. 475 u. übers. wie 
εἴ τις) τὰ τῶν φίλων („die Sache seiner 

3 
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. c Ν > \ 
αἴσχιστον ὕστις καταβαλὼν εἰς ξυμφορὰς 
u... , ‚ LE >. ἢ 
αὐτὸς σέσωσται. τυγχάνει ὃ 60 ὧὼν φίλος, 

ὃν οὐδὲν ἧσσον ἢ μὲ φῶς ὁρᾶν ϑέλω. 


ID. ὦ λῆμ᾽ ἄριστον, ὡς drr εὐγενοῦς τινος 
ῥίζης ττέφυχας τοῖς φίλοις T ὀρϑῶς φίλος. 610 
τοιοῦτος εἴη τῶν ἐμῶν ὁμοσττόρων 
ὅσσιερ λέλειτεται. χαὶ γὰρ οὐδ᾽ ἐγώ, ξένοι, 
ἀνάδελφός εἰμι, τελὴν 60 οὐχ ὁρῶσά νιν. 
ἐγεδὶ δὲ βούλει ταῦτα, τόνδε ττέμιψομεν 
δέλτον φέροντα, σὺ δὲ ϑανεῖ" ττολλὴ δέ τις 615 
γεροϑυμία σε τοῦδ᾽ ἔχουσα τυγχάνει. 
ΟΡ. ϑύσει δὲ τίς ue χαὶ τὰ δεινὰ τλήσεται; 
ID. ἐγώ: ϑεᾶς γὰρ τήνδε ττροστροττὴν ἔχω. 
OP. ἄζηλ᾽ ἄγη, νεᾶνι, χοὺχ εὐδαίμονα. 
Id. ἀλλ᾽ εἰς ἀνάγκην κείμεϑ᾽, ἣν φυλαχτέον. 620 
ΟΡ. αὐτὴ ξίφει ϑύουσα ϑῆλυς ἄρσενας; 
ID. οὔκχ' ἀλλὰ χαίτην ἀμφὲ σὴν χερνίψομαι. 
OP. ὁ δὲ σφαγεὺς τίς; εἰ τάδ᾽ ἱστορεῖν μὲ χρή. 
ΙΦ. εἴσω δόμων τῶνδ᾽ εἰσὶν οἷς μέλει τάδε. 
OP. τάφος δὲ τοῖος δέξεταί μ᾽, ὅταν ϑάνω; 625 
ID. π“τῦρ ἱερὸν ἔνδον χάσμα τ᾽ εὐρωττὸν ττέτρας. 
OP. ge 


γεῶς ἄν u ἀδελφῆς χεὶρ ττεριστείλειεν ἄν : 


Freunde“) εἰς ξυμφορὰς καταβαλὼν 
αὐτὸς σέσωσται, aloyıorov ἔστι». 

613. πλὴν ὅσα] „nur (mit der Ein- 
schränkung,) dafs“. j 

616. προϑυμία τοῦδε] ‚Verlangen 
danach“, vgl. 492 ἐνθάδ᾽ ὧν ὧδ᾽ ἄσμε- 
ψνος. 

619. ἄζηλα ἄγη] „keine neidens- 
werten Opferhandlungen“, Jvolaı; sonst 
bedeutet ἄγος gewöhnlich ‚, Blutschuld “. 

620. εἰς ἀνάγκην χείμεϑα] „ich bin 
in eine Zwangslage versetzt‘. 

621. ϑύουσα ϑῆλυς] ein Gleichklang, 
in dem vielleicht Absicht liegt: ‚ein 
Mädchen Mörderin “. 


626. Diodor spricht XX, 14 vom 
Molochdienst der Karthager (ἣν δὲ παρ᾽ 
αὐτοῖς ἀνδριὰς Κρόνου χαλχοῦς, &x- 
τετακὼς τὰς χεῖρας ὑπτίας ἐγχεχλιμέ- 
vos ἐπὶ τὴν γῆν, ὥστε τὸν ἐπιτεϑέντα 
τῶν παίδων ἀποκυλίεσϑθαι χαὶ πίέ- 
πτειν εἴς τι χάσμα πλῆρες πυρός) und 
gedenkt unserer Stelle, die dafür zu 
sprechen scheine, dafs Euripides von 
diesem Brauch Kenntnis gehabt. — 
ἔνδον, noch vor χάσμα stehend: im 
Tempel; mit πῦρ χάσμα τε (= πῦρ ἐν 
τῷ χάσματι) vgl. 159 χοὰς χρατῆρά τε. 

6271. πῶς dv...) „wie gerne wünscht” 
ich, Maß. 77% 


DE κ. .0.κὕὃ. 


606— 647. 30 


ID. 


ὙΠΟ ΝΣ 
μάταιον εὐχήν, ὦ τάλας, ὅστις or εἰ, 


ηὔξω" μαχρὰν γὰρ βαρβάρου ναίξι χϑονός. 
οὐ μήν, ἐπτδιδὴ τυγχάνεις Agyeios ὦν, 630 
ἀλλ᾽ ὧν γε δυνατὸν οὐδ᾽ ἐγὼ ᾿λλείψνω χάριν. 


[4 / [4 en [4 ᾽ὔ 
γυολύν TE γάρ σοι κόσμον ἐνϑήσω τάφῳ, 
ξανϑᾷ T ἐλαίῳ σῶμα σὸν χκατασβέσω, 
χαὶ τῆς ὀρείας ἀνϑεμόρρυτον γάνος 
ξουϑῆς μελίσσης εἰς πυρὰν βαλῶ σέἕέϑεν. 635 
> Id 
ἀλλ᾽ εἶμι δέλτον T En ϑεᾶς ἀναχτόρων 
27 \ , \ ae Mn ᾿ 
οἴσω" τὸ μέντοι δυσμενὲς μὴ μοῦ λάβης. 
φυλάσσεν αὐτούς, πρόσπτολοι, δεσμῶν ἄτερ. 


ἴσως ἄελπτα τῶν ἐμῶν φίλων τινὶ 

στέμιψω πρὸς Aoyog, ὃν μάλιστ᾽ ἐγὼ φιλῶ, 640 
nal δέλτος αὐτῷ ζῶντας οὃς δοχεῖ ϑανεῖν 

λέγουσα πιστὰς ἡδονὰς ἀτταγγελεῖ. 


ΧΟ. 
ῥανίσι ζσὺν νόμῳ» 
μελόμενον αἱμαχταῖς. 

ΟΡ. 

ΧΟ. 


629. μαχρὰν βαρβάρου χϑονός],,, ἴθτηῃ 
vom Barbarenland “. 

630f. oo uw... ἀλλ „doch... 
werde auch ich darum nicht minder 
nichts (= ebenso wenig etwas) an Lie- 
besdiensten fehlen lassen, sofern solche 
möglich sind“. 

632. τάφῳ] den vorhin bezeichneten 
Scheiterhaufen. 


633. σῶμα σὸν χατασβέσω] vermut- 
lich vom Löschen der glimmenden Asche 
mit Öl und Honig. 


637. τὸ δυσμενὲς un ᾿μοῦ λάβης] 
μὴ ἐμὸν νομίσῃς, „das Grausame mils- 
nimm nicht mir, lege nicht mir zur 
Last“; den Gegensatz enthält 587 τῆς 


ϑεοῦ τάδε δίχαι᾽ ἡγουμένης. 


χατολοφύρομαι σὲ τὸν χερνίβων 


\ \ ’ , €! ’ 
σὲ δὲ τύχας μαχαίρας, ὦ νεανία, 


στρ. α. 


3 \ > - 9 2 \ ’ > Bier 
οἴχτος γὰρ οὐ ταῦτ, ἀλλὰ χαίρετ, ὦ Sevaı. 


ἄντ. α. 


639. τῶν ἐμῶν φίλων τινί wie oben 
ὅ90. 
642. πιστάς] „verbürgte“ und um 
so willkommenere, als sie ἄελσιτοι sind. 
: 


643 — 657: Kommos. Beweinens- 
wert ist des einen Los, selig das des 
andern — nein: vielmehr ist’s noch 
ungewifs, wessen Geschick das trau- 
rigere ist. 

643 ff, σὲ τὸν χερνέβων ῥδανίσιν αἷ- 
μακταῖς μελόμενον) „dich, dessen blu- 
tige Weihe dem Sprengwasser obliegt“; 
zu davloıv αἷμ. vgl. 443 ϑρόσον αἷ- 
ματηράν und 58, zu μελόμενον 184. — 
σὺν νόμῳ] „nach Brauch“, vgl. 35. 
38. 586. 

647f. τύχης, Gen. causae. — νεα- 
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σεβόμεϑ'᾽᾽, εἰς rargav 
ὅτι vor ἐττεμβάσει. 
ΠΥ͂. 
ΧΟ. ὦ σχέτλιοι ττομτταί, 
φεῦ φεῦ — 
δύο διολλῦσαι, 
αἰαῖ. 
χεότερος ὃ μέλλων; 


ἀἄζηλά τοι φίλοισι, ϑνῃσχόντων φίλων. 656 


στρ. P. 


ἄντ. P. 


Ereipd. 


ἔτι γὰρ ἀμφίλογα δίδυμα μέμονε φρήν, 655 
σὲ πιάρος ἢ σ᾽ ἀναστενάξω γόοις. 


OP. Πυλάδη, πέπονθας ταὐτὸ πρὸς ϑεῶν ἐμοί; 


ΠΥ. 


2 Be 1 - 2 , Bl , 
οὐχ οἱδ᾽ " ἐρωτᾷς οὐ λέγειν ἔχοντά ue. 


ie ς 
ΟΡ. τίς ἐστὶν ἡ νεᾶνις; ὡς Ἐλληνικῶς 660 
> Αἱ > > 
ἀνήρεϑ' ἡμᾶς τούς T ἐν λίῳ πόνους 
N 2.23 7 220 > Er \ 
γόστον τ Ayaıav τὸν T ἐν οἰωνοῖς σοφὸν 
> > 
Kalyavr Ayıllews T ὄνομα, nal τὸν ἄϑλιον 
2 ’ IR " 343 , ἢ 
“Ἵγαμεμνον ὡς WATIEO ἀνηρώτα τὲ μὲ 
»Ἥἢ »- 2 
γυναῖχα ἡ“ταῖδάς τ΄. ἔστιν ἡ ξένη γένος 665 
Ἂν 19 4 ’ ἃ 2 Ν 27 
ἐχεῖϑεν Apyeia τις" οὐ γὰρ ἄν ποτε 


via dreisilbig. — σεβόμεϑα, μακχαρί- 
ζομεν. 

649. ποτέ] (doch noch) „einmal“. 

650. ἀζηλά Tor] „denn doch nichts 
Begehrenswertes“, Apposition zu εἰς 
πάτραν ἐπεμβήσει. 

651 ff. Durch Pylades’ Einspruch eines 
besseren belehrt, fährt der Chor fort: 
„o grause Heimsendung, an der zwei- 
faches Verderben hängt“. 

655. ἔτε ἀμφίλογα δίδυμα μέμονε 
φρήν] „noch sinnt mein Geist zweifel- 
voll beiderseits hin“. 

θ56. πάρος] zunächst temporal,,eher‘“, 
dann modal im Sinne von „lieber“. 


658—724 : Zwischen den Freunden, 
welche überzeugt sind, die Priesterin 
müsse ihre Landsmännin sein, erhebt 


sich ein groisherziger Wettstreit. Py- 
lades will den Tod des Freundes mit- 
erleiden, was dieser nicht zulälst. Er 
sagt der letzten Bitte Orests, sein Haus 
zu betreuen, Erfüllung zu, lebt aber 
immer noch der Hoffnung, den dem 
Tode geweihten Gefährten retten zu 
können. 

658. πρὸς ϑεῶν, wie 909. 

659. οὐ λέγειν ἔχοντα, quid dicam 
non habentem. 

660. ὡς Ἑλληνικῶς] „wie ganz nach 
Griechenart “. 

662. ἐν οἰωνοῖς σοφόν, οἱωνοπόλων 
χ᾽ ἄριστον, wie es bei Homer heifst. 

663. ᾿“χιλλέως ὄνομα] vgl. nomen 
Romanum und Redeweisen wie: ‚nicht 
an wenig stolze Namen ist die Lieder- 
kunst gebannt“. 


- 


᾿ ᾿ 
We ee ἃν. νῇ .. 


£ > Pi Lars 
SWEET τ Φ ὙΦ ΡΥ TEE γ᾽ BEER BAUER 


648—684. 31 


> 
δέλτον τ᾽ ἔττεμττε χαὶ τάδ᾽ ἐξεμάνϑανεν, 
ς \ ’ hi > ’ 
ὡς χοινὰ 770400000 , “4ργος εἰ 77000001 καλῶς. 


IIY. 


ἔφϑης μὲ μιχρόν, ταὐτὰ δὲ φϑάσας λέγεις, 


γελὴν ἕν᾽ τὰ γάρ τοι βασιλέων σπταϑήματα 610 
ἴσασι σπιάντες, ὧν ἐττιστροφή τις ἦν. 
ἀτὰρ διῆλϑον χἄτερον λόγον τινά. 


ΟΡ. 
IEY: 


> 
tiv ; εἰς τὸ χοινὸν δοὺς ἄμεινον ἂν μάϑοις. 
αἰσχρὸν ϑανόντος σοῦ βλέπειν ἡμᾶς φάος" 


zo τ᾽ ErrAevoa, δεῖ μὲ καὶ κοινῇ ϑανεῖν. 675 
χαὶ δειλίαν γὰρ καὶ χάχην χεχτήσομαι 

Aoysı τε Φωχέων τ᾽ ἐν πολυτιτύχῳ χϑονγί, 

δόξω δὲ τοῖς στολλοῖσι, “τολλοὶ γὰρ χακοί, 

σεροδοὺς σεσῶσϑαί σ᾽ αὐτὸς εἰς οἴχους μόνος 

ἢ χαὶ φονήσας ἐπεὶ νοσοῦσι δώμασι 680 
ῥάνψναι μόρον σοι σῆς τυραννίδος χάριν, 

ἔγχληρον ὡς δὴ σὴν κασιγνήτην γαμῶν. 

ταῦτ᾽ οὖν φοβοῦμαι χαὶ δι᾿ αἰσχύνης ἔχω, 

χοὺχ ἔσϑ᾽ ὅττως οὐ χρὴ συνεχτινεῦσαί μέ σοι 


668. ὡς χοινὰ πράσσουσα]) .,80 wie 
wenn sie selbst daran Anteil hätte‘. 

669f. „Eben wollte auch ich. spre- 
chen, da kamst du mir zuvor, und 
es ist auch dasselbe, was ich sagen 
wollte“. 

670. πλὴν Ev... γάρ] vgl. 597 f. 

671. ὧν ἐπιστροφή τις ἢν] „die ihr 
Augenmerk nur irgendwie darauf rich- 
teten‘, also Gen. subi. Doch ist auch 
eine Beziehung auf βασιλέων, somit 
Gen. obi., nicht ausgeschlossen: ‚,‚die 
sich irgendwie bemerkbar machten “, 
vgl. 517 Τροίαν ἧς ἁπανταχοῦ λόγος. 

675. χοινῇ ἔπλευσα)] vgl. 599f. ὁ 
ναυστολῶν χτλ. --- Das mit τε... χαὶ 
Eingeleitete verhält sich hier wie Grund 
und Folge. 

676. xextnooucı] „werde ich vorge- 
worfen bekommen “. 

678. πολλοὶ γάρ (εἶσιν οἷ) κακοί] 


„denn die Mehrheit bilden die Schlech- 
ten ‘“. 

679. προδοὺς σὲ σεσῶσϑαι, mit einer 
dem Deutschen unnachahmlichen Kühn- 
heit der gebundenen Sprache umge- 
stellt. — αὐτὸς ... μόνος] „ich für 
meine Person“. 

680. φονήσας ἐπὶ νοσοῦσι δώμασι) 
„von Mordgier erfalst im Anblick der 
Zerrüttung deines Hauses“, in welchem 
der Mord nichts Ungewöhnliches mehr 
war. — Zu νοσοῦσι, dessen Gegenteil 
χαϑαρὰ μέλαϑρα bald nachher 693 er- 
scheint, vgl. 536. 

682. ἔγκληρον] prädikativ gestellt: 
„eben als der Gatte deiner Schwester, 
die dich zu beerben hat“. 

683. di’ αἰσχύνης ἔχω] „es verletzt 
mein Ehrgefühl “. 

684. οὐκ ἔσϑ᾽ ὅπως οὐ] „unter allen 
Umständen “, vgl. 385. 
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χαὶ συσφαγῆναι nal “τυρωϑῆναι δέμας, 685 
φίλον γεγῶτα χαὶ φοβούμενον Woyov. 

ΟΡ, εὔφημα φώνει" τἀμὰ δεῖ φέρειν χαχά, 
archäs δὲ λύπας ἐξόν, οὐχ οἴσω διτιλᾶς. 


ὃ γὰρ σὺ λυτιρὸν narcoveldıorov λέγεις, 
PA m ἊΣ 3 
ταῦτ ἔστιν ἡμῖν, εἴ σε συμμοχϑοῦντ ἐμοὶ 690 
k \ \ \ > > ΑΝ. > I 
χτεγῶ" TO μὲν γὰρ EG Eu οὐ χαχῶς ἔχει, 


2 - ’ 

7T06000v° ἃ 7100000 7rgög ϑεῶν, Aırceiv βίον. 

\ I , > -3 ‚ > > FR. a. 
σὺ ὃ Ὀλβιός τ δἰ χαϑαρά τ΄, οὐ νοσοῦντ᾽, ἔχεις 

> \ 
μέλαϑρ᾽, ἐγὼ δὲ δυσσεβῆ καὶ δυστυχῆ. 
Ν - > 

σωϑεὶς δὲ παῖδας {εἶ ξ ἐμῆς ὁμοσττόρου 695 
χτησόμενος, ἣν ἔδωχά σοι δάμαρτ᾽ ἔχειν, 


) = > > 
ὄνομά τ μοῦ γένοιτ ἄν, οὐδ ἄπαις δόμος 


-“ὦρ7. > 
vargu 09 οὑμὸς ἐξαλειφϑείη στον ἄν. 
2γῚη2 Οἱ \ \ ‚ >77 7 
ἀλλ ἕρττε χαὶ ζῇ χαὶ δόμους οἵχξι ττατρός. 
> ς 3: »ν 
ὅταν ὃ ἕς Ἐλλάδ ἵπητιιόν τ _Aogyos μόλῃς, 00 


ΝΥ > 
eoög δεξιᾶς σε τῆσδ᾽ ἐτεισχήτετω τάδε" 
τύμβον TE χῶσον χαἀτπτίϑες μνημεῖα μοι, 

\ ,ὔ RE, \ \ ΄ , , 
χαὶ δάχρυ ἀδελφὴ καὶ χόμας δότω τάφῳ. 
ἄγγελλε δ᾽ ὡς ὕλωλ᾽ ὅγε ““ργείας τινὸς 


Ἶ x I \ \ ς \ / 
γυναικὸς Aupı βωμὸν ἀγνισϑειὶς φόνῳ. 


-1 
Φ 
or 


χαὶ μὴ προδῷς μου τὴν χασιγνήτην 7UOTE, 


ἔρημα χήδη nal δόμους ὁρῶν πατρός. 


\ -ἪῪ 2 γ \ ; 2 τ ’ 
χαὶ χαῖρ " ἐμῶν γὰρ φίλτατον 0 ηὗρον φίλων, 


ὦ συγχυναγὲ καὶ συνεχτραφεὶς ἐμοί, 


685. πυρωϑῆναι, συμπυρωϑῆναι. 

6811, εὔφημα φώνει] „hüte deine 
Zunge“. — τἀμὰ dei φέρειν χακα]) 
betone: „meine Leiden müssen nun 
einmal ausgetragen werden, jedoch ...“. 
ἐξόν: (p£osır. 

689 ff. ὃ σὺ λυπρὸν x. ἔπον. λέγεις, 
ταῦτ᾽ ἔστιν ἡμῖν) „was du... nennst, 
das kommt auf mich“; ταῦτα nach ὅ, 
weil zweierlei ausgesagt wird. — εἴ 
σε... χτενῶ)] „wenn ich dich mit in 
den Tod ziehen würde“. — τὸ εἰς ἐμὲ 
οὐ χαχῶς ἔχει] „was mich betrifft, ist's 


kein Unglück “. — πράσσονθ᾽ ἃ πράσ- 
0») zum Euphemismus vgl. 975 ὄλω- 
λὲν ὡς ὄλωλε, zum intrans. πράσσω 
668. — πρὸς] ,, vonseiten “. 

695. ei, bis. 

697. ὄνομα ἐμοῦ γένοιτ᾽ ἄν] „mein 
Name bliebe erhalten“. 

699. πατρός) Wessen Vater ge- 
meint ist, zeigt das Vorhergehende. 

700. Ἄργος ἱππόβοτον rühmt Ho- 
mer. 


703. δάχρυα καὶ κόμας, wie 174. 


Α 
͵ 
# 
ἃ 
4 


685— 729. 89 


ὦ ττόλλ᾽ ἐνεγχὼν τῶν ἐμῶν ἄχϑη κχαχῶν. 110 
Εν » Ὁ - ‚ IN > ‚ % 

ἡμᾶς ὃ ὁ Φοῖβος μάντις ὧν Eibevoaro 

τέχνην δὲ ϑέμενος ὡς σεροσώταϑ'᾽ Ἕλλάδος 

ἀπτήλασ᾽ αἰδοῖ τῶν τειάρος μαντευμάτων. 


T 2 
ᾧ τιάντ ἐγὼ δοὺς τἀμὰ καὶ τιεισϑεὶς λόγοις, 


μητέρα χαταχτὰς αὐτὸς ἀνταττόλλυμαι. 715 


ILY. 


ἕσται τάφος σοι, καὶ κασιγνήτης λέχος 


> IN ’ 3 " > ἢ NEN 
οὐχ ἂν στεροδοίην, ὦ τάλας, Errei 0 ἐγὼ 


m > 
ϑανόντα μᾶλλον ἢ βλέττονϑ' ἕξω φίλον. 
ὙΓτοὴν \ m - 2 2 , ‚ ‚ 
ἀτὰρ τὸ τοῦ ϑεοῦ 0 οὐ διέφϑορέν γὲ πω 
2 
μάντευμα, καίτοι γ ἐγγὺς ἕστηκας φόνου. 120 


; | 
ἀλλ ἔστιν ἔστιν ἡ λίαν δυσπραξία 


λίαν διδοῦσα μεταβολάς, ὅταν τύχη. 


ΟΡ. 


, 2 - ya), 
σίγα" τὰ Φοίβου ὃ οὐδὲν ὠφελεῖ u ἔπτη" 


υνὴ γὰρ ἧδε δωμάτων ξξω ττιερᾷ. 
ἢ γὰρ ἢ , θς 


1Φ. 


> » - 
ἀπέλϑεϑ' ὑμεῖς nal σταρευτρετείζετε 725 


27 - > Ge 
τἄνδον μολόντες τοῖς ἐφεστῶσι σφαγὴ. — 
δέλτου μὲν αἵδε “τολύϑυροι διατετυχαί, 


, 2 \ -Ὁ- 
ξένοι, ττάρεισιν᾽ ἃ δ᾽ ἐπὶ τοῖσδε βούλομαι, 


\ 


710. ἐνεγχών, συνενεγχών, vgl. 689 
πυρωϑῆναι. 

712. τέχνην ϑέμενος) „einen Kunst- 
griff brauchend “΄. 

713. τῶν πάρος μαντευμάτων, die 
den Muttermord geboten hatten, vgl. 
77 ποῖ μ᾽ αὖ τήνδ᾽ ἐς ἄρχυν ἤγαγες 
χρήσας, ἐπειδὴ πατρὸς aiu ἐτισάμην 
μητέρα κατακτάς; 

1111, ἐπεί σ᾽ ἐγὼ ... ἕξω φίλον] 
weil er fühlt, dafs ihm mit dem Tode 
des Freundes eine erhöhte Verantwor- 
tung als dessen Erbe auferlegt sein 
wird, und nicht aus einer dem Cha- 
rakter und der ganzen Dichtung frem- 
den Sentimentalität. 

720. xalroı γε] „allerdings“. 

122. λίαν διδοῦσα μεταβολάς] 
„lälst auch gewaltigem Umschwung 


> 


2 ἀμ >0_\ ς ᾿ς ΣΎ ΩΝ 
ἀχούσατ᾽ * οὔδεις αὑτὸς ἕν πόνοις τ΄ ἀνὴρ 


Raum‘. — ὅταν τύχη] „wenn's das 
Glück will“. 


725—826 : Iphigenie bringt den für 
Orestes bestimmten Brief herbei, tauscht 
mit Pylades eidliche Bürgschaft aus, 
sie, dafs sie ihn freigeben, er, dafs er 
den Brief bestellen wolle, und verliest 
diesen zuletzt, wodurch zunächst die 
Erkennung der Schwester herbeige- 
führt wird, während ihr Unglaube die 
des Bruders noch etwas verzögert. | 


125 ἴ. ὑμεῖς] zu den Tempeldienern. — 
παρευτρεπίζετε τὰ ἔνδον τοῖς ἔφε- 
στῶσι σφαγῇ] „haltet das was drin- 
nen zu thun ist in Bereitschaft für die 
dem Opferamt Vorstehenden “. 

728. ἐπὶ toiode] „aulserdem‘. 

129f. ὁ αὐτός, sıbr constat. — ὅταν 
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ὅταν TE ττρὸς τὸ ϑάρσος ἔκ φόβου ττέσῃ. 130 
ἐγὼ δὲ ταρβῶ μὴ ἀττονοστήσας χϑονὸς 

ϑῆται rag οὐδὲν τὰς ἐμὰς ἐτπειστολὰς 

ὅ τήνδε μέλλων δέλτον εἰς Aoyog φέρειν. 


ΟΡ. τί δῆτα βούλει; τίνος ἀμηχανεῖς στέρι; 

ID. ὅρκον δότω μοι τάσδε στορϑμεύσειν γραφὰς 18ὅ 
γερὸς “4ργος, οἷσι βούλομαι ττέμιψαι φίλων. 

OP. ἢ καἀντιδώσεις τῷδε τοὺς αὐτοὺς λόγους; 

ID. τί χρῆμα δράσειν N τί μὴ δράσειν; λέγε. 

OP. 8x γῆς ἀφήσειν μὴ ϑανόντα βαρβάρου. 

ΙΦ. δίχαιον εἶστας" τεῶς γὰρ ἀγγείλειεν ἄν; 140 

OP. ἢ καὶ τύραννος ταῦτα συγχωρήσεται; 


ΙΦ. πείσω σφε, καὐτὴ ναὸς εἰσβήσω σχάφος. 


ΟΡ. 


ὄμνυ" σὺ δ᾽ ἔξαρχ᾽ ὅρχον ὅστις εὐσεβής. 


ID. δώσεις, λέγειν χρή, τήνδε τοῖς ἐμοῖς φίλοις. 


ILY. 


» - , ,ὕ Wire , 
τοῖς σοῖς φίλοισι γράμματ᾽ αἀπτοδώσω τάδε. 745 


ID. καγὼ σὲ σώσω χυανέας ἕξω 7rergag. 


IIY. 


— 
τ 


> > 
τίν οὖν ἐπτόμνυς τοισίδ ὅρχιον ϑεῶν; 


Id.  Aorsuw, ἐν ἧσττερ δώμασιν τιμὰς ἔχω. 


) > Ἢ ; 
ΠΥ. ἐγὼ ὃ ἄναχτά y οὐρανοῦ, σεμνὸν Δία. 
> 
ID. εἰ ὃ ἐχλιπττὼν τὸν ὅρχον adınoing ἐμέ; 150 
2 
IIY. ἄνοστος εἴην" τί δὲ σύ, μὴ σώσασά με; 


ΙΦ. μήποτε xar “4ργος ζῶσ᾽ ἴχνος ϑείην ττοδός. 


HY. 


ἄχουε δή νυν ὃν “ταρήλϑομεν λόγον. 


ID. ἀλλ᾽ ἀντεφέστηχ᾽ αἶνος, ἢν χαλῶς ἔχῃ. 


. ἐχ φόβου πέση] „wenn ihm (jenen 
Nöten entronnen) statt der Furcht die 
Zuversicht wiederkehrt‘“. 

737. τοὺς αὐτοὺς λόγους] ‚dieselben 
Zusagen“. 

740. δίκαιον εἴπας] „sehr richtig 
sagtest du“, un ϑανόντα nämlich; ein 
wenig anzüglich. 

742. e2oßnow, den Pylades. 

743. ἔξαρχ᾽ ὅρκον] „sprich den 
Schwur vor‘. 

744. δώσεις} du sollst sagen: δώσω. 


747. τίνα οὖν ϑεῶν τοῖσδε ὅρχιον 
ἐπόμνυς; 


749. ye] „gar“. 


753f. ὃν παρήλθομεν λόγον] „einen 
Fall, den ich noch übergangen (über- 
sehen) habe“. ἀλλ᾽ ἀντεφέστηκ᾽ 
αἶνος, ἢν χαλῶς ἔχῃ] „vielmehr er- 
wartet dich meinerseits ein Wort 
des Lobes, wenn das (was du nun 
vorbringen willst) sich richtig verhält‘, 
geschweige dafs ich das Übersehen 
tadle. | 


190---ἴ80. 41 


ΠΥ͂. 


2 nd 
ἐξαίρετόν μοι δὸς τόδ᾽, ἢν τι ναῦς am 756 


xn δέλτος ἐν χλύδωνι χρημάτων μέτα 
ἀφανὴς γένηται, σῶμα δ᾽ ἐχσώσω μόνον, 
τὸν ὅρχον εἶναι τόνδε μηχέτ᾽ ἔμττεδον. 
Id. ἀλλ᾽ οἶσϑ᾽ ὃ δράσω; στολλὰ γὰρ ττολλῶν κυρεῖ 
τἀνόντα χἀγγεγραμμέν᾽ ἐν δέλτου τιτυχαῖς 169 
λόγῳ φράσω σοι πάντ᾽ ἀναγγεῖλαι φίλοις. 
ἐν ἀσφαλεῖ, γάρ᾽ ἢν μὲν ἐχσώσῃς γραφήν, 
αὕτη φράσει σιγῶσα τἀγγεγραμμένα" 
ἢν δ᾽ ἐν ϑαλάσσῃ γράμματ᾽ ἀφανισϑῇ, τάδε, 
τὸ σῶμα σώσας τοὺς λόγους σώσεις ἐμοί. 165 


„ILY. 


χαλῶς ἔλεξας τῶν τε σῶν ἐμοῦ F ὕστερ. 


σήμαινε δ᾽ ᾧ χρὴ τάσδ᾽ ἐπτιστολὰς φέρειν 
πρὸς Aopyos ὅ τι τε χρὴ χλύοντά σου λέγειν. 
Id. ἄγγελλ᾽ ᾿Ορέστῃ, τταιδὲ τἀγαμέμνονος" 
ἡ ἦν Αὐλίδι σφαγεῖσ᾽ ἐπιστέλλει τάδε 110 
ζῶσ᾽ Ἰφιγένεια, τοῖς ἐκεῖ δ᾽ οὐ ζῶσ᾽ ἔτι. 


OP. 


ey 2 2/33 
χοῦ ὃ ἔστ᾽ ἐχείνη; χατϑανοῦσ χει σπτάλιν; 


> - 
Id. 56 ἣν δρᾷς σύ" μὴ λόγοις ἔχτελησσέ ue. 
/ ’ 2 ἡ 2 3 ,ὔ \ » 
χομισαι u ὃς «ργος, ὦ σύναιμξε, zcolv ϑανξῖν, 
ἐχ βαρβάρου γῆς καὶ μετάστησον ϑεᾶς 175 
\ 
σφαγίων, ἐφ᾽ οἷσι ξενοφόνους τιμὰς ἔχω. 


Πυλάδη, τί λέξω; ττοῦ or I ηὑρήμεϑα; 


ID. ἢ σοῖς ἀραία δώμασιν γενήσομαι, 
ΒῚ "1 \ 
00803 — ἵν αὖϑις ὄνομα δὶς χλύων μάϑης. 


ὦ ϑεοί. 


ID. ri τοὺς ϑεοὺς ἀναχαλεῖς ἐν τοῖς ἐμοῖς; 180 


755. ἐξαίρετόν μοι δός] ‚„lals mir 
als Ausnahmsfall gelten “. 

759. πολλὰ πολλῶν xugei] „viel Vor- 
sorge verbürgt viel Erfolg“. 

765. τὸ σῶμα σώσας .. .] wie 757 
mit wohl nicht absichtsloser Allitera- 
tion: „dich selber sichernd .. .“. So 
Med. 476 ἔσωσά σ᾽ ὡς ἴσασιν "Ein 
νων ὅσοι. Vgl. auch 450. 621. 

1011, Beachte die Verbindung des Re- 
lativsatzes (ᾧ) mit dem Fragesatz (6 rı). 


776. ἐφ᾽ οἷσι ξενοφόνους τιμὰς ἔχω] 
„an denen ich mit dem Amt des Frem- 
denmordes teilhabe “΄. 

777. ποῦ not ὄντε nignusse] „wo 
mulsten wir uns finden ?“ 

778. ἀραία] „ein Fluchgeist“. 


ὙΠ .. 


richtet ? 


μάϑης, an wen ge- 


780. ἐν τοῖς ἐμοῖς} „in meiner 


Sache “, 
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OP. οὐδέν" :τέραινε δ᾽" ἐξέβην γὰρ ἄλλοσε. 


ILY. 


N τὰ > 2 > „ A Dr 
τάχ ἂν ἐρωτῶ σ᾽, εἰς Ürıor ἀφίξομαι" 


{πῶς ἐνθάδε ζῇς ἣ ᾿᾽σφάγης ἐν “ὐλίδι;») 
Id. λέγ᾽ οὕνεκ᾽ ἔλαφον ἀντιδοῦσά μου ϑεὰ 
ρτεμις ἔσωσέ μ᾽, ἣν ἔϑυσ᾽ ἐμὸς στατήρ, 
δοκῶν ἐς ἡμᾶς ὀξὺ φάσγανον βαλεῖν, 785 


» Ἢ 3. τῆς 
εἰς τήνδε ὃ ῳχισ᾽ αἶαν. 


> 
aid Errıortokat, 


> 
τάδ ἐστὶ τὰν δέλτοισιν ἐγγεγραμμένα. 


Ir: 


ὦ ῥᾳδίοις ὅρκοισι rregıßahodoa με, 


> > ΄ 
χάλλιστα ὃ ὀμόσασ᾽, οὐ oliv σχήσω χρόνον, 
x > > 
τὸν ὃ ὅρχον ὃν χατώμοσ ἐμττεδώσομεν. 190 


ἰδού, φέρω σοι δέλτον ἀττοδίδωμί τε, 


᾿Ορέστα, τῆσδε σῆς χασιγνήτης στάρα. 
ΟΡ, δέχομαι" παρεὶς δὲ γραμμάτων διατιτυχὰς 
τὴν ἡδονὴν τιρῶτ᾽ οὐ λόγοις αἱρήσομαι. 
ὦ φιλτάτη μοι σύγγον᾽, ἐχττετεληγμένος 795 
ὅμως σ᾽ dAreiorw “τεριβαλὼν βραχίονι 
εἰς τέρψιν εἶμι, τουϑόμενος ϑαυμάστ᾽ ἐμοί. 


2 ” 
ΧΟ. ξεῖν, οὐ δικαίως τῆς ϑεοῦ τὴν σπιρόσπτολον 
’ > ’ \ ’ [4 
yoaivaıs ἀϑίχτοις “τεριβαλὼν zrerthoıg χέρα. 
ΟΡ. © συγχασιγνήτη TE χάχκ ταὐτοῦ πατρὸς 800 


.“Δγαμέμνονος γεγῶσα, μή μ᾽ ἀποστρέφου, 


ἔχουσ᾽ ἀδελφόν, οὐ δοχοῦσ᾽ ἕξειν ττοτέ. 
ΙΦ. ἐγώ σ᾽ ἀδελφὸν τὸν ἐμόν; οὐ :ταύσει λέγων; 
τὸ δ᾽ ᾿4ργος αὐτοῦ μεστὸν 9 τε Ναυτειλία. 
OP. οὐκ ἔστ᾽ ἐχεῖ σός, ὦ τάλαινα, σύγγονος. 805 


1821, τάχα ἃ ἂν ἐρωτῶ σε, εἷς ἄπι- 
στα ἀφίξομαι) „wohl denkbar, dafs 
ich, was immer ich dich fragen mag, 
auf ein Räthsel stofsen werde“; und 
nun macht er es auch gleich wahr 
und fragt mit Bezug auf die Anfangs- 
worte des Briefes ἡ ἐν “ὐλίδε σφα- 
yeioa ... ζῶσα. Iphigenie klärt den 
Widerspruch sofort auf. 

784. Dals ἥν nicht auf das benach- 
barte μὲ bezogen werden kann, lehrt 
der folgende Vers. 


788. περιβαλοῦσά μὲ] quae me ob- 
strinzisti. 

194. πρῶτα οὐ λόγοις, ἀλλὰ τὴν 
σύγγονον περιβαλὼν βραχίονι. 

196. ἀπίστῳ βοαχίονι) „mit un- 
gläubigem Arm“, wie Schiller vom 
„zweifelnden Flügel“ des Schmetter- 
lings spricht. 

803. ἐγώ σε] vgl. das „du uns“ der 
Fingangsscene in „Minna v. Barnhelm “. 

804. αὐτοῦ μεστόν] etwa: „ist sein 
Tummelplatz “. 


u 


SR > 


er ᾧ 


781—826. 45 
Id. ἀλλ᾽ ἡ “άκαινα Τυνδαρίς σ᾽ ἐγείνατο; 
OP. πΠέλοπός γε zraudi τταιδός, οὗ ᾿κπιέφυχ᾽ ἐγώ. 
ID. τί φής; ἔχεις τι τῶνδέ μοι τεκμήριον; 
ΟΡ. ἔχω" πατρῴων Er δόμων τι πουνϑάνου. 
ID. οὐκοῦν λέγειν μὲν χρὴ σέ, μανθάνειν δ᾽ ἐμέ. 810 
OP. λεγόμεν᾽ ἄχουε ττρῶτον Ἡλέχτρᾳ τάδε: 
“Ατρέως Θυέστου T οἶσϑα γενομένην ἔριν; 
ID. ὄκουσ᾽ ἃ χρυσῆς ἀρνὸς ἦν νείκη ττέρι. 
ΟΡ. ταῦτ᾽ οὖν ὑφήνασ᾽ οἶσϑ᾽ ἐν εὐττήνοις ὑφαῖς; 
Id. ὦ φίλτατ᾽, ἐγγὺς τῶν ἐμῶν χάμτπετεις φρενῶν. 815 
OP. εἰχώ τ᾽ ἐν ἱστοῖς ἡλίου μετάστασιν; 
Id. ὅὕφηνα χαὶ τόδ᾽ εἶδος εὐμίτοις τελοχαῖς. 
OP. ai λούτρ᾽ ἐς “λιν μητρὸς ἀνεδέξω πάρα; 
Id. οἶδ᾽" οὐ γὰρ ὃ γάμος ὕϑλος ὥν μ᾽ ἀφείλετο. 
OP. τί γάρ; χόμας σὰς μητρὶ δοῦσα σῇ φέρειν; 820 
Ιῴῷ. μνημεῖά γ᾽ ἀντὶ σώματος τοὐμοῦ τάφῳ. 
ΟΡ. ἃ δ᾽ εἶδον αὐτός, τάδε φράσω τεχμήρια" 
Πέλοττος τταλαιὰν Ev δόμοις λόγχην πατρός, 
ἣν χερσὶ πάλλων σπταρϑένον Πισάτιδα 
ἐχτήσαϑ'᾽ ᾿Ιπεπτοδάμειαν, Οἰνόμαον χτανών, 826 
ἐν “ταρϑενῶσι τοῖσι σοῖς χεχρυμμένην. 
806. ἀλλ᾽ ἢ] „aber wirklich “. „lefs mich nicht darum kommen “. 
811. ἄκουε πρῶτον τάδε ᾿Πλέχτρῳ Anders Schol.: τὸ un εἰδέναι τοῦτο, 


(= ὑπ᾽ ᾿Ηλέχτρας) λεγόμενα, „was 
mir El. zu erzählen pflegte‘ ; der Gegen- 
satz dazu 822 ἃ δ᾽ 

813. ἤκουσα ἃ νείχη περὶ χρυσῆς 
ἀρνὸς ἦν} hierüber und über das 816 
Gefragte s. zu 192. 

815. ἐγγὺς τῶν ἐμῶν χάμπτεις φρε- 
νῶν] ein uns ferner liegendes Bild von 
der Rennbahn, das ungefähr wie folgt 
ersetzt werden kann: „Du berührst 
eine zarte Saite meines Innern“. 

818. Das Wasser zum Brautbad wurde 
aus einer Quelle in ihrer Heimat ge- 
schöpft und ihr nach Aulis mitgegeben. 

819. ὕϑλος ὦν) „obschon nur ein 
Possenspiel“. — οὐ .. 


εἶδον αὐτός. 


„liefs mich’s vergessen‘. 

820. δοῦσα, wie oben ὑφήνασα, mit 
οἶσϑα zu verbinden, μητρὶ on mit φέ- 
θεῶν, „dals man sie der Mutter über- 
bringe“. 

823 ff. ἐν δόμοις πατρὸς λόγχην Πέ- 
λοπος παλαιὰν ... χεχρυμμένην: das 
Erbstück und Wahrzeichen des Hauses 
mochte im παρϑενὼν am sichersten 
verwahrt scheinen. 


827 — 899: Der Erkennung folgen, 
von kurzen Zwischenreden Orests unter- 
brochen, Ausbrüche der Freude Iphi- 
geniens, die mit wehmütigen Erin- 


. uE ἀφείλετο] - nerungen an ihr einstiges Glück und 
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ID. 


> 
ὦ φίλτατ᾽, οὐδὲν ἄλλο, φίλτατος γὰρ εἶ, 


ἔχω σ᾽, ᾿Ορέστα, τηλύγετον ζἐμοῦ ϑάλος 


χαὶδ χϑονός, ἀττὸ “τατρίδος ““ργόϑεν, ὦ φίλος. 
κἀγὼ σὲ τὴν ϑανοῦσαν, ὡς δοξάζεται. 


OP. 


830 


> x ud 
χατὰ δὲ δάκρυ ἀδάχρυα, κατὰ γόος ἅμα χαρᾷ 
> 
τὸ σὸν νοτίζει βλέφαρον, ὡσαύτως ὃ ἐμόν. 


1Φ. 


\ mu \ > 17 
σι νεαρὸν τροφοῦ νεαρὸν Ev δόμοις. 


τὸν ἔτι βρέφος Ehırcov ἔλιττον ἀγχάλαι- 


835 


ὦ χρεῖσσον ἢδ λόγοισιν ἐντυχὼν ἐμοῦ 


«φρενὶ παραΣ ψυχά. 


τί φῶ; ϑαυμάτων τέρα καὶ λόγου 


τάδ᾽ ἐγτέβα πιρόσω. 
ΟΡ. 
1Φ. 


840 


τὸ λοιττὸν εὐτυχοῖμεν ἀλλήλων μέτα. 
ürorcov ἁδονὰν ἔλαβον, ὦ φίλαι" 


δέδοιχα δ᾽ ἐχ χερῶν μὲ μὴ πρὸς αἰϑέρα 


ἀμτυτάμενος φύγῃ" 


DR x ς Ἑ zn ’ 
ἰὼ Kunrkwreig ἑστία, IW 7τατρίς, 


Movxrva φίλα, 


χάριν ἔχω ζόας, χάριν ἔχω τροφᾶς, 


> 
μόσχον ὁμαίμον ἃ 


τόνδε δόμοισιν ἐξεϑρέινψψω φάος. 


ihre Opferung, mit Worten des Schau- 
ders bei dem Gedanken, fast den Bru- 
der ans Schlachtmesser geliefert zu 
haben, und des sehnsüchtigen Wunsches, 
ihn nunmehr zu retten, abwechseln. 

827. οὐδὲν ἄλλο! „ich kann nicht 
anders “. 
| 828 ff. τηλύγετον ἐμοῦ ϑάλος καὶ 
χϑονός] „mein und des Landes zärt- 
lich gehegte Hoffnung“. τηλύγετον 
ϑάλος nach Homer 1, 142: τίσω δέ 
uw ἴσον ᾿Ορέστῃ ὅς μοι τηλύγε- 
τος τρέφεται ϑαλίη ἔνι πολλῆ. Vgl. 
auch 232 ἔτι ϑάλος und 171. 

832f, χατὰ ... νοτέζει, Tmesis nach 
epischer Weise. — δάχρυα ἀδάχρυα, 
Thränen, die keine Thränen sind, Freu- 
denthränen, vgl. 566 yagıv ἄχαριν. 


8341 f. τόν ἔλιπον —= 231 ὃν 
ἔλιπον. — Die Wiederholung von &ı- 
πον und νεαρόν ‚dient dazu, die mäch- 
tige Gemütserregung zu verdeutlichen. — 
Verb. ἔλοπον (Ev) ἀγχάλαισι τροφοῦ. 
836f. χρεῖσσον ἢ λόγοισιν ἐντυχὼν 
ἐμοῦ φρενὶ παραψυχή] „besser (mehr) 


als sich mit Worten sagen läfst, mei- 


nem Herzen zur Erquickung gekommen“. 

838. ϑαυμάτων πέρα καὶ λόγου 
πρόσω] „mehr als wundersam und über 
jeden Begriff‘. 

845. Κυχλωπὶς ἑστία, da der Sage 
nach Mykanais gewaltige Ringmauern 
von den Kyklopen errichtet waren. 

847. ζόας, für sein Leben. 

848. 7 τόνδε μόσχον ὁμαίμονα ἐξ- 
εϑρέψω)] „das du dir diesen meinen 
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‘ „der Abstammung nach ... 


827—879. 45 


OP. 


3 


ID. 


γένει μὲν εὐτυχοῦμεν, εἰς δὲ συμφορᾶς, 


850 


ὦ σύγγον᾽, ἡμῶν δυστυχὴς ἔφυ βίος. 
ἐγὼ δὴ μέλεος οἶδ᾽, ὅτε φάσγανον 


δέρᾳ ᾿φῆχέ μοι μελεόφρων :τατήρ, 


ΟΡ. 
ID. 


» 
oruot. 


) κὦ » 
δοχῶ γὰρ οὐ παρών σ ὁρᾶν ἐκεῖ. 
3 > 
ἀνυμέναιος, ὦ OUyyov , Ayıkhewg 


855 


> > 
εἰς χλισίαν λέχτρων δόλι. OT ἀγόμαν" 


zraga δὲ βωμὸν ἦν δάχρυα χαὶ γόοι. 


860 


φεῦ φεῦ χερνίβων ἐχεῖ ὑΚ ΟΝΩΣ 


ΟΡ. 
1Φ. 


ΟΡ. 


ID. δαίμονος τύχᾳ τινός. 


ᾧμωξα ‚ray τόλμαν ἣν ἐπίῃ BONO: 
ἀπτάτορ᾽ (ἄρας πατέρα, ττότμον ἄττοτμον ἔλαχον. 
ἄλλα δ᾽ ἐξ ἄλλων χυρεῖ --- 


9 > 
εἰ σόν γ ἀδελφόν, ὦ rakaıv , ἀπώλεσας. 


868 


mw 9 
ὦ μελέα δεινᾶς τόλμας. δείν ἔτλαν, 


J > 
δείν ἔτλαν, ὥμοι σύγγονξ. σπταρὰ Ö ὀλίγον 


870 


Artepvyeg ἀνόσιον ὄλεϑρον ἐξ ἐμᾶν 


δαϊχϑεὶς χερῶν. 


ς Dre ARE > - ; ὔ, 
ἁ ὃ ἐπ αὑτοῖς τις τελευτά; 


τίς τύχα μοι συγχυρήσει; 


τίνα σοι πόρον εὑρομένα 


I > \ [4 > \ 
γγάλιν Arco ττελέχεως,. αττὸ 


γατρίδ᾽ ἐς Aoyelar, 


brüderlichen Spröfsling δαϊογζορϑί “΄. — 
ἐράος, wie lux. 

850. γένει μέν ... εἰς δὲ συμφοράς] 
doch in 
Ansehung unserer Schicksale ‘“. 

852. οἶδ᾽ ὅτε] „ich denke noch wie“, 
memini cum. 

855. οὐ παρών, οὐ παραγενόμενος. 

859. δόλια ἠγόμην] vgl. 539 δόλια 
γὰρ (λέχτρα), doch hier adverbial. 

861. 
ῥανίσιν αἱμακταῖς. 

864. ἀπάτορα πατέρα, vgl. 360 ie- 


χερνίβων φοινίων wie 644 ἢ, 


ρεὺς δ᾽ ἣν ὁ γεννήσας πατήρ. So nennt 
Elektra bei Sophokles ihre Mutter μή- 


875 


φόνου πέμψω 


no ἀμήτωρ. --- πότμον ἄποτμον] etwa 
„Schicksalstücke‘“. 

865. ἄλλα ἐξ ἄλλων κυρεῖ] „Schlag 
auf Schlag erfolgt‘, mit δαίμονος τύχη 
τινός zu verb. Ähnl. 191 μόχϑος ἐκ 
μόχϑων ᾧσσει. 

869. ὦ μελέα δεινῆς τόλμης] „weh 
mir ob der greulichen That“. 


811. ὄλεθρον... δαϊχϑείς) „dem 
Verderben ... (nämlich) geopfert zu 
werden“. 


873. ἐπ᾿ αὐτοῖς, μετὰ ταῦτα. 

876. πελέκεως dreisilbig, wie 357 
Μενέλεων. πέλεκυς gleichbedeutend mit 
dem folg. ξέφος „Opferbeil“. 


46 Eöoınidov ᾿Ιφιγένεια 


\ ) \ , [dj m 4 

zroiv δὶ ξίφος αἵματι σῷ Wardoat ; 880 
> > 

τόδ Er ὀψὲ σόν, ὦ μελέα τνυχά, 


χρέος ἀνευρίσχειν. 


γγότερον χατὰ χέρσον, οὐχὶ ναΐ, 


ἀλλὰ srodav durch; 


835 


ϑανάτῳ sreidosıs ἄρα βάρβαρα φῦλα 

\ 9 x RN , \ ,ὕ x 
καὶ δι ὁδοὺς ἀνόδους στείχων" διὰ κυανέας μὴν 
στεγοχιόρου ττέτρας μαχρὰ χέλευϑα να- 899 


ἵοισιν δρασμοῖς. 
[4 / 
τάλαινα, τάλαινα. 


2 
τίς ἂν οὖν τάδ ἄνοι ϑεὸς ἢ βροτός, ἢ 895 


τί τῶν ἀδοκήτων 
γεόρον EVzrogov ἐξανύσαν 


δυοῖν τοῖν μόνοιν “τρείδαιν φανεῖ 


> 
χαχῶν ἕχλυσιν; 


ΧΟ. 


μ - - \ ,ὔ ’ὔ 
ὃν τοῖσι ϑαυμαστοῖσι χαὶ μύϑων πέρα 900 


2 \ 
τάδ᾽ εἶδον αὐτὴ χαὶ χλύουσιν ἀγγελῶ. 


ΠΥ͂. 


τὸ μὲν φίλους ἐλϑόντας εἰς ὄψιν φίλων, 

> - 
Ορέστα, χειρῶν “τεριβολὰς εἰχὸς λαβεῖν" 
λήξαντα δ᾽ οἴχτων κατε ἐχεῖν ἐλϑεῖν χρεών, 


880. ἐπειψναχάσαν in Tmesis wie oben 
832 χατανοτέζει, „ehe das Schwert von 
deinem Blute über und über träufelt“. 

881. ἔτει ör)£] „noch in letzter Stunde“. 

886. βάρβαρα φῦλα vom folg. dia 
mitregiert. 

889. unv] „fürwahr“. Sie stellt so- 
mit der einen Möglichkeit, den Land- 
weg einzuschlagen, der aber mehrfache 
Gefahren berge, die andere der Flucht 
zur See als ebenso wenig ratsam gegen- 
über. 

895. τίς ϑεὸς ἂν τάδ᾽ dvor) „wel- 
cher Gott vermöchte das zu vollenden ὃ “ 

896 f. τέ τῶν ἀδοκήτων] ‚welche un- 
vermutete Wendung“. — πόρον εὔ- 
πόρον ?£avicav]) „einen glücklichen 
Ausweg schaffend “. 


900—1088: Pylades mahnt zu har- 
deln, doch Iphigenie giebt sich nicht 
eher zufrieden, als bis sie sich über 
die ferneren Geschicke des Hauses 
unterrichtet und ihr Orestes zuletzt 
die Vorgeschichte seiner Sendung nach 
Taurien erzählt hat. Die Beratung 
darüber, wie dem Spruch Apollos Folge 
zu leisten sei, führt zum Ziel; der Chor 
gelobt Schweigen. 

900f. Die Übersetzung muls die kurz 
angeknüpften Gedanken aufgelöst geben : 
„Was ich da mit eigenen Augen ge- 
sehen und allen, die es hören mögen, 
verkünden will, gehört zum Wunder- 
barsten.“ — μύϑων πέρα, „Fabel- 
haftes, Unsagbares“, vgl. 838 ϑαυ- 
μάτων πέρα καὶ λόγου πρόσω. 


ποῦ aa 


ων ἌΨΨ“- 


εὐ τ πων ν, 


und Zen ee. ; 


880— 928. 47 


Orws τὸ κλεινὸν ὄμμα τῆς σωτηρίας 906 
λαβόντες Er γῆς βησόμεσϑα βαρβάρου. 

σοφῶν γὰρ ἀνδρῶν ταῦτα, μὴ ᾿χβάντας τύχης, 

χαιρὸν λαβόντας δ᾽, ἡδονὰς ἄλλας λαβεῖν. 


OP. καλῶς ἔλεξας" τῇ τύχῃ δ᾽ οἶμαι μέλειν 
τοῦδε ξὺν ἡμῖν" ἢν δέ τις τερόϑυμος ἢ, 910 
σϑένειν τὸ ϑεῖον μᾶλλον εἰχότως ἔχει. 
Id. οὐδέν μ᾽ ἔτι σχῆμ᾽, οἶδ᾽, αγτοστήσει λόγου 
γερῶτον τουϑέσϑαι τίνα scor ᾿Ηλέχτρα πότμον 
εἴληχε βιότου" φίλα γὰρ ἔστ᾽ ἀστιάστ᾽ ἐμοί. 
OP. τῷδε ξυνοικεῖ βίον ἔχουσ᾽ εὐδαίμονα. 916 
ID. οὗτος δὲ srodarrög χαὶ τίνος ττέφυχε τεαῖς; 
ΟΡ, Σερόφιος ὃ Φωχεὺς τοῦδε χλγζεται ττατήρ. 


Id. ὧδ᾽ ἐστί γ᾽ ““τρέως ϑυγατρός, ὁμογενὴς ἐμός; 


ΟΡ. ἀνεψιός γε, μόνος ἐμοὶ σαφὴς φίλος. 

2 © 
Id. οὐκ ἣν τόϑ' οὗτος ὅτε πατὴρ ἔχτεινέ με. 92 
OP. οὐχ ἦν" χρόνον γὰρ Στρόφιος ἦν ἄτταις τινά. 


Id. χαῖρ᾽ ὦ πόσις μοι τῆς ἐμῆς ὁμοσττόρου. 


ΟΡ. 


χαμός γε σωτήρ, οὐχὲ συγγενὴς μόνον. 


ΙΦ. τὰ δεινὰ δ᾽ ἔργα og ἔτλης μητρὸς zeigt; 


Ξ ER \ zur 

OP. σιγῶμεν αὐτά " στατρι τιμωρῶν ἑμῷ. 925 
> 

Id. 0 αἰτία τίς av ὅτου χτείνει ττόσιν; 

OP. ἔα τὰ μητρός" οὐδὲ σοὶ χλύειν χαλόν. 


Id. σιγῶ" τὸ δ᾽ “4ργος πρὸς σὲ νῦν ἀποβλέπει ; 


905. ὄμμα, vom Kostbarsten, Klei- 
nod; vgl. unser „Augapfel‘“ und 849 
φάος. 

907f. μὴ ᾿χβάντας τύχης ... λαβεῖν] 
„nicht vom Weg des Glücks abzulen- 
ken, sondern den Augenblick zu er- 
greifen und (dann erst) anderweitige 
Lust zu bülsen“. 

910. τοῦδε, dals wir dieses Ziel er- 
reichen. 

912. οὐδὲν ἔτι σχῆμα λόγου μὲ ἀπο- 
στήσει] „keinerlei Redensart (ironisie- 
rend gegen die Bemerkungen beider 
Freunde) soll mich mehr abhalten“. 

914. φίλα ἔστ᾽ ἀσπαστὰ 2uoi] „was 


meine Lieben betrifft, ist mir willkom- 
men (zu vernehmen) “΄. 

918. ὧδ᾽ ἐστί ye] „mithin ist er 
ja“. — Aro&ws ϑυγατρός, Sohn der 
Anaxibia, der Schwester Agamem- 
nons und Gattin des Strophios. 

920. &xreıve de conatu wie 27 ἐχαι- 
vounv. 

926. aitla dv ὅτου, für ἀνϑ᾽ ἧς. 
Sie kommt damit auf die Frage und 
Antwort 557f. zurück. 

927. τὰ μητρός] 
Mutter“. 

928. πρὸς σὲ ἀποβλέπει) „betrach- 
tet dich als den Herrn“. 


„das mit der 


48 Εὐριπίδου ᾿Ιφιγένεια 


OP. Μενέλαος ἄρχει" φυγάδες ἐσμὲν En ττάτρας. 

ID. οὔ που νοσοῦντας ϑεῖος ὕβρισεν δόμους ; 930 
OP. οὔχ, ἀλλ᾽ ᾿Ερινύων δεῖμά μ᾽ ἐχβάλλει χϑονός. 

Id. ταῦτ᾽ do ἐττ᾽ ἀχταῖς κἀνθάδ᾽ ἠγγέλϑης μανείς; 

ΟΡ, ὥφϑημεν οὐ νῦν τιρῶτον ὕντες ἄϑλιοι. 

ΙΦ. ἔγνωχα, μητρός σ᾽ εἵνεκ᾽ ἠλάστρουν ϑεαί. 


> 2 - 
OP. ὥσϑ' αἱματηρὰ στόμι Erreußaheiv ἐμοί. 935 


Id. τί γάρ ποτ᾽ εἰς γῆν τήνδ᾽ ἐγεόρϑμευσας πόδα; 
ΟΡ. Φοίβου χελευσϑεὶς ϑεσφάτοις ἀφικόμην. 

Id. τί χρῆμα δρᾶσαι; ῥητὸν ἢ σιγώμενον; 

ΟΡ, λέγοιμ᾽ ἄν" ἀρχαὶ δ᾽ αἵδε μοι τεολλῶν ττιόνων. 


> \ \ \ «Ὡ} a \ 

ErTEL τὰ μητρὸς ταῦϑ' ἃ σιγῶμεν χαχὰ 940 

υ - 3 -“ > m; 

δίς χεῖρας ἦλϑε, μεταδρομαῖς Ἐρινύων 

2 N 7 ἊΨ}; 7 

ἡλαυνόμεσϑα φυγάδες, ἔστε μοι πόδα 

« εν | τ 2 7 

ἱστᾶσ ϑήναις, ἢ u Erreuwde Ao&iag, 

δίχην “πταρασχεῖν ταῖς ἀνωνύμοις ϑεαῖς. 

2) \ EN, τ 3} \ 

ἔστιν γὰρ ὁσία Wipos, ἣν Ageı votre 945 
\ cr I \ , 

Ζεὺς εἴσατ &4 του δὴ χερῶν μιάσματος. 


) - 2 \ 
ἐλϑὼν δ᾽ Exeloe, ττρῶτα μέν u οὐδεὶς ξένων 


930. ϑεῖος, der eben genannte Me- 
nelaos. 

931. EowvVwv hier und später noch 
zweimal dreisilbig mit konsonantischem 
v zu lesen, da « lang ist, wie 79 und 
andere Stellen gezeigt haben. 

932. ταῦτα ἄρα (= διὰ ταῦτα ἄρα) 
καὶ ἐνϑάδε ἠγγέλθης ἐπ᾽ ἀκταῖς μα- 
veis, „darum also kam auch die Mel- 
dung hierher von deinem Wuthaus- 
bruch am Gestade ?“ 

934. ἔγνωχα] „ich verstehe“. 

935. ὥστε] „sosehr dals“ (= gerade 
als ob), indem das Bild eines gehetzten 
Renners vorschwebt, der die Zügel 
blutig knirscht. 

938. δρᾶσαι, χελευσϑείς. — σιγώ- 
usvov] „was (besser) ungesagt bleibt “. 

939. ἀρχαὶ αἵδε μοι] „das Folgende 
war für mich der Ursprung“. 


940f. ἐπεὶ τὰ μητρὸς ... χαχὰ εἰς 
χεῖρας ἤἦλϑε, mit sichtlicher Umgehung 
des Wortes Muttermord. 

9421. ἔστε μοι πόδα ἱστᾶσι] „bis 
sie mir Fu[s zu fassen erlauben “΄. 

944. δίχην παρασχεῖν] „Rede zu 
stehen “. — ἀνώνυμοι, weil man ihren 
grausigen Namen auszusprechen ver- 
mied. 

945. ψῆφος, wie auch wir metony- 
misch von der „Urne“ sprechen. 

946. ἔχ του δὴ χερῶν μιάσματος] 
Hiermit ist auf die mythische Stiftung 
des Areopags hingedeutet, deren An- 
lafs war, dals Halirrhothios, des Po- 
seidon Sohn, Alkippe, des Ares Tochter, 
vergewaltigte und dafür vom ergrimm- 
ten Vater erschlagen ward. 

947. ἐλθών ... μὲ οὐδεὶς ἐδέξατο] 
Anakoluthon der bequemen Rede, im 


δεν Aal μον. Di Zt nn 


9329— 966. 49 


> -ν 
ξχὼν ἐδέξαϑ', ὡς ϑεοῖς στυγούμενον᾽" 
> 
οἱ δ᾽ ἔσχον αἰδῶ, ξένια uovorgastela μοι 
γεαρέσχον, οἴχων ὄντες ἐν ταὐτῷ στέγει, 980 


> 
εἰς δ᾽ ἄγγος ἴδιον ἴσον ἅπασι βαχχίου 


μέτρημα τυληρώσαντες εἶχον ἡδονήν, 


" δ᾽ ἐτεχτή ’ dr ἀςφϑενχτό De u), 
om, ETEATNVAVT OT ÜPYEYAToV U , 07009 


9 
δαιτὸς γενοίμην “τὠματός T αὐτῶν δίχα. 


3, 
χἀγὼ ξελέγξαι μὲν ξένους οὐχ ἠξίουν, 935 
B \ > >08 / > γὼ ὕἵἬ Ἶ 
ἤλγουν δὲ σιγῇ χαδόχουν οὐχ, εἰδέναι, 


2 
μέγα στενάζων, οὕνεχ, ἡ μητρὸς φονεύς. 
3 er 
χλύω 6 .4ϑηναίοισι τἀμὰ δυστυχῆ 
τελετὴν γενέσϑαι, κἄτι τὸν νόμον μένειν, 


χοῆρες ἄγγος Παλλάδος τιμᾶν λεών. 960 


ὡς δ᾽ εἰς Aosıov ὄχϑον ἧχον, ἐς δίκην 


ἔστην, ἐγὼ μὲν ϑάτερον λαβὼν βάϑρον, 


> > = . 
τὸ ὃ ἄλλο πιρέσβειρ ἥττερ ἣν Ἐρινύων. 


ie Ὁ 7 ee ΟΥ \ , 
εἰστὼν ὃ ἀχούσας + αἵματος μητρὸς ττέρι, 


“»ρ ΄7 EIN a ὡξ ! 
Φοῖβός u ἔσωσε μαρτυρῶν" ἰσας δὲ μοι 965 


Deutschen unausgedrückt, wo das un- 
flektierte prädik. Partizip „dahin ge- 
kommen“ dafür eintritt. 
949. «200] „Mitleid, Zartgefühl“. 
952. εἶχον ἡδονήν] „gaben sie sich 
dem Vergnügen hin“. 


953. σιγῇ μὲ ἐτεχτήναντο ὄπα 
ἄφϑεγχτον) „durch ihr Schweigen 
machten sie mich mundtot“. ὄπα 


Acc. der Beziehung. 

955. Beachte die vier & dieses Verses, 
in denen die verhaltene Verbitterung 
anzuklingen scheint. 

956. 2doxovv] „ich schien, stellte 
mich‘. 

958#. Das athenische Dionysosfest 
der Anthesterien (im Monat ἀν- 
ϑεστηριών, unserem Februar-März ent- 
sprechend, begangen) umfalste drei 

EurRIPIDES, IPHIGENIA. 


Vngovg διερρύδμιζε Παλλὰς ὠλένῃ, 


Tage: am ersten, den Πιϑοίγεα, 
zapfte man den neuen Wein an, am 
dritten, den Χύτροι, dem Topffest, 
brachte man Totenopfer dar; der mitt- 
lere Tag galt dem Kannenfest der 
Χόες, worauf hier χοῆρες ἄγγος hin- 
weist. 

9021. ϑάτερον βάϑοον, τὸ δ᾽ ἄλλο] 
Noch in geschichtlicher Zeit hatte der 
vor dem Areopag Angeklagte den λέ- 
ϑος ὕβρεως inne, der Kläger den λίϑος 
ἀναιδείας (vgl. αἰδώς 949). 

I641f. εἰπὼν ἀχούσας TE... με, für 
εἰπόντα ἀχούσαντά Te, vgl. das zu 947 
Bemerkte; auf Phoibos, der nur als 
Zeuge erscheint, können die Verba 
nicht bezogen werden. 

966. ὠλένῃ für χειρί, im getragenen 
Stil. 
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νικῶν δ᾽ ἀτιῆρα φόνια τιειρατήρια. 


ὅσαι μὲν οὖν ἕζοντο ττιεισϑεῖσαι δίχῃ, 


nd ΚἈΠῚ | ca > u 
ἱνῆφον a0 αὑτὴν ἱερὸν ὠρίσανν EYEW' 


Dr 
ὅσαι ὃ Ἐρινύων οὐχ ἐττείσϑησαν νόμῳ, 970 


δρόμοις ἀϊδρύτοισιν ἠλάστρουν u ἀεί, 


ἕως ἐς ἁγνὸν ἦλϑον αὖ Φοίβου ττέδον, 


χαὶ ττρόσϑεν ἀδύτων ἐχταϑείς, νῆστις βορᾶς, 


> 
ἐττώμοσ αὐτοῦ βίον ἀττορρήξειν ϑέλων, 


m > 
εἰ μή μὲ σώσει Φοῖβος, ὅς u ἀττώλεσεν. 975 


Evreddev αὐδὴν τρίποδος ἐκ χρυσοῦ λαχὼν 
-" > mw 
Φοῖβός u Erreuve δεῦρο, διοττετὲς λαβεῖν 


> 
ἄγαλμ 


᾿ϑηνῶν τ᾽ ἐγχαϑιδρῦσαι χϑονί. 


2 PR ς ἡ cr ’ 
ἀλλ᾽ ἥντεερ ἡμῖν ὥρισεν σωτηρίαν, 


σύμτεραξον᾽" 


ἢν γὰρ ϑεᾶς naraoywuev βρέτας, 980 


,ὔ N \ \ BE. 5: ἐὰ,, 
μανιῶν τὲ λήξω χαὶ σὲ πολυκώτειῳ σχάφει 


στείλας ηυχήναις ἐγκαταστήσω scakıy. 


ἀλλ᾽, ὦ φιληϑεῖσ', ὦ κασίγνητον πόθοι 


σῶσον γατρῷον οἶχον, ἔχσωσον δ᾽ ἐμέ; 


ὡς τἄμ᾽ ὕλωλε στάντα χαὶ τὰ Πελο:τιδῶν, 985 
οὐράνιον δὶ μὴ ληψόμεσϑα ϑεᾶς βρέτας. 


ΧΟ. δεινή τις ὀργὴ δαιμόνων ἐττέζεσε 
Ν ’ [4 / 2 
τὸ Tavrahsıov σττέρμα darerovrwv del. 
κω 9 το 
ID. τὸ μὲν πρόϑυμον, ττρίν σε δεῦρ ἐλϑεῖν, ἔχω 


γ 2 -- 

Aoysı γενέσϑαι καὶ σέ, σύγγον᾽, εἰσιδεῖν, 990 
2 

ϑέλω Ö ἅπτερ σύ, σέ TE μεταστῆσαι στόνων 


967. νικῶν φόνια πειρατήρια] ., 516ρ- 
reich gegenüber der Blutbeschuldi- 


gung“. πειρατήριον wie periculum 
vom Prozels, insofern beide Teile da- 
bei wagen. 


969. wolo«vro] „bedangen sich aus“. 
In der That hatten die Erinyen (Eu- 
meniden, Semnen) ihr Heiligtum 
in nächster Nähe des Gerichtshofes 
am Areshügel. 

970. νόμῳ, wie vorher δίκη, vom 
Erkenntnis, womit Orestes losgezählt 
wird. 


974. αὐτοῦ]! „an Ort und Stelle“. 

983. χάρα drückt in Anreden, wie 
schon φέλη χεφαλή bei Homer, Zärt- 
lichkeit aus; unser ebenso ee 
misch gebrauchter ‚Kopf‘ vertritt eher 
die intellektuelle Persönlichkeit. 

987f. ὀργὴ ἐπέζεσε]! „der Groll ist 
emporgewallt‘‘. — Verb. δαιμόνων τὸ 
T. σπέρμα ἀεὶ δαπτόντων, „der un- 
ablässig ... zehrenden “ 

989. τὸ πρόϑυμον ... ἔχω] „das 
Verlangen ... hege ich schon von da- 
mals her, ehe du kamst“. 


367—1010. 91 


ἐξ Χο ν πξ - 
γοσοῦντά T οἴχον, οὐχὶ τῷ χτανόντι με 
me 9 
ϑυμουμένη, ττατρῷον ὀρϑῶσαι. (φέρ᾽ οὖν 
) 2 > 
ἀνάχτορ αὐτίκ εἰσίω βρέτας» 9. ἕλω" 
ον 
σφαγῆς Te γὰρ σῆς χεῖρ ἀπταλλάξαιμεν ἂν 
9 9 
σώσαιμί τ΄ οἴχους" τὴν ϑεὸν δ᾽ ὅττως λάϑω 995 
, N , λ 3} οἱ \ 
δέδοικα, καὶ τύραννον, ἡνίκ, ἂν χενὰς 
χρηπῖδας εὕρη λαΐνας ἀγάλματος. 
2 ΩΝ > 
γῶς δ᾽ οὐ ϑανοῦμαι; τίς δ᾽ ἔνεστί μοι λόγος; 
2 1 a BB / Φ ἃ £ mw , 
αλλ δὶ μένοντι τοῦϑ᾽ ὁμοῦ γενήσεται, 


„ , ΕΣ, DEI I N 2 ’ \ 
ἄγαλμά τ OLOELS OU ETT EUTTOUUVOUV VvEWG 


1000 


ἄξεις, τὸ κινδύνευμα γίγνεται χαλόν᾽" 
Fr > 
τούτου δὲ χωρισϑεῖσ ἐγὼ μὲν OAkvuaı, 
\ Le IN \ - , 3 , ’ 
σὺ ὃ ἂν τὸ σαυτοῦ ϑέμενος εὖ νόστου τύχοις. 
2 ’ 2 292 ER, » ’ 
οὐ μήν τι φεύγω γ᾽ οὐδὲ u εἰ ϑανεῖν χρεών, 


9 7 
σώσασά σ΄" οὐ γὰρ ἀλλ ἀνὴρ μὲν Ex δόμων 


100 


ϑανὼν ττοϑεινός, τὰ δὲ γυναιχὸς ἀσϑενῆ. 


ΟΡ. 


οὐκ ἂν γενοίμην σοῦ TE χαὶ μητρὸς φονεύς" 


ς \ ’ € N , \ \ 
ἅλις τὸ χείνης alua‘ κοινόφρων δὲ σοὶ 

> - 
χαὶ ζῆν ϑέλοιμ ἂν καὶ ϑανὼν λαχεῖν ἴσον. 


> m 
ἄξω δὲ σ΄, ἤνττερ χαὐτὸς ἐν Πυϑοῖ πέσω, 


992. τῷ χτανόντι] Sie vermeidet eine 
bestimmtere Bezeichnung; vgl. 940. 

993f. φέρε οὖν ...] „wohlan denn, 
Barmmll ich. ...“. 

996. zevds] „ledig“. 

998. τίς ἔνεστί μοι λόγος] „welche 
Ausflucht steht mir (dann) zugebote ?“ 

999. ἀλλ᾽ εἰ... γενήσεται] „wenn 
du dagegen zuwartest und dir beides 
auf einmal gelingen wird“. 

1002. τούτου δὲ χωρισϑεῖσα)] wohl 
im Sinne von χηρωθεῖσα: „bin ich 
aber dessen (nämlich der Aussicht 
selbst mit entführt zu werden) be- 
raubt “. 

1004ff. οὐ μήν τι φεύγω] „ wahr- 
haftig nein, ich schrecke vor nichts 
zurück“. — σώσασά σε] „habe ich 
nur erst dich gerettet“. — οὐ γὰρ 


1010 


ἀλλὰ] kurz für οὐ γὰρ ἔγωγε λόγου 
τινὸς ἀξία εἰμί, ἀλλὰ, „was mich be- 
trifft, hat’s keine Not, allein ...“. — 
ἀνὴρ Ex δόμων ϑανὼν rodeEıvös] ‚stirbt 
ein Mann aus dem Hause fort, so 
ist der Verlust schwer zu verschmer- 
zen“. 

1010. ἤνπερ καὶ αὐτὸς ἐν Πυϑοὶ 
πέσω] ‚sollte ich auch selbst in Delphi 
meine Sache verloren geben müssen‘ 
dadurch, dafs ich den Auftrag, das 
Artemisbild zu holen, nicht werde er- 
füllen können. — Iphigenie falst 989 ff. 
zwei Möglichkeiten ins Auge: sofor- 
tige Flucht des Bruders samt dem 
Bilde oder abwartende Haltung, 
letzternfalls wonicht Befreiung beider 
(Geschwister, so doch die seine. Immer 
würde so die auf Erhaltung des Hau- 

4* 
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χερὸς οἶχον, ἢ σοῦ χατϑαγνὼν μενῶ μέτα. 
γνώμης δ᾽ ἄχουσον᾽ εἰ τερόσαντες ἦν τόδε 
᾿Αρτέμιδι, nos ἂν “οξίας ἐϑέστστισε 

χομίσαι μ᾽ ἄγαλμα ϑεᾶς ᾽τόλισμ᾽ εἰς Παλλάδος, 
{πῶς δ᾽ οὐχ ἂν αὐτή μ᾽ ὧδ᾽ ἐχώλυσεν μολεῖν 


\ \ / > » ! Ν 
nal σὸν 77000W7rov εἰσιδεῖν; ἅσεαντα γὰρ 


1015 


> Ev 

συνϑεὶς τάδ᾽ εἰς ἕν νόστον ἐλτείζω λαβεῖν. 
3 > > us - 

Id. πῶς οὖν γένοιν ἂν ὥστε und ἡμᾶς ϑανεῖν, 

- 2 ΄“« Ev 

λαβεῖν ϑ' ἃ βουλόμεσϑα; τῇδε γὰρ νοσεῖ 

Ne x 27 c ’ , 
γόστος ττρὸς οἰχους᾽ ἥδε βούλευσις ττάρα. 


> > 
OP. do ἂν τύραννον διολέσαι Övvalus$ ἄν; 


1020 


2 Σ -- 
ID. δεινὸν τόδ᾽ εἰστας, ξενοφονεῖν Errhhvdag. 
2 
OP. ἀλλ᾽ εἰ σὲ σώσει καμέ, χινδυνευτέον. 


” 
Id. οὐχ ἂν δυναίμην, τὸ δὲ “τρόϑυμον ηνεσα. 
> -— φω 
ΟΡ. τί ὃ, εἴ μὲ ναῷ τῷδε χρύψειας λάϑρᾳ; 


ID. 


ws δὴ σχότος λαβόντες ἐχσωϑεῖμεν ἄν; 


1025 


OP. κλεπτῶν γὰρ ἡ νύξ, τῆς δ᾽ ἀληϑείας τὸ φῶς.] 
Id. εἴσ᾽ ἔνδον ἱεροῦ φύλαχες, οὺς οὐ λήσομεν. 

ΟΡ. οἴμοι, διερϑάρμεσϑα" ττῶς σωϑεῖμεν ἄν; 

ΙΦ. ἔχειν δοχῶ μοι χαινὸν ἐξεύρημά τι. 


ΟΡ. ποῖόν τι; δόξης μετάδος, ὡς χαγὼ μάϑω. 


1030 


Id. ταῖς σαῖσι μανίαις χρήσομαι σοφίσμασιν. 


OP. δειναὶ γὰρ αἱ γυναῖχες εὑρίσχειν τέχνας. 


ID. φονέα σε φήσω μητρὸς ἐξ Δργους μολεῖν. 


ΟΡ. χρῆσαι χαχοῖσι τοῖς ἐμοῖς, εἰ χερδανεῖς. 


ses abzielende delphische Mission er- 
füllt, während die Wahrscheinlichkeit 
für sie selbst, sich opfern zu müssen, die 
günstigen Aussichten überwiegt. So- 
mit gehorcht sie bei ihrem Entschlufs 
ebenso sehr den Erwägungen des Ver- 
standes als ihrem hingebenden Gefühl. 
Örestes seinerseits legt den Nachdruck 
auf das immerhin mögliche Scheitern 
seiner Aufgabe bei Rettung der Ge- 
schwister, und 1011 μενῶ weist deut- 
lich auf 999 uevovrı zurück. Zu- 
letzt wird 1017f. μήϑ᾽ ἡμᾶς Haveiv 


λαβεῖν 9 ἃ βουλόμεσθα das Doppel- 
ziel des Handelns noch einmal hervor- 
gehoben. 

1014f. αὐτή, Artemis. — ode] „hie- 
her“. 

1019. ἥδε βούλευσις πάρα] „Die 
Frage haben wir nunmehr zu be- 
raten‘. 

1032. y«o] „doch wirklich“; ein εἰ- 
xös oder χαλῶς γε ποιοῦσα vorher zu 
ergänzen. 

1034. εἰ χερδανεῖς] „wenn du davon 
Vorteil erhoffst“. 


26 MD Der An 


ων. .. 


1011—1053. 99 


Id. ὡς οὐ ϑέμις σε λέξομεν ϑίύίειν ϑεᾷ, 1035 
Ὁ AT ΒΥ 3 ς , , 
5 τίν αἰτίαν ἐχουσ᾽ ; ὑτεοπετεύω τι γάρ. 
OP. χουσ: O7TTE 
> 
Id. οὐ χαϑαρὸν ὕντα᾽ τὸ ὃ ὅσιον δώσω φόβῳ. 
4 i 
Pe τὰ 2 
ΟΡ. ri δῆτα μᾶλλον ϑεᾶς ἄγαλμ᾽ ἁλίσχεται; 
ID. πόντου σε sınyais ἁγνίσαι βουλήσομαι 
ἡθόμαι, 
3 > 
OP. ἔτ ἐν δόμοισι βρέτας, Ep δ᾽ γε τεετελεύχαμεν. 1040 
ID. χαχεῖνο νίιναι, σοῦ ϑιγόντος ὥς, ἐρῶ. 
) J 
- = 5 
OP. ποῖ δῆτα πόντου; νοτερὸν εἶττας ἔχβολον ; 
ID. οὗ ναῦς χαλινοῖς λινοδέτοις Öguei σέϑεν. 
2 - 
OP. σὺ ὃ ἢ τίς ἄλλος ἐν χεροῖν οἴσει βρέτας; 
ID. ἐγώ: ϑιγεῖν γὰρ ὅσιόν ἐστ᾽ ἐμοὶ μόνῃ. 1045 
> > - m > 
OP. Πιυλάδης ὃ 60 ἡμῖν ποῦ τετάξεται χοροῦ; 
-- \ > I 
ID. ταὐτὸν χεροῖν σοὶ λέξεται μίασμ ἔχων. 
Ss £ u ἕχ 
> 
OP. λλάϑρᾳ ὃ ἄναχτος ἢ εἰδότος δράσεις τάδε; 
Id. πείσασα μύϑοις" οὗ γὰρ ἂν λάϑοιμιί γε. 
N 
2 \ ἘΝ ’ EN Ταῦθδ; >, δ, “ 
ΟΡ. καὶ μὴν νεώς γε τείτυλος εὐήρης πάρα. 1050 
> 
ID. σοὶ δὴ μέλειν χρὴ τἄλλ ὅπως ἕξει χαλῶς. 
OP. ἑνὸς μόνου δεῖ, τάσδε συγχρύιμαι τάδε. 
" ) ovl 


> ER. δι. ς \ 7, ’ 
αλλ avriale χαὶ λόγους πειστηρίους 


1035 ff. λέξομεν ὡς οὐ ϑέμις σε ϑύ- 
&iv, wozu erläuternd οὐ χαϑαρὸν ὄντα 
tritt; inzwischen τίν᾽ αἰτίαν ἔχουσα 
(nach λέξομεν, vgl. was zu 578 bemerkt 
ist), „mit welcher Begründung?“ — 
τὸ ὅσιον δώσω φόβῳ] „mit dem Reinen 
(der Forderung eines tadellosen Opfers) 
werde ich der religiösen Furcht (Super- 
stition) ein Zugeständnis machen “. 

1038. τί δῆτα μᾶλλον) „wieso denn 
nun eher“. 

1039 ff. BovAnooue.ı] „ich werde thun, 
als wollt’ ich“. Davon hängt dann 
noch »viıypaı ab. σοῦ ϑιγόντος ὥς kon- 
Junktivisch, „indem du es berührt ha- 
best“. Schliefslich wird mit ἐρῶ das 
obige λέξομεν in anderer Weise wieder- 
holt, um den frommen Betrug nur ja 
recht eindringlich als solchen zu be- 
zeichnen. — Orestes unterbricht sie in 


steigender Ungeduld: „dabei ist das 
Bild noch immer im Hause“. ἐφ᾽ ö 
γε πεπλεύχαμεν] „um dessentwillen 
wir ja hergereist sind“. 

1042. ποῖ δῆτα, ἴωμεν ταῦτα dıe- 
πραξόμενοι. --- ὁ ἔχβολος —= ὀξὺ ἀχρω- 
τήριον, worauf der Dianentempel sich 
erhob; daher: ‚meinst du das meer- 
bespülte Vorgebirge ?‘“ Doch ist diese 
Erklärung unsicher. 

1046. ποῦ τετάξεται yoooö] „welche 
Rolle wird P. zu spielen haben ?‘“ 

1047. λέξεται, λεχϑήσεται. 

1050. χαὶ μήν ... γὲ] et sane. --- 
πίτυλος εὐήρης] „das zum Einschlagen 
(vgl. 307) fertige, festgefügte Ruder- 
werk“. 

1051. τὰ ἄλλα] alles Weitere, wenn 
wir das Schiff erreicht haben; desglei- 
chen 1055. 
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c BR ‚ > 5 ,ὕ 
EVOLOA ἔχξι τοι δύναμιν δις OLATOV yvrvn. 


> 3 
τὰ ὃ ἄλλ ἴσως ἂν στάντα συμβαίη χαλῶς. 


1055 


ID. ὦ φίλταται γυναῖχες, εἰς ὑμᾶς βλέττω, 
χαὶ τἄμ᾽ ἐν ὑμῖν ἐστιν ἢ καλῶς ἔχειν 
ἢ μηδὲν εἶναι χαὶ στερηϑῆναι ττάτρας 
φίλου τ᾿ ἀδελφοῦ φιλτάτης τε συγγόνου. 


\ , - ’ 127.) , 
καὶ σπτρῶτα μὲν μοι τοῦ λόγου τάδ ἀρχέτω" 


1060 


γυναῖκές Eouev, φιλόφρον ἀλλήλαις γένος, 

σῴζειν TE κοινὰ τεράγματ᾽ ἀσφαλέσταται" 

σιγήσαϑ᾽ ἡμῖν nal συνεχττονήσατε 

φυγάς. καλόν τοι γλῶσσ᾽ ὅτῳ τειστὴ τταρῇ. 

ὁρᾶτε δ᾽ ὡς τρεῖς μία τύχη τοὺς φιλτάτους, 1065 
ἢ γῆς σπτατρῴας νόστος ἢ ϑανεῖν ἔχει. 

σωϑεῖσα δ᾽, ὡς ἂν χαὶ σὺ κοινωνῇς τύχης, 

σώσω σ᾽ ἐς Ἑλλάδ᾽. ἀλλὰ πρός σε δεξιᾶς, 

σὲ χαὶ σ᾽ Ἱχνοῦμαι, σὲ δὲ φίλης τιαρηίδος 


γονάτων τὲ χαὶ τῶν ἐν δόμοισι φιλτάτων, 


1070 


Ν Ψ \ [4 ca “ 
μητρὸς ττατρὸς TE καὶ τέχνων ὅτῳ χυρεῖ. 


τί φατέ; τίς ὑμῶν φησιν 


IN 


ἢ τίς οὐ ϑέλει; 


φϑέγξασϑε “ταῦρα᾽ μὴ γὰρ αἰνουσῶν λόγους 
ὁλωλα κἀγὼ χαὶ χασίγνητος τάλας. 


ΧΟ. 


ϑάρσει, φίλη δέσττοινα, καὶ σῴζου μόνον" 


1075 


ὡς &4 γ᾽ ἐμοῦ σοι πάντα σιγηϑήσεται, 
ἴστω μέγας Ζεύς, ὧν ἐπισχήττετεις ττέρι. 


\ > 
Id. ὄναισϑε μύϑων χαὶ γένοισϑ᾽ εὐδαίμονες. 
\ 27 74 \ Ἂς 2 ’ 1% 
σὸν ἔργον ἤδη καὶ σὸν εισβαίνειν δόμους" 


ὡς αὐτίχ᾽ ἥξει τῆσδε κοίρανος χϑονός, 


1080 


4 > ’ > ’ CV, 
ϑυσίαν EhEyEwv EL κατείργασται ξένων. 


1057. ἐν ὑμῖν ἐστι τὰ ἐμὰ (= ἐμὲ) 
ἢ καλῶς ἔχειν ...] „an euch liegt es, 
ΩΝ 

1064. χαλόν (ἐστιν) ὅτῳ (ἂν) γλῶσσα 
πιστὴ παρῇ] zur Übers. vgl. 606 «i- 
oyıorov ὅστις und 475 ὅτῳ. 

1068f. ἀλλὰ πρός σὲ δεξιᾶς (= 
πρὸς ὅδ. σε, wie 101), σὲ καὶ σ᾽ ἱκνοῦ- 
μαι) sie wendet sich an die einzelnen 
Frauen des Chors. 


1071. ὅτῳ, nrıvı. Vgl. 926. 

1072. now] „sagt ja“. — μὴ 
αἰνουσῶν λόγους] „stimmt ihr meinen 
Reden nicht zu“. 

1076. πάντα περὶ ὧν ἐπισχήπτεις. 

1078. ὄναισϑε μύϑων) „habt Dank 
für eure Worte“. 

1079. σὸν ἔργον καὶ σὸν] an die 
Freunde gerichtet. 


1081. ϑυσίαν ... εἰ χατείργασταυ) 


na 


tn 


1054—1097. 50 


> ) 
ὦ ττότνι, hrreg u Abhidog κατὰ τυτυχὰς 
δεινῆς ἔσωσας ἐχ ϑυγατροφόνου χερός, 
Ar: > 
σῶσόν με χαὶ νῦν τούσδε τ΄" ἢ τὸ Aofiov 


»-ο 2 
οὐχέτι βροτοῖσι διὰ 0 ἐτήτυμον στόμα. 


1085 


> 
ἀλλ᾽ εὐμενὴς ἔχλβηϑι βαρβάρου χϑονὸς 
> \ > 
εἰς τὰς αϑήνας" καὶ γὰρ ἐνθάδ οὐ πρέττει 
γαίξιν, τταρόν σοι 7röhıv ἔχειν εὐδαίμονα. 


ΧΟ. 


2) > \ Ἅ. 
δλεγον οἰκτρὸν ἀξείδεις, 
δὐξύνετον ξυνετοῖσι βοάν, 


ὄρνις, ἃ zragd 7revgivag 
[4 4 ς [4 
zcövrov δειράδας, ἁλκυών, 


στρ. α. 
1090 


ὅτι σπτόσιν χελαδεῖς ἀξὶ μολτταῖς, 


ἐγὼ σοὶ παραβάλλομαι 
ϑρήνους, &rrregog ὄρνις, 


ποϑοῦσ᾽ Ἑλλάνων ἀγόρους, 


γοϑοῦσ᾽ Aoreuıv λοχίαν, 
zur Konstruktion und Übers. vgl. 475 
τὰς τύχας τίς οἶδ᾽ ὅτῳ τοιαίδ᾽ ἔσ. 
1085. ἐτήτυμον ist Prädikat. 
1088. εὐδαίμονα] Der Begriff des 
δαίμων hier bedeutsam, also „gottge- 
fällig“. 


1089 — 1152: Zweites Stasimon: 
Der Chor, dem ‚‚zu des Geistes Flügeln 
so leicht kein körperlicher Flügel sich 
gesellen mag“, beklagt sein Jammer- 
los, weitab von der Heimat Sklaven- 
dienste verrichten zu müssen und seiner 
heimkehrenden Gebieterin nicht folgen 
zu dürfen. 


1089 ff. Sowie das Weibchen des Eis- 
vogels ohne Unterlafs um das Männ- 
chen klagt, so verzehre ich mich in 
Sehnsucht nach der Heimat. — Schon 
Homer weils von jenen Klagen zu be- 
richten, und Ovid (im 11. Buch der 
Metamorphosen) erzählt ausführlich von 
Keyx, dem König von Trachis, dessen 


1095 


Gattin Alkyone, Aiolos’ Tochter, sich 
ins Meer stürzt, als ihr dieses die 
Leiche des geliebten Mannes vor die 
Füfse schwemmt, worauf die Götter 
beide in Eisvögel verwandeln. 

1092. ξυνετοῖσι, wie 575 τοῖσιν εἶ- 
δόσιν. 

1094. σοί, τοῖς σοῖς ϑρήνοις. 

1095. ἄπτερος ὄρνις] Vgl. die frü- 
heren Beispiele der Contradictio in ad- 
iecto, wie sie besonders im letzten 
Wechsellied sich häuften (δάχρυα ἀδά- 
κρυα, πατὴρ ἀπάτωρ); auch an das alt- 
deutsche Rätsel vom ‚Vogel Federlos‘“, 
dem Schnee, mag hier erinnert sein. 

1096. ἀγόρους, πανηγύρεις. 

1097 ff. Agreuıv λοχίαν] die bei Ge- 
burten hilfreiche, nicht jene, die ϑυ- 
σίαις ἥδεται βροτοχτόνοις (384). Ar- 
temis’ und Apollos Geburtsstätte ist 
Delos mit dem Berge Kynthos und 
dem runden See, dessen auch Herodot 
2, 170 gedenkt (ἡ τροχοειδὴς χαλεο- 
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ἃ παρὰ Κύνθιον Ὄχϑον οἰκεῖ 


> 

φοίνιχά 3 ἁβροχόμαν 
2 

δάφναν T εὐερνέα nal 


1100 


γλαυχᾶς ϑαλλὸν ἱρὸν ἐλαίας, 


Acrvoög ὠδῖνα φίλαν, 


2 
λίμναν ϑ᾽ εἱλίσσουσαν ὕδωρ 
χύχλιον, ἔνϑα γχύχνος μελῳ- 


δὸς Movoag ϑεραττεύει. 


ὦ “τολλαὶ δαχρύων λιβάδες, 


(Δ ’ > y \ 
αὖ zrapnidag εἰς ἐμὰς 
ἑγσεσον, ἁνίκα ττύργων 


ὀλλυμένων Erti ναυσὶν ἔβαν 
“τολεμίων ἐρετμοῖσι nal λόγχαις. 


ζαχρύσου δὲ δι᾿ ἐμττολᾶς 
νόστον βάρβαρον ἦλϑον, 
ἔνϑα τᾶς Ελλανοφόνου 
ϑεᾶς ἀμφίττολον κόραν 


Ὁ ἀν... 
γεαῖϊδ „Ayausuvoviav λατρεύω 


> 
βωμούς τ ἐπηλυϑύτας, 
Ya a - 
ζηλοῦσ aräv διὰ σταν- 


1105 
ἄντ. α. 


1110 


1115 


\ ἢ > > \ N 
τὸς δυσδαίμον * Ev γὰρ ἀνάγχαις 


ΣΤ ACER , Χ 
οὐ χάμγξι, συντρόφος ων 


μένη). Palme, Lorbeer und Ölbaum 
sind als die Bäume gedacht, welche 
Leto im Augenblick der Geburt als 
Stütze dienten, daher “Ζατοῦς ὠδῖνα 
φίλαν appositiv zu ὄχϑον ... ϑαλλόν, 
„die mir liebwerte (Stätte der) Geburt“. 

1104. xUxAıov] „im Kreise“. 

1108 fl. πύργων ὀλλυμένων ἐπὶ ναυ- 
σὶν ἔβην bildet mit ἐρετμοῖσι καὶ λόγ- 
y«ıs Chiasmus. 

1111. διὰ ζαχρύσου ἐμπολῆς]} „um 
schweres (old verkauft“. 

1112. νόστον βάρβαρον] „den Weg 
zu Barbaren‘. 

1113f. τῆς “Ξλληνοφόνου ϑεᾶς) vgl. 
12 Ἥλλην φόνος und 259. 


1116. βωμοὺς ἐπηλυϑύτας, ἐν οἷς 
ἐπήλυδες ϑύονται. 

1117f. ζηλοῦσα ἀτῶν διὰ παντὸς 
δυσδαίμονα] „einen, der von Haus aus 
unglücklich ist, ob seines Mifsgeschicks 
beneidend “. 


1119. σύντροφος ὧν ἀσφαλεῖ δυσδαι- 
μονίᾳ) „aufgewachsen mit (in) einem 
Elend, das ihm sicher ist‘, da er, von 
jeher in solcher Lage, nichts zu ver- 
lieren hat. — Zum Folg. vgl. Dante’s 
Worte: „Nessun maggior dolore che ri- 
cordarsi del tempo felice nella miseria.“ 
(Nicht grölsern Schmerz wohl gibts, 
als an glücksel’ge Zeit sich zu erinnern 
zur Zeit des Jammers.) 


1098 —1139. 57 


ἀσφαλεῖ δυσδαιμονίᾳ" 


\ \ 9 > ’ m 
τὸ δὲ UET εὐτυχίαν χαχοῦ- 
σϑαι ϑνατοῖς βαρὺς αἰών. 
\ \ , ’ a , 
rar σὲ μὲν, στότνι, «“ργεια 
3 
γεδντηχόντορος οἴχον ἄξει" 


7 
συρίζων ὃ ὃ χηροδέτας 
’ 2 U \ 
χάλαμος oügelov Πανὸς 
͵ > le 
χώταις ἐπτιιϑωῦδξει, 


τῳ 2 
ὁ Φοῖβός I ὃ μάντις ἔχων 


χέλαδον Errrarovov λύρας 
ἀείδων ἄξει λιτταρὰν 


> 27 τῳ 
εὖ σ ϑηναίων ἐττὶ γᾶν. 


2 \ 3 > me pe 
ἐμὲ ὃ αὐτοῦ στρολιττοῦ- 


σα ζσὺΣ βήσει ῥοθϑίοις τελάτας" 
2 \ 
ἀέρι δ᾽ ἱστία σὺν ττροτόγνοις Kara 


σχερῷῴῷραν ὑττὲρ στόλον ἐχττετάσουσι ττό- 


δὲς νεὸς ὠχυττόμπτου. 


λαμπρὸν Irereodgouov βαίην, 
2, ag’ 5.2 27 eo. 
ev εὐάλιον ἔρχεται τεῦρ 


wie 4658 an die 
Göttin gerichtet, die nun im Bilde 
heimkehren soll; so rief auch Iphigenie 
1086 sie an: εὐμενὴς ἔχβηϑε u. 8. W. 
Götter sollen die Göttin geleiten: der 
Waldgott mit der Flöte, der brüder- 
liche Seher mit der Lyra den Ruderern 
aufspielend. 

1127. χώπαις ἐπιϑωΐξει, τοῖς χω- 
πηλάταις ἐγχελεύσει. 


1123 f. πότνια, 


1128 f. ἔχων χέλαδον λύρας] „unter 
dem Klang der Leier“. 

1133. βήσει ῥδοθίοις πλάτης] vgl. 
401 ῥδοθίοις ἔπλευσαν und 426 ῥοθίῳ 
δραμόντες. 

1184 ἱστίχα ἀέρι χατὰ πρῷραν 
ὑπὲρ στόλον ἐχπετάσουσι σὺν προτό- 
νοις πόδες νεὸς ὠχυπόμπου] πρῷρα 
und στόλος sind das Vorderteil 
und sein vorspringender Teil, der 


1120 
στρ. P. 
1125 
1130 
1135 
ἄντ. P. 


Schnabel (das Deck), zroörovo und 
πόδες Teile der Vertäuung, die erste- 
ren zur Befestigung des Mastbaums 
dienend (τὸ oyowiov, di οὗ deo- 
μοῦσι auch Stag ge- 
nannt, die letztern die von den 
untern Enden des Segels ausgehenden 
Taue (Schoten), also: ‚das Segel 
werden dem Spiegel entlang über den 
Schnabel hin für den Wind ausspannen 
samt (vereint mit) den Stagen die 
Schoten des (dank diesen Vorkehrun- 
sen) schnell segelnden Schiffes“. Die 
Stagen wirken&dabei mit, indem sie 
den Mastbaum mit der Raa straff er- 
halten, die Schoten durch die Span- 
nung des Segeltuchs selbst. 

1138. λαμπρὸν ἱππόδρομον von der 
Sonnenbahn (vgl. 192 ff. δινευούσαις ἵπ- 
ποιύσυν); zum Folg. überhaupt vgl. 452 ff. 


τὸν ἱστόν), 
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οἰκείων δ᾽ ὑττὲρ ϑαλάμων 
χυτέρυγας ἐν νώτοις ἀμοῖς 
λήξαιμι ϑοάζουσα" 

χοροὺς δ᾽ ἱσταίην, ὅϑι καὶ 
χγεάροχος εὐδοκίμων γάμων 


1140 


> 
γεαρὰ “τόδ εἱλίσσουσα φίλας 1145 


ματρὸς ἡλίκων ϑιάσους, 
ἐς ἁμίλλας χαρίτων 


ἁβροτιλούτοιο χλιδᾶς {9᾽ ἑχοῦσ᾽ > 
εἰς ἔριν ὀρνυμένα, ττολυττοίχιλα 


φάρεα καὶ ττλοχάμους περιβαλλομέ- 1150 


[4 > ‚ 
va γένυν ἑσχίαζον. 


9042. 
od ᾿σϑ᾽ ἡ πυλωρὸς τῶνδε δωμάτων γυνὴ 
“Ἑλληνίς; ἤδη τῶν ξένων χατήρξατο, 
ἀδύτοις τ᾽ ἐν ἁγνοῖς σῶμα λάμττονται πιυρί; 1155 
ΧΟ. ἥδ᾽ ἐστίν, ἥ σοι sedvr , ἄναξ, ἐρεῖ σαφῶς. 


ΘΟ. ἔα: 


τί τόδε μεταίρεις ἐξ ἀχινήτων βάϑρων, 
3 - a 2 
Ayausuvovog rral, ϑεᾶς ἄγαλμ᾽ ἐν ὠλέγαις; 
BJ Me RE. / ne , 

ΙΦ. ἄναξ, ἔχ αὐτοῦ πόδα σὸν ἕν ἡταραστάσιν. 


1143 ff. χοροὺς ἱσταίην]) „Reigen 
möchte ich anstellen“. — 69 χαὶ ...] 
Das Prädikat ἐσκίαζον folgt am Schluls. 

1144. πάροχος] rteodvvugos, „Braut- 
Jungfer ‘“. 

1145 f. παρὰ πόδα μητρός] „der 
Mutter zu Fülsen“. — εἱλίσσουσα 
ἡλίχων ϑιάσους)] „im Reigen der Ge- 
spielinnen tanzend‘“. 

1147 ff. ἐς ἁμίλλας «χαρίτων εἴς TE 
ἁβροπλούτου χλιδῆς ἔριν ὀρνυμένη) 
„zum Wettkampf der Reize und zum 
Eifer in Entfaltung üppig reichen 
Prunks mich erhebend“. ἅμιλλα und 
ἔρις verbunden wie 411 ff. 


1149 ff. πολυποίκχιλα φάρεα χαὶ πλο- 


κάμους περιβαλλομένη γένυν ἐσκίαζον] 
„wo ich ... buntfarbige Schleier und 
Gelock umlegend meine Wange be- 
schattete‘“. 


1155—1233: Drittes Epeisodion : 
Der König, im Begriff, sich nach dem 
Opfer zu erkundigen, vernimmt gläubig 
die Mär von der Befleckung des Götter- 
bildes durch Mörderhand und giebt 
arglos seine Zustimmung zu den vor- 
geblich nötigen Sühnungsmalfsregeln. 

1155. σῶμα λάμπονται πυρί) .,1ο- 
dern am Leibe“; zum Accus. vgl. 308 
στάζων ἀφρῷ γένειον, 901 ὄπα ἄφ- 
ϑέγκτον. | 
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ΘΟ. τί δ᾽ ἔστιν, ᾿Ιφιγένδια, καινὸν ἐν δόμοις; 1160 
Id. ἀπέπτυσ᾽ - ὁσίᾳ γὰρ δίδωμ᾽ ἔπος τόδε. 

ΘΟ. τί φροιμιάζει νεοχμόν; ἐξαύδα σαφῶς. 

Id. οὐ καϑαρά μοι τὰ ϑύματ᾽ ἠγρεύσασϑ᾽, ἄναξ. 

ΘΟ. τί τοὐχδιδάξαν τοῦτό σ᾽; ἢ δόξαν λέγεις ; 

Id. βρέτας τὸ τῆς ϑεοῦ πάλιν ἕδρας ἀπεστράφη. 1165 
ΘΟ. αὐτόματον, ἤ νιν σεισμὸς ἔστρειμε χϑονός; 

ΙΦ. αὐτόματον" ὄψιν δ᾽ ὀμμάτων ξυνήρμοσεν. 

ΘΟ. ἡ δ᾽ αἰτία τίς; ἢ τὸ τῶν ξένων μύσος; 

Id. ἥδ᾽, οὐδὲν ἄλλο: δεινὰ γὰρ δεδράκατον. 

ΘΟ. ἀλλ᾽ ἢ τιν᾽ ἔχανον βαρβάρων ἀχτῆς ἔσει; 1170 
ID. oineiov ἦλϑον τὸν φόνον χεχτημέγοι. 

ΘΟ. τίν᾽; εἰς ἔρον γὰρ τοῦ μαϑεῖν ττετστώχαμεν. 

Id. μητέρα χατειργάσαντο χοινωνῷ ξίφει. 

ΘΟ. Ἄπολλον, οὐδ᾽ ἐν βαρβάροις ἔτλη τις ἄν. 

ID. zvaons διωγμοῖς ἠλάϑησαν “λλάδος. 1175 
ΘΟ. ἢ τῶνδ᾽ ἕχατι δῆτ᾽ ἄγαλμ᾽ ἔξω φέρεις; 

ID. σεμνόν γ᾽ Ün αἰϑέρ᾽, ὡς μεταστήσω φόνου. 

ΘΟ. μίασμα δ᾽ ἔγνως τοῖν ξένοιν πποίῳ τρόπῳ; 

ID. ἤλεγχον, ὡς ϑεᾶς βρέτας ἀπτεστράφη πάλιν. 

ΘΟ. σοφήν σ᾽ ἔϑρεννεν “Ελλάς, ὡς ἤσϑου χαλῶς. 1180 


ID. καὶ νῦν χαϑεῖσαν δέλεαρ ἧδύ μοι φρενῶν. 


ΘΟ. 
1161. ἀπέπευσα) „piui muls ich 
rufen“; zum Aor. vgl. 862 ᾧμωξα, 


1023 ἤνεσα. — ὁσίᾳ didwuı) „der 
Reinheit (dem frommen Brauch) widme 
ΠΗ ὁ. 

1165. πάλυν = ὀπίσω, und so auch 
nachher 1179. 

1170. Verb. zıva βαρβάρων. 

1171. οἴχεῖον τὸν φόνον χεχτημένοι) 
„von Haus aus mit der Blutschuld be- 
laden “΄. 

1172. εἰς ἔρον πεπτώχαμεν] 
„lich habe Lust bekommen“. 

1176. ἢ τῶνδ᾽ ἕχατεο δῆτα] „ah, 
deshalb also“. 


τῶν ᾿4ργόϑεν τι φίλτρον ἀγγέλλοντέ σοι; 


1177. ὡς μεταστήσω φόνου] „auf 
dafs ich es aus dem Bereich des Mor- 
des bringe“; vgl. 991 σὲ μεταστῆσαι 
πόνων. 

1180. ὡς ἤσϑου χαλῶς] „dals du 
es so wohl gemerkt hast“. 

1181. χαὶ νῦν καϑεῖσαν δέλεαρ φρε- 
νῶν] „und selbst jetzt noch (da sie 
bereits überführt waren) warfen sie für 
mein Herz einen Köder hin“, wie man 
den Fischköder an der Angel ‚‚herab- 
lälst“. 

1182. τῶν Aoyögev] „von den Din- 
gen aus Argos“; ähnlich 540 τὰ ἀφ᾽ 
Ἑλλάδος. 
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ID. τὸν μόνον ᾿Ορέστην ἐμὸν ἀδελφὸν εὐτυχεῖν. 
ΘΟ. ὡς δή σφε σώσαις ἡδοναῖς ἀγγελμάτων; 
ID. καὶ πατέρα ye ζῆν καὶ χαλῶς τιράσσειν ἐμόν. 1185 
ΘΟ. σὺ δ᾽ εἰς τὸ τῆς ϑεοῦ γ᾽ ἐξένευσας εἰχότως. 
ID. πᾶσάν γε μισοῦσ᾽ ᾿Ἐλλάδ᾽, H μ᾽ ἀττώλεσεν. 
ΘΟ. τί δῆτα δρῶμεν, φράζε, τοῖν ξένοιν στέρι; 
ID. τὸν νόμον ἀνάγχη τὸν ττροχείμενον σέβειν. 
ΘΟ. οὔκουν Ev ἔργῳ χέρνιβες ξίφος τε σόν; 1190 
ΙΦ. ἁγνοῖς χαϑαρμοῖς πρῶτά νιν viva ϑέλω. 
ΘΟ. πηγαῖσιν ἀδύτων ἢ ϑαλασσίᾳ δρόσῳ; 
ID. ϑαάλασσα χλύζει ττάντα ταἀνϑρώττων χαχά. 
ΘΟ. ὁσιώτερον γοῦν τῇ ϑεῷ τέσοιεν ἄν. 
ΙΦ. καὶ τἀμά γ᾽ οὕτω μᾶλλον ἂν χαλῶς ἔχοι. 1195 
ΘΟ. oVaovv ττρὸς αὐτὸν ναὸν Exreisereı χλύδων ; 
ID. ἐρημίας δεῖ" καὶ γὰρ ἄλλα δράσομεν. 
ΘΟ. ἄγ᾽ ἔνϑα χρήζεις" οὐ φιλῶ τἄρρηϑ'᾽ ὁρᾶν. 
ΙΦ. Ἃγνιστέον μοι χαὶ τὸ τῆς ϑεοῦ βρέτας. 
ΘΟ. εἴπερ γε κηλὶς ἔβαλέ νιν μητροχτόνος. 1200 
Id. οὐ γάρ ποτ᾽ ἄν νιν ἠράμην βάϑρων ἄπο. 
ΘΟ. δίχαιος ηΐσέβεια χαὶ προμηϑία. 
ID. οἶσϑα νῦν & μοι γενέσθω; 
ΘΟ. σὸν τὸ σημαίνειν τόδε. 
ΙΦ. δεσμὰ τοῖς ξένοισι τιρόσϑες. 
ΘΟ. zoi δέ σ᾽ ἐχφύγοιεν ἄν; 

ID. zrıoröv Ελλὰς οἶδεν οὐδέν. 

ΘΟ. ἴτ᾽ ἐχεὶ δεσμά, τερόσττολοι. 1205 
ID. χαχχομιζόντων δὲ δεῦρο τοὺς ξένους, 


5 14 7 
ἔσται τάδε. 


ΘΟ. 


1186. εἰς τὸ τῆς ϑεοῦ ἐξένευσας] 
„hast dich auf die Seite der Göttin 
geschlagen‘, ἔρρεψας. 

1190. ἔν ἔργῳ] „zum Werke be- 
τοῖῦ “, 

1198. τὰ ἐμά zweideutig, da er ihre 
priesterliche Pflicht, sie aber die Flucht 
im Auge hat; eben solcher Doppelsinn 
auch in ihrer nächsten Antwort und 


überhaupt noch öfter bis an den Schluls 
dieser Scene. 

1200. εἴπερ γε] zustimmend: „sofern 
eben‘. 

1203. οἶσϑα ἃ γενέσϑω)] vgl. 759 
010% ὃ δράσω. 

1205. ἔτ᾽ ἐπὶ δεσμά] „geht an die 
Fesselung“. 


1206. xai ... de] „ferner aber‘. 


1185—1219. 61 


ΘΟ. ἡλίου ττρόσϑεν φλογός. 
ΘΟ. οἵδ᾽ ὁμαρτήσουσί σοι. 
ΘΟ. ποῖ᾽, ἄστυ Ads; 

ΘΟ. μὴ συναντῷῴεν φόνῳ; 1210 
ΘΟ. στεῖχε var σήμαινε σύ 


ΘΟ. εὖ γε κηδεύεις πόλιν. 


χω 2 3 
ΘΟ. τοῦτ᾽ ἔλεξας εἰς ἐμέ. 


ΘΟ. ὡς εἰχότως σε ττᾶσα ϑαυμάζει πστόλις. 


1207. χρᾶτα, τῶν ξένων. 

1208. σῶν ὀπαδῶν, τινάς. 

1209. Verb. ὅστις πόλει σημανεῖ. --- 
ποῖα, ἄστυ βάς] er erfüllt schon im- 
plieite die Bitte um Entsendung eines 
Boten, indem er fragt: „was für Auf- 
träge (soll er melden), sobald er in 
die Stadt gekommen ist ?“ 

1210. un συναντῷεν φόνῳ] der Opt., 
weil vorschwebt σημανεῖ τάδε (näm- 


lich ἐν δόμοις μίμνειν ἅπαντας) 0€E 


χελεῦσαι. 


ΘΟ. τί χρῆμα δρῶ; 1215 
ΘΟ. γχαϑαρὸν ὡς μόλῃς τάλιν; 
ΘΟ. τί χρή μὲ δρᾶν; 


ΘΟ. μὴ παλαμναῖον λάβω; 


ID. κρᾶτα χρύψαντες ττέτελοισιν. 
’ , Dr Ὸ - 
ID. σῶν τέ μοι σύμττεεμτε Οτταδῶν. 
\ ’ , 2 ὦ - 
ID. καὶ ττόλει zeeuwov τιν ὅστις σημαγεῖ 
ID. ἐν δόμοις μίμνειν ἅτταντας. 
2 
Id. μυσαρὰ γὰρ τὰ τοιάδ᾽ ἐστί. 
) .. 
Id. μηδέν εἰς ὄιμιν ττελάζειν. 
> u 
Id. χαὶ φίλων γ᾽ οὺς dei μάλιστα. 
ID. ἀ«χαἀτέρους.» 
Id. σὺ δὲ μένων αὐτοῦ πρὸ ναῶν τῇ ϑεῴῷ 
ὔ “- [4 
ID. ἅἄγνισον zevoow μέλαϑρον. 
> 2 
Id. ἡνίκ ἂν d ἕξω ττερῶσιν οἱ ξένοι, 
ID. πέπλον ὀμμάτων προϑέσϑαι. 
2 
Id. ἢν ὃ ἄγαν δοχῶ χρονίζειν, 


-«Ν ὦ Ἷ > ‚ 
ΘΟ. τοῦδ ὅρος τις ἔστι μοι; 


1212. Mit μηδέν᾽ εἰς ὄψιν πελάζειν 
nimmt Iph. dem König, dessen sie sich 
nun schon ganz sicher fühlt, das Wort 
aus dem Munde. 

1213 f. φίλων οἷς δεῖ μάλιστα, κη- 
δεύειν, gerade so doppelzüngig wie 
gleich darauf χαὶ ἑτέρους. 

1216. ὡς (εἰς μέλαϑρον) χαϑαρὸν 
μόλης. 

1218. μὴ παλαμναῖον λάβω] „dals 
ich mir nicht die Befleckung hole“. 

1219. öoos] „Frist“. 
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Id. ϑαυμάσης under. 


ΘΟ. τὰ τῆς ϑεοῦ τιρᾶσσ᾽ Erri σχολῆς χαλῶς. 1220 
ID. εἰ γὰρ ὡς ϑέλω χαϑαρμὸς ὅδε ττιέσοι. 


ΘΟ. συνεύχομαι. 


> > 
Id. τούσδ᾽ ἄρ᾽ ἐχβαίνοντας ἤδη δωμάτων ὁρῶ ξένους 
nal ϑεᾶς κόσμους νεογνούς τ᾽ ἄρνας, ὡς φόνῳ φόνον 
μυσαρὸν ἐχνίινω, σέλας τε λαμττάδων τά τ᾽ ἄλλ᾽ ὅσα 


σερουϑέμην ἐγὼ ξένοισι καὶ ϑεᾷ χαϑάρσια. 


1225 


> ἃ ἂν 
ἐχστοδὼν ὃ αὐδῶ σπτολίταις τοῦδ ἔχειν μιάσματος" 
εἴ τις ἢ ναῶν ττυλωρὸς χεῖρας ἁγνεύει ϑεοῖς 


ἢ γάμον στείχει συνάννων 


, ’ 
τόχοις βαρύνεται, 


φεύγετ᾽, ἐξίστασϑε, μή τῷ τιροσττέσῃ μύσος τόδε. 

ὦ Διὸς “ητοῦς τ᾿ ἄνασσα :ταρϑέν᾽, ἢν νίψνω φόνον 1230 
τῶνδε χαὶ ϑύσωμεν οὗ χρή, χαϑαρὸν οἰχήσεις δόμον, 
εὐτυχεῖς δ᾽ ἡμεῖς ἐσόμεϑα. τἄλλα δ᾽ οὐ λέγουσ᾽ ὅμως 

τοῖς τὰ σπιλείον᾽ εἰδόσιν ϑεοῖς σοί τε σημαίνω, ϑεά. 


ΧΟ. εὔσταις ὁ “ατοῦς γόνος, 


ὃν score Amkıcoıw 

KARO7TTOPOgOLS γυάλοις 
I/ [4 

<wdıwe> χρυσοχόμαν 


στρ. 
1235 


> , \ ς Br / 
Ev χιϑάρᾳ σοφὸν a τ ἐπὶ τόξων 


2 ’ , ΄, 345 
εὐστοχίᾳ γάνυται, φέρε δ᾽ ἵνιν 


ἀγτὸ δειράδος εἰναλίας, 
ir N 
Aoysia χλεινὰ λιποῦσ, 


1221. πέσοι] „ausfiele“. 

1223 ff. χόσμους σέλας τά τ᾽ 
ἄλλα, ἐκβαίνοντα, obschon es Sachen 
sind, in Zeugma mit den Menschen 
und Tieren. — ὅσα προυϑέμην ... 
ϑεᾷ χαϑάρσια)] „was ich zur Reinigung 
... für das Bild vorbereitet habe“. 

1227. χεῖρας ἁγνεύειν), „die Hände 
rein erhebt‘, wie es billig ist. 

1231. οὗ χρή] „wo sich’s ziemt“; 
und so geht auch noch durch das Ge- 


bet selbst der oben beobachtete Zug ° 


der dramatischen Ironie. 


1240 


1254 — 1283: Drittes Stasimon. 
Der Chor rühmt, wie einstmals Apollo 
das vom Drachen Python gehütete del- 
phische Orakel der (Erdgöttin und nach- 
mals ihrer Tochter) Themis in Besitz 
nahm und Zeus, dieser Weissagestätte 


zuliebe, den neubegründeten Traum- 


orakeln der Ge ihr Ansehen entzog. 
1234. εὔπαις] „ein Prachtkind “. 
1238f. ἐν χιϑάρᾳ σοφὸν ἡ TE τόξων 


εὐστοχίᾳ ἐπιγάνυται] = & τε τόξων 


εὐστοχίᾳ ἣ ἐπιγάνυται (αὐτός). 
1241. λοχεῖα χλεινά, vgl. 10988. 


Ἀ - 7 2 
» PUR = ON NOTEN δὼ “ἀν σιν... 


Tu e 
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> 
ἀστάκτων μάτειρ ὑδάτων, (Erei> 


τὰν βαχχεύουσαν Διονύσῳ 


U 4 
Παρνάσιον χορυφαν, 


ὅϑι τεοιχιλόνωτος οἰνωττὸς δράκων 


1245 


σχιερᾷ χατάχαλχος εὐφύλλῳ δάφνᾳ, 
γᾶς στελώριον τέρας, ἄμφεττε 


μαντεῖον ({Θέμιδιδ χϑόνιον. 


B7} 1; ’ 77 4 
ὅτι νιν Erı βρέφος, Erı φίλας 


ἐστὶ ματέρος ἀγχάλαισι ϑρῴσχων 


Eraves, ὦ Φοῖβε, μαν- 
> 
τείων ὃ Errißas ζαϑέων, 
3 
τρίστοδί T ἐν χρυσέῳ 


ἢ > 2 in [4 
ϑάσσεις, Ev ἀψευδεῖ ϑρόνῳ 


μαντείας βροτοῖς 
ϑεσφάτων νέμων 


1280 


1255 


ἀδύτων ὕπο, Κασταλίας ῥεέϑρων 


7 ’ ’ἤἅ τ 27 “λ, 9 
γείτων, μέσον γὰας EXWV μξλα ρον. 


2 ν᾽. 
Θέμιν δ᾽ ἐπεὶ γαΐων 


γεαῖς ἀττενάσσατο ( Aa- 
= > x [4 

twog> arrö ζαϑέων 

χρηστηρίων, νύχια 


\ > ’ ’ 9 
χϑὼν ETEAVWOATO φασματ 
οἱ στολέσιν μερόπτων τά TE 


1242. ἀστάχτων ὑδάτων udreoe] 
„reichlicher Gewässer Erspäherin “ 
(Aufspürerin), vgl. ματεύω. Die trok- 
kene delische deso«s konnte ihr nicht 
genügen, der Parnassos dagegen war 
reich an Quellwasser, und das gefeier- 
teste wird unten genannt. 

1243. βαχχεύουσαν ZJıovVow κορυ- 
gnv] „die dionysisch schwärmende‘“, von 
solchen Schwärmen bevölkerte Kuppe. 

1245f. δράκων, der Gaiasohn Python, 
in dessen Hut das Orakel stand. — 
χατάχαλχος] „erzbeschuppt “; doch 
scheint der Text hier Schaden gelitten 
zu haben, man erwartet: vom Lorber 
bedeckt o. dgl. 


1260 


ὀνείρων, 
χιρῶτα 


1247f. Das Orakel hatte zuerst Ge 
innegehabt, dann ihre Tochter Themis, 
für diese also betreute es der Drache. 

1255. μαντείας ϑεσφάτων νέμων 
ἀδύτων ὕπο] „Orakelsprüche spendend 
aus dem Heiligtum empor“, das den 
Schlund und darüber den Dreifufs der 
Pythia barg. 

1258. μέσον μέλαϑρον] „den Mittel- 
punkt“, ὀμφαλός. 

1259 ff. ἐπεὲ δὲ Θέμιν ἀπὸ γηΐων 
ζαϑέων χρηστηρίων παῖς “ητῷος ἀπε- 
νάσσατο, worin γηΐων τε Τῆς ist. 

1264 f. τὰ πρῶτα τά τ᾽ ἔπειτα ὅσα 
τυχεῖν ἔμελλε] „alles was zunächst 
und in Hinkunft sich begeben sollte“. 
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τά τ᾽ ἔγεειϑ᾽ ὅσ᾽ ἔμελλε τυχεῖν 

ὕχενου χατὰ δγνοφερὰς 

γᾶς εὐνὰς φράζον ζτοράδ᾽ Γαῖα δὲ 
μαντείων ἀφείλετο τιμὰν 

Φοῖβον φϑόνῳ ϑυγατρός" 

ταχύττους δ᾽ ἐς ᾿Ολυμήτον ὁρμαϑεὶς ἄναξ 


1265 


1270 


χέρα τεαιδνὸν ἕλιξεν ἐχ Ζηνὸς ϑρόνων 
Πυϑίων δόμων χϑονίαν ἀφε- 


λεῖν μῆνιν νυχίους τε ϑέας. 


> 
γέλασε δ᾽, ὅτι τέχος ἄφαρ ἔβα 


γτολύχρυσα ϑέλων λατρεύματα σχεῖν" 1275 


> \ \ ’ 7 

erct ὃὲ σείσας χόμαν 

γαῦσεν νυχίους Evorcds, 
> 

örrö ὃ ἀλαϑοσύναν 


γυχτωτεὸν ἐξεῖλεν βροτῶν, 


\ A , 
χαὶ τιμὰς scahıy 


: er 
ϑῆχε AoSıa, 


1280 


> - 
zroAvavogı ὃ ἐν ξενόεντει ϑρόνῳ 
ϑάρση βροτοῖς ϑεσφάτων ἀοιδαῖς. 


1266 f. ὕπνου γᾶς εὐνάς] „Schlaf- 
stätten in (oder auf) der Erde“. Es 
sind die Traumorakel gemeint, 
deren Aufschlüsse den Ratbedürftigen 
im Schlafe kamen, in Grotten (y«ouare 
γῆς), dergleichen das von Pausanias 
IX, 39 beschriebene des Trophonios 
zu Lebadea hatte; gleich berühmt war 
das des Amphiaraos zu ÖOropos. 

1268 1. ἀφείλετο τιμήν] „lief den 
Vorrang ab“. — φϑόνῳ ϑυγατρός] 
„aus Groll um der Tochter willen “. 

1271 ff. ἕλιξεν ἐκ Hoovov] „schlang 
um den Thron“ (vgl. 362f. γενείου 
ἐξηχόντισα, γονάτων ἐξαρτωμένη), als 
Verbum des Bittens gedacht: daher 
ἀφελεῖν Πυϑίων δόμων χϑονίαν (= 
χϑονὸς) μῆνιν νυχίους τε ϑέας, „vom 
pythischen Hause abzuwenden den 
Grimm der Ge und die (in ihren 


Orakeln erscheinenden) Nachtgesichte“ 
(φάσματ᾽ ὀνείρων). Der Knabe be- 
gehrt einen Machtspruch, der Gaias 
Rivalität beseitigt und zugleich ihren 
Ärger beschwichtigt. 

1274 f. ἐγέλασε, Ζεύς. — λατρεύματα!] 
die schon bei Homer (7, 404f.) und 
Herodot um ihres Reichtums willen 
gepriesene „Kultstätte“ von Delphi. 

1276. ἐπισείσας κόμην, nach dem ho- 
merischen χυανέησιν ἐπ᾽ ὀφρύσι νεῦσε 
Κρονίων. 

1218 1. ὑπεξεῖλε βροτῶν ἀληϑοσύνην 
νυχτωπόν] „er nahm den Menschen un- 
vermerkt (den Glauben an) die Wahr- 
heit der Traumgesichte‘“. 

1282 f. (ἔϑηχε) δὲ ἔν πολυήνορι ξε- 
voevrı ϑρόνῳ βροτοῖς ϑάρση ϑεσφά- 
των ἀοιδαῖς] ‚den Menschen aber, 
die in Scharen zusammenströmen am 
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AITEAO2. 


; > 
ὦ ναοφύλαχες βώμιοί T ἐπιστάται, 


Θόας ἄναξ γῆς τῆσδε ποῦ χυρεῖ βεβώς; 


1285 


RUE ΟΡ ΟῚ 7) 3. .ἡ ’ 
χαλεῖτ ἀνατιτύξαντες εὐγόμφους πύλας 
ἔξω μελάϑρων τῶνδε χοίρανον χϑογός. 


ΧΟ. 
SAFT. 


τί δ᾽ ἔστιν, ei χρὴ μὴ χελευσϑεῖσαν λέγειν; 
βεβᾶσι φροῦδοι δίσετυχοι νεανίαι 
᾿Δγαμεμνονείας παιδὸς ἐχ βουλευμάτων 


1290 


φεύγοντες ἐκ γῆς τῆσδε καὶ σεμνὸν βρέτας 
λαβόντες ἐν χόλποισιν Ελλάδος νεώς. 


XO. 


61 “ 2 »" 
ἄσειστον εἴστας μῦϑον" ὃν ὃ ἰδεῖν ϑέλεις 


ἄναχτα χώρας, φροῦδος Er ναοῦ συϑείς. 


AÄIT. ποῖ 
XO. 


; δεῖ γὰρ αὐτὸν εἰδέναι τὰ δρώμενα. 


1295 


, - 
οὐχ. ἴσμεν" ἀλλὰ στεῖχε χαὶ δίωχέ νιν 


ὅστου κυρήσας τούσδ᾽ ἀπταγγελεῖς λόγους. 


AIT. 


3 2 ς - Υ 
ὁρᾶτ᾽, ἄσχιστον ὡς γυναιχξῖον γένος " 


μέγ᾽ ἐστὶ χὐμῖν τῶν πετραγμένων μέρος. 


ΧΟ. 


naive; τί δ᾽ ἡμῖν τῶν ξένων δρασμοῦ μέτα; 


1800 


6} 
οὐχ εἰ, τ ὐνς cgög πύλας ὅσον τάχος; 


AIT. 


οὐ σερίν γ᾽ ἂν Be τοῦτος ἑρμηνεὺς τόδε, 


εἴτ᾽ ἔνδον εἴτ᾽ οὐκ ἔνδον ἀρχηγὸς χϑονός. 
ὠὴ χαλᾶτε κληϑρα, τοῖς ἔνδον λέγω, 


Göttersitz, Vertrauen in die Seher- 
sprüche“. seop. ἀοιδαῖς wie 1255 
μαντείας ϑεσφάτων. Zu Idoon, das 
sich mit dem Dat. verbindet, vgl. das 
zu 387 (ϑεοῖσιν ἑστιάώματα) Bemerkte. 


1284—1499: Exodos: Ein Bote be- 
richtet, die Flucht der Griechen mit dem 
Götterbilde wäre gelungen, hätte nicht 
ein Sturm ihr Schiff wieder ans Land 
geworfen. Thoas ordnet alles zu ihrer 
Verfolgung an; aber in diesem Augen- 
blick erscheint Athena und führt den 
versöhnenden Abschlufs herbei. 

1284. βώμιοι ἐπιστάται, 
στῶτες σφαγῇ (726). 

ΕἸΤΕΙΡΙΡΕΒ, IPHIGENTA. 


οἱ ἐφε- 


1291 ἴ, φεύγοντες ... λαβόντες, weil 
jenes noch im Werke, dieses schon ge- 
lungen ist. 

1.650 0m... 
ἃ... εὐστοχίᾳ. 


ἄναχτα] vgl. 1288 ἢ, 


1296 f. δίωχέ vıv (ἐκεῖσε) ὅπου χκυ- 
ρήσας ἀπαγγελεῖς] „ihn treffen 
und melden kannst“. 

1299. μέγα μέρος zul ὑμῖν ἐστι] 
„auch ihr seid stark beteiligt‘“. 

1301. πρὸς χρατούντων πύλας] „zum 
Palast des Herrschers“. Vgl. 109 βα- 
σιλεῦσιυν. 


1802. &ounveüs] hier etwa „ Küster“ 
5 
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καὶ δεσττότῃ σημήναϑ'᾽ οὕνεχ᾽ ἐν σεύλαις 


1308 
γάρειμι, καινῶν φόρτον ἀγγέλλων χαχῶν. 
ΘΟ. τίς ἀμφὶ δῶμα ϑεᾶς 66° ἵστησιν βοήν, 
’ > [4 \ 7 Ζ 27 
γύλας ἀράξας καὶ τϑόφον ττέμιμας ἔσω; 
ATT. ἔψευδον αἵδε καί μ᾽ ἀττήλαυνον δόμων, 
ς > \ Bi ΩΝ \ \ δ. 5 I y 
ὡς ERTOG εἴης" σὺ δὲ Kar οἵχον 109 ἄρα. 1310 
ΘΟ. τί ττροσδοχῶσαι κέρδος ἢ ϑηρώμεναι;" 
ΑΓΓ. αὖϑις τὰ τῶνδε σημανῶ" τὰ δ᾽ ἐν ττοσὶ 
BE ΡΥ, ς - 5 Ψ , 
zvapovr ἄχουσον. N νεᾶνις ἢ νϑάδε 
m ’ 2 > ’ 2 7 x 
βωμοῖς scaoıorar , Ipıyeveı , ἕξω χϑονὸς 
σὺν τοῖς ξένοισιν οἴχεται, σεμνὸν ϑεᾶς 1316 
) N 
ἄγαλμ᾽ ἔχουσα" δόλια δ᾽ ἦν χαϑάρματα. 
ΘΟ. πῶς φής; τί πινεῦμα συμφορᾶς χεχτημέγη; 
N 2 ΒΕ] -ὖ εἶ \ 
AIT. σῳζουσ Ορέστην" τοῦτο γὰρ σὺ ϑαυμάσει. 
m > 
ΘΟ. τὸν στοῖον; de ὃν Τυνδαρὶς τίχτει χόρη; 
AIT. ὃν τοῖσδε βωμοῖς ϑεὰ χκαϑωσιώσατο. 1320 
53 2 — 
ΘΟ. © ϑαῦμα, πῶς ὃδ᾽ ὃ μεῖζον ὀνομάσας τύχω; 
> τὰ > 
ATT. μὴ νταῦϑα τρέψης σὴν φρέν᾽, ἀλλ᾽ ἄκουέ uov‘ 
ale, ‚ \ ' > ’ 
σαφῶς ὃ ἀϑρήσας καὶ χλύων ἐχφρόντισον 
διωγμὸς ὅστις τοὺς ξένους ϑηράσεται. 
2 Ξ 
ΘΟ. λέγ" εὖ γὰρ εἴπας" οὐ γὰρ ἀγχίττλουν τεόρον 1325 
φεύγουσιν, ὥστε διαφυγεῖν τοὐμὸν δόρυ. 
ATT. erei πρὸς ἀχτὰς ἤλθομεν ϑαλασοσίας, 
we ζ 
οὗ ναῦς Ορέστου χρύφιος ἦν ὡρμισμένη, 
ἡμᾶς μέν, οὺς σὺ δεσμὰ συμττέμτεξις ξένων 
ἔχοντας, ἐξένευσ᾽ ἀττοστῆναι ττρόσω 1380 


1806. φόρτον] „eine schwere Menge“. 

1307. τίς... 60° ἵστησιν Bonv] „wer 
macht da Lärm ?“ 

1309. ἔψευδον ... ἀπήλαυνον] „sie 
wollten mir weismachen (davon ὡς 
ἐχτὸς εἴης regiert) und mich so weg- 
bringen “. 

1310. δὲ... ἄρα] „ja aber doch“. 

1317.71 πνεῦμα συμφορᾶς KERTN- 
μένη] wenn richtig überliefert, etwa 
„von welch verhängnisvollem Trieb 
erfalst ?“ 


1321. πῶς δὲ ὀνομάσας τύχω ὃ 
μεῖζον (ϑαύματός ἐστιν»)} „doch wie 
soll ich treffend benennen, was noch 
über ein Wunder geht?“ Vgl. 839 
ϑαυμάτων πέρα. 

1325 1, οὐ γὰρ ἀγχίπλουν πόρον 
φεύγουσιν] „ist doch das Ziel ihrer 
Flucht nicht so nahe“. 

1329. συμπέμπεις wie 1319 τίχτει 
(vgl. 23) histor. Präs. 

1330. ἐξένευσε! ‚„winkte weg‘, als 
Verbum iubendi mit Inf. 


ee WE 
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X , “ω ς 2 ’ [4 
Ayauzuvovog 7ταῖς, ὡς αἀτεόρρητον φλόγα 
ϑύουσα καὶ χαϑαρμὸν ὃν μετῴχετο, 

BEN \ \ ’ er m 7, 
αὐτὴ δὲ χερσὶ δέσμ ἔξχουσα τοῖν ξένοιν 
ΡΥ ὈΠῸΝ \ a ὑλι / 
goteıy OrLOIE. καὶ TaO ἦν ὕστοττα μέν, 


5; ’ - 12, 27 
TOEOKE μέντοι σοῖσι “τροσττόλοις, ἄναξ. 1385 

, Bas JR σον τοῦ - \ = ‚ 
χρόνῳ ὃ, iv ἡμῖν δρᾶν τι δὴ δοχοῖ σιλέον, 
ἀνωλόλυξε καὶ χατῇδε βάρβαρα 

’, , 9 ς 
μέλη μαγεύουσ᾽, ὡς φόνον νίζουσα δῇ. 
> \ \ \ 63 c [4 
Ervei δὲ δαρὸν ἦμεν ἵμενοι χρόνον, 
ἐσῆλϑεν ἡμᾶς μὴ λυϑέντες οἱ ξένοι 1340 

2 
χτάνοιεν αὐτὴν δραττέται T οἰχοίατο. 
2 - 
φόβῳ δ᾽ ἃ μὴ χρῆν εἰσορᾶν χαϑήμεϑα 
σιγ}}" τέλος δὲ πᾶσιν ἣν αὑτὸς λόγος, 
Bu 
στείχειν ἵν ἦσαν, καΐχτερ οὐκ EWUEVOLG. 
3 ς 

χαἀνταῦϑ' ὁρῶμεν Ελλάδος νεὼς σκάφος ι846 
ταρσῷ χατήρξει τείτυλον ἐτττερωμένον, 


, ‚ ἜΣ ΜΗΤΕΕΝ ’ 
ναύτας TE 7uevinaovt Erci σχαλμῶν ττλάτας 


ἔχοντας, &4 δεσμῶν δὲ τοὺς νεανίας 
ἐλευϑέρους τιρύμνηϑεν ἑστῶτας νεώς. 


1881 ἢ, φλόγα χαὶ χαϑαρμόν! „das 
‚Brand- und Sühnopfer‘“, vgl. die Ver- 
bindungen 159 γοὰς χρατῆρώ τε, 626 
πῦρ χάσμα τε. 

1335. ἤρεσχε] „mulste genügen“. 

1336. ἕνα δρᾶν τε δὴ δοχοῖ πλέον, 
ut aliquid fecisse videretur. 

1337. Vgl. Hesych. ὀλολυγή φωνὴ 


γυναικῶν ἣν ποιοῦνται ἐν τοῖς ἱεροῖς 


,εὐχόμεναι. — βάρβαρα braucht hier 


der Barbar vom Griechischen. 

1338. ὡς... δή, vgl. 682. 

1340. ἐσῆλϑεν ἡμᾶς} „beschlich uns 
der Gedanke“, als Verb. timendi. 

1342. φόβῳ (εἰσορᾶν) ἃ un χρῆν 
εἰσορᾶν. 

1343f. πᾶσι καίπερ οὐκ ἐωμένοις ἢν 
ὁ αὐτὸς λόγος] „wir alle hatten, obwohl 
es (das στείχειν ἵνα ἦσαν) uns nicht 
gestattet war, denselben Gedanken “. 


1345 f. νεὼς σχάφος ταρσῷ κατήρει 
πέτυλον ἐπτερωμένον] „ein Schiff (vgl. 
742 ναὸς σκάφος), mit herabgesenktem 
und zum Einschlagen (vgl. 307 u. 1050) 
bereit gehaltenem Ruderwerk beflügelt ‘“ ; 
letzteres, um zugleich Gestalt und Be- 
wegungsart des (in diesem Augenblick 
freilich noch nicht) fahrenden Schiffes 
anschaulich zu machen, wie bei Homer 
ἐρειμά, τά TE πτερὰ νηυσὶ πέλονται. 
Zu ταρσός, zunächst ‚„Ruderblatt‘, 
vgl. das zu χώπη 140 Gesagte. 

1347. πεντήχοντα)] vgl. 1124 πεντη- 
χόντορος. — ἐπὶ σχαλμῶν πλάτας 
ἔχοντας] „die Ruder in ihren Pflöcken 
bereit haltend‘“. 

1348f. ἐχ δεσμῶν ἐλευϑέρους) „der 
Fesseln entledigt‘“‘. — πρύμνηϑεν νεώς] 
„beim Schiffsspiegel‘, also am Ufer; 
das Schiff liegt mit dem Hinterteil an. 

5%* 


68 Πὐριπίδου ᾿Ιφιγένεια 


- m u} γ 
χογτοῖς δὲ σιρῴραν εἶχον, οὗ ὃ ἐπωτίδων 


1350 


ἄγχυραν ἐξανῆτσετον, οὐ δὲ χλίμαχας 
στιεύδοντες ἦγον διὰ χερῶν τιρύμνης χάτα, 
σγόντῳ δὲ δόντες τοῖν ξένοιν χαϑίεσαν. 

Ὁ τὰ Ku | , ς > ’ 

ἡμεῖς 0 ἀφειδήσαντες, ὡς ἐσείδομεν 


δόλια τεχνήματ᾽, εἰχόμεσϑα τῆς ξένης 


1355 


’ \ N ’ 
zrovurynolwv TE, καὶ δι εὐθϑυντηρίας 
οἴακας ἐξηῃροῦμεν εὐττρύμνου νεώς. 

>) 
λόγοι ὃ ἐχώρουν" tivi λόγῳ σπτορϑμεύετε 
κλέτστοντες Eu γῆς ξόανα χαὶ ϑυηπόλους ; 


τίνος τίς ὧν σὺ τήνδ᾽ ἀτιεμττολᾷς χϑονός; 


1860 


ὃ δ᾽ eine - ᾽᾿Ορέστης, τῆσδ᾽ ὅμαιμος, ὡς μάϑης, 
Ayausuvovog παῖς, τήνδ᾽ ἐμὴν κομίζομαι 
λαβὼν ἀδελφήν, ἣν ἀπτώλεσ᾽ ἐχ δόμων. 

ἀλλ᾽ οὐδὲν ἧσσον εἰχόμεσϑα τῆς ξένης 


\ > 
nal τιρὸς 0 ἕπεσϑαι διεβιαζόμεσϑά νιν" 


1365 


ὅϑεν τὰ δεινὰ ττλήγματ᾽ ἣν γενειάδων. 
χεῖνοί TE γὰρ σίδηρον οὐχ εἶχον χεροῖν 
ἡμεῖς ve‘ ττυγμαὶ δ᾽ ἦσαν ἐγχροτούμεναι, 
χαὶ χῶλ᾽ ἀπ᾽ ἀμφοῖν τοῖν νεανίαιν ἅμα 


1350 ff. χοντοῖς πρῷραν εἶχον) „mit 
Stangen hielten sie das Vorderteil fest“, 
um zu verhindern, dafs, sobald der 
Anker an den ἐπωτέδες (,„Sturmbal- 
ken“, gleichsam wie Ohren abstehend) 
aufgehängt, also gelichtet, und die 
πρυμνήσια (1356, „Halttaue‘‘) aufge- 
wunden waren, die Flut das Fahrzeug 
erfasse und hinaustreibe. — or δὲ χλί- 
μαχας ... καϑίεσαν] andere wieder 
sputeten sich, die Schiffsleiter (ἀπο- 
βάϑρα) durch der Hände lange Kette 
am Hinterteil abwärts gleiten zu las- 
sen und für die beiden Fremden (zum 
Einsteigen) ins Meer hinabzusenken “, 

1354. ἀφειδήσαντες] „jede Schonung 
beiseite lassend “, 

1355 ff. εἰχόμεσθα. 
conatu. 


εν, ἐξηροῦμεν de 


1358. λόγοι ἐχώρουν] „es fielen (es 
setzte) Worte“. — τένε λόγῳ] „mit 
welchem Recht“. Vgl. 998 Aoyog „Vor- 
wand, Ausflucht‘“. 

1359. ξόανα χαὶ ϑυηπόλους} In der 
Entrüstung wird derübertreibende Plural 
gebraucht. So der Schillersche Berg- 
geist zum Alpenjäger: „Was verfolgst 
du meine Herde?“ ] 

1363. ἀπώλεσα] „verlor“. -— 8x 
δόμων, vgl. 1005 2x δόμων ϑανών. 

1366. τὰ δεινὰ πλήγματα] „die 
bösen Schläge da“, vgl. 320 τὸ δεινὸν 


παρακέλευσμα. 
1867T. Te... Οὐκ ee δύνει τα 
οὔτε. 


1368. δ᾽ ἦσαν] „aber dafür gab’s“. 
1369. χῶλα ... ἠκοντέζετο] „die 
Fülse ... schlugen los“. 


13501394. 69 


> \ \ \ τὴ 2 
εἰς σττλευρὰ καὶ τερὸς ἧπταρ ἠχοντίζετο, 


1570 


ὥστε ξυνάτετειν χαὶ συναττοχαμεῖν μέλη. 
δεινοῖς δὲ σημάντροισιν ἐσφραγισμένοι 
ἐφεύγομεν τερὸς χρημνόν, οὗ μὲν ἕν χάρᾳ 

ῃ EN, ‚ ? εν ae RE: τ 
χάϑαιμ ἔχοντες τραύμαϑ', οἵ ὃ ἕν Ὀμμασιν 


ὔχϑοις δ᾽ ἐπισταϑέντες εὐλαβεστέρως 


1375 


ἐμαρνάμεσϑα nal σπτέτρους ἐβάλλομεν. 
ὙΠ ΟΣ ς ὦ ’ , }) 
ἀλλ᾽ εἰργον ἡμᾶς τοξόται ττρύμνης ἔτει 
΄«« > κω 
σταϑέντες ἰοῖς, ὥστ᾽ ἀναστεῖλαι ττρόσω. 
χὰν τῷδε --- δεινὸς γὰρ κλύδων ὥχειλε ναῦν 


πρὸς γῆν, φόβος δ᾽ ἦν Ipıyörıpy τέγξαι πόδα --- 


1380 


λαβὼν ᾿Ορέστης ὦμον εἰς ἀριστερόν, 

βὰς εἰς ϑάλασσαν χἀπὶ χλίμακας ϑορών, 
ἔϑηχκ᾽ ἀδελφὴν ἐντὸς εὐσέλμου νεώς, 

τό T οὐρανοῦ sreonua, τῆς Διὸς κόρης 


ἄγαλμα. ναὸς δ᾽ ἐχ μέσης ἐφϑέγξατο 


1385 


βοή τις" ὦ τῆσδ᾽ “λλάδος ναῦται νεώς, 
λάβεσϑε κώπης ῥόϑιά τ᾽ ἐκλευχαίνετε" 
ἔχομεν γὰρ ὦνττερ Even ἄξενον ττόρον 
Συμπληγάδων ἔσωϑεν εἰσεττλεύσαμεν. 


οἱ δὲ στεναγμὸν ἡδὺν ἐχβρυχώμενοι 


1890 


Erraıcav ἅλμην. ναῦς δ᾽, ἕως μὲν ἐντὸς ἣν 
λιμένος, ἐχώρει" στόμια διαττερῶσα δὲ 

RE 
λάβρῳ κλύδωνι συμτιεσοῦσ ἠττείγετο᾽ 
δεινὸς γὰρ ἐλϑὼν ἄνεμος ἑξαίφνης νεὼς 


1371. „sodals die Glieder (die un- 
sern mit den ihren) zusammenstielsen 
und auch zugleich ermatteten “. 

1374. ἐν ὄμμασιν] „im Gesicht“. 


1375. εὐλαβεστέρως] „besser ge- 
schützt“. 

1379. χὰν τῷδε, vgl. 301. 

1382. ἐπὶ χλίμαχας] „die Leiter 
 hinan“. 

1384. οὐρανοῦ πέσημα!] vgl. 88. 
977. 986. 


1387. ῥόϑια &xhevxalvere] „lalst die 
Flut weils aufschäumen “, 


1390. στεναγμὸν ἡδὺν ἐχβρυχώμενοι) 
„mit freudigem Aufatmen losbrechend “, 
wobei der Jubel über die eben empfan- 
gene Botschaft und die mit Keuchen 
verbundene körperliche Anstrengung 
mitwirken. 

1393. χλύδωνε συμπεσοῦσ᾽ ἠπείγετο) 
„ward es vom Wellenstols getroffen 
und arg mitgenommen “. 

1394 ἢ. νεὼς ἱστία παλίμπρυμνα 
ὠὧϑεῖ] „treibt die Segel des Schiffes 
rückwärts “ und damit das Schiff 
selbst, derart, dafs dasselbe, ohne zu 
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ὠϑεῖ τταλίμττρυμν᾽ ἱστί᾽ " οἱ δ᾽ ἐχαρτέρουν 1395 
γερὸς κῦμα λαχτίζοντες" εἰς δὲ γῆν ττάλιν 

κλύδων sraktggovg ἦγε ναῦν. σταϑεῖσα δὲ 

“Δγαμέμνονος ταῖς nVEar - ὦ Anroös χόρη, 

σῶσόν μὲ τὴν σὴν ἱερίαν sroög Ελλάδα 

ἐχ βαρβάρου γῆς καὶ χλοτταῖς σύγγνωϑθ᾽ ἐμαῖς. 1400 
φιλεῖς δὲ χαὶ σὺ σὸν χασίγνητον, ϑεά" 

φιλεῖν δὲ χαμὲ τοὺς Öualuovag δόχει. 


τω : > m 
ναῦται δ᾽ ξττηυφήμησαν εὐχαῖσιν χόρης 


waräva, γυμνὰς En {πιξτελων ἐτεωμίδας 


κώτιῃ τεροσαρμόσαντες Eu κελεύσματος. 1405 


ἊΝ }ὔ 
μᾶλλον δὲ μᾶλλον τιρὸς πέτρας δι σχάφος" 
> "4 > 4 ς 7 u 
yo μὲν τις eis ϑάλασσαν ὡρμήϑη 7r001%, 
ἄλλος δὲ τυλεχτὰς ἐξανῆτιτεν ἀγχύλας. 
3 
καγὼ μὲν εὐθὺς πρὸς σὲ δεῦρ ἀττεστάλην, 
σοὶ τὰς ἐχεῖϑεν σημανῶν, ἄναξ, τύχας. 1410 
> er 
ἀλλ ἕρσιε, δεσμὰ χαὶ βρόχους λαβὼν χεροῖν" 
> 3 
EL μὴ γὰρ οἰδμα viveuov γενήσδται, 
> - 

οὐχ, ἔστιν ἐλτεὶς τοῖς ξένοις σωτηρίας. 

, A ee u , ΟῚ ns 
zrovvov δ᾽ ἀνάχτωρ [λιόν τ΄ Ercionoreei 

2 
σεμνὸς Ποσειδῶν, Πελοτιίδαις δ᾽ ἐναντίος, 1415 
m \ 2 

καὶ νῦν “ταρέξει τὸν Ayaıduvovog γόνον 
σοὶ καὶ “τολίταις, ὡς Eoınev, ἐν χεροῖν 


wenden, mit dem Hinterteil dem Lande 
zugekehrt (vgl. zu 1349), zurückgeht 
(Hesych. zakıunovurndov' οἷον πα- 
λίμπρυμνον χώρησιν). 

1896. πρὸς χῦμα λαχτίζοντες] nach 
dem sprichwörtlichen πρὸς χέντρα λα- 
χτίζευν des vom Treibstachel gequälten 
Zugviehs. 

14038. ἐπηυφήμησαν εὐχαῖσιυν παιᾶνα] 
„lefsen zum (Gebet einen Päan er- 
tönen“, der an Apollo gerichtet war; 
vgl. 185. 

1404 f. γυμνὰς ἐκ πέπλων ἐπωμίδας 
χώπῃ προσαρμόσαντες) „nachdem sie 
ihre von Gewändern entblöfsten Schul- 


tern (= Arme bis zu den Schultern) 
in Rudertakt gesetzt hatten‘. 

1407. χαὶ ὁ μέν τις, ἡ μῶν. 

1408. πλεχτὰς ἀγχύλας ἐξανῆπτεν] 
Dabei ist an Seile mit Schlingen (Las- 
505) zu denken, die man um einen 
festen Gegenstand am Ufer zu win- 
den und mit dem andern Ende den 
ins Meer Watenden zuzuwerfen sucht, 
damit sie das flüchtige Schiff ein- 
fangen. 

1410. τὰς ἐχεῖϑεν, vgl. 1182 τῶν 
᾿4ργόϑεν. 

1414. ἐπισχοπεῖ wie respicit und 
tuetur: „schützt“. 


»ἕ 


1395 — 1442. 11 


λαβεῖν ἀδελφήν 9᾽, ἣ φόνου τοῦ ᾽ν «4ὐλίδι 
ἀμνημόνευτος ϑεὰν rgododo ἁλίσχεται. 


3 - 3 ’ ’ [4 
ὦ τλῆμον ᾿Ιφιγένεια, συγγόνου μὲτα 


1420 


ϑανεῖ ττάλιν μολοῦσα δεσττοτῶν χέρας. 
ΘΟ. ὦ πάντες ἀστοὶ τῆσδε βαρβάρου χϑονός, 

οὐκ εἶα πώλοις ἐμβαλόντες ἡνίας 

σεαράχτιοι δραμεῖσϑε καχβολὰς νεὼς 


Ἑλληνίδος δέξεσϑε, σὺν δὲ τῇ ϑεῷ 


1425 


orrevdovres ἄνδρας δυσσεβεῖς ϑηράσετε, 

a Rue \ ca Ki ‚ ΓΝ 
οὗ 6 ὠκχυττομττοὺς Elder εἰς 7rovvov “τλάτας; 
ς 2, ! 2. [4 7 

ὡς En ϑαλάσσης Ex τὸ γῆς ἱπετιξύμασι 
λαβόντες αὐτοὺς ἢ κατὰ στύφλου στέτρας 


δίινωμεν, ἢ σκόλοιμι τεήξωμεν δέμας. 


1480 


ὑμᾶς δὲ τὰς τῶνδ᾽ ἴστορας βουλευμάτων 


m 2433 
γυναῖχας αὖϑις, ἡνίκ, ἂν σχολὴν λάβω, 


[4 N \ ’ 
χοινασόμεσϑα" νῦν δὲ τὴν τεροχδιμένην 


σττουδὴν ἔχοντες οὐ μενοῦμεν ἥσυχοι. 
a t μὲν 1) 


AOHNA. 


701 7τοῖ, διωγμὸν τόνδε σπτορϑμεύεις, ἄναξ 


1435 


Θόας; ἄκουσον τῆσδ᾽ .Αϑηναίας λόγους. 
"παῦσαι διώχων ῥεῦμά τ᾽ ἐξορμῶν στρατοῦ" 
γεεττρωμένος γὰρ ϑεσφάτοισι AoStov 

δεῦρ᾽ ἦλϑ᾽ ᾿Ορέστης, τόν τ᾽ ᾿Ερινύων χόλον 


φεύγων ἀδελφῆς τ΄ Aoyog εἰσττέμιψγων δέμας 


1440 


2 
ἄγαλμά 9 ἱερὸν εἰς ἐμὴν ἄξων χϑόνα, 
τῶν νῦν ππαρόντων σπτημάτων ἀναψυχάς. 


1418 f. φόνου τοῦ ἐν Αὐλίδε ἀμνη- 
μόνευτος] „des Opfers in Aulis unein- 
gedenk‘“, welchem sie dank derselben 
Göttin entrissen ward, deren Wohl- 
wollen sie nunmehr προδοῦσα dAl- 
σχεται, „mit Untreue lohnend erfun- 
den wird.“ 

1424. παράκχτιοι, παρὰ τὴν ἀχτήν. --- 
ἐχβολὰς νεώς], ἀὰ8 Wrack“. 

1425. σὺν τῇ ϑεῷ)]ὔ „mit dem Bei- 
stand der Göttin“. 


1428. ἱππεύμασι von den „Verfol- 
gungen“ zu Lande und zur See. 

1431. ὑμᾶς, an den Chor gerichtet. 

1435. διωγμὸν πορϑμεύεις, vgl. 266 
πορϑιμεύων ἴχνος und 956. 

1438. πεπρωμένος] persönlich kon- 
struiert, „nach Schicksalsschluls ent- 
sendet“. 

1442. ἀναψυχάς}] „zur Befreiung“, 
appositionell zu den Sätzen, deren Prä- 
dikate εἰσπέμιψων und ἄξων sind. 
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γερὸς μὲν σ᾽ 60 ἡμῖν μῦϑος" ὃν δ᾽ drronreveiv 
δοκεῖς Ορέστην στοντίῳ λαβὼν σάλῳ, 
ἤδη Ποσειδῶν χάριν ἐμὴν ἀχύμονα 


χεόντου τίϑησι γῶτα πορϑμθύειν γλάτῃ. 


1445 


μαϑὼν δ᾽, ᾿Ορέστα, τὰς ἐμὰς ἐχειστολάς, 
χλύεις ἐν αὐδὴν χαὐσεεῦ οὐ παρὼν ϑεᾶς, 
χώρει λαβὼν ἄγαλμα σύγγονόν τε σήν. 

ὅταν δ᾽ «᾿ϑήνας τὰς VRR IROUE μόλῃς, 


χῶρός τις ἔστιν ᾿Ατϑίδος χερὸς ἐσχάτοις 


1450 


ὅροισι, γείτων δειράδος Καρυστίας, 
ἱερός, “4λάς νιν οὑμὸς ὀνομάζει λεώς" 
ἐνταῦϑα τεύξας ναὸν ἵδρυσαι βρέτας, 
ἑπτώνυμον γῆς Ταυρικῆς “τόνων τε σῶν, 


οὺς ἐξεμόχϑεις ΄τεριττολῶν χαϑ'᾽ “Ελλάδα 
᾿ἄρτεμιν δέ νιν βροτοὶ 


27 2 N) 
οἴστροις Ἐρινύων. 


1455 


τὸ λοιγὸν ὑμνήσουσι Tavooreöhov ϑεάν. 


> 
vouov TE ϑὲς τόνδ᾽" 


ὅταν Eograln λεώς, 


τῆς σῆς σφαγῆς ἄττοιν᾽ ἐπισχέτω ξίφος 


δέρῃ roög ἀνδρὸς αἷμά T ἐξανιέτω, 


1400 


ὁσίας ἕχατι ϑεά ϑ᾽ ὅπως τιμὰς ἔχῃ. 

σὲ δ᾽ ἀμφὶ σεμνάς, ᾿Ιφιγένεια, κλίμαχας 
Βραυρωνίας δεῖ τῆσδε χλῃδουχεῖν ϑεᾶς" 
od χαὶ τεϑάιννει χατϑανοῦσα, nal zuerchwv 


ἀγαλμά σοι ϑήσουσιν εὐττήνους ὑφάς, 


1443f. ὃν 
ὃν... ἄναχτα. 


. Ορέστην, vgl. zu 1298 


1445. πορϑμεύειν, ὥστε πορϑμεύειν 
᾽Ορέστην. 

1450 Η΄ χῶρός τις ἔστων, vgl. 262 ἣν 
τις διαρρὼξ ἀγμός nach der temporalen 
Konjunktivon. — Über die Örtlichkeit 
s. Einl. 

1454 ff. Die Ableitung des Festnamens 
der Ταυροπόλεα von Taurien u. πολεῖν 
macht auf Zuverlässigkeit ebenso wenig 
Anspruch wie die 32f. gegebene des 
Namens Thoas. 


1459f. ἄποινα, Accus., vgl. 1442 


1465 


ἀναψυχάς. — ἐπισχέτω (von ἐπίσχω) 
und ἐξανιέτω haben den fungierenden 
Priester zum Subjekt. So bei Clau- 
dius: „Ach, sie haben einen guten 
Mann begraben.“ 

1461. ὁσίας ἕκατι, religionis causa 
(vgl. 1161), aus Scheu, den alten ΟΣ ΗΝ 
brauch abzustellen. 

1462. χλίμαχας wohl von den ter- 
rassenförmig ansteigenden Höhen, auf 
welchen Brauron lag. 

1463. χληδουχεῖν, vgl. 131. 

1464 f. Verb. πέπλων εὐπήνους ὑφάς 
und vgl. 312. 


AO. 


1443— 1491. 13 


ἃς ἂν γυναῖχες Ev τόχοις ψυχορραγεῖς 
> > 
Mrwo ἐν οἴχοις. τάσδε Ö ἐχττέμττειν χϑονὸς 
ς.ι 7 ’ Ἢ J 
Ελληνίδας γυναῖκας ἐξεφίεμαι, 
> > -- 
(χρόνον τιν ἐνϑάδ ἔτι λατρευσάσας ϑεᾷ. 


ὑμῖν δ᾽, ὅμαιμοι, τερουϑέμην σωτηρίανΣ 


ἤ ’ ca > > ’ nA 
γνώμης διχαίας Eiver , ξξέσωσα δὲ 
\ ‚ 2. ) ’ > / , 2ὔ 
χαὶ τιρίν 0 «Αρειοις ἐν ττάγοις ψήφους ἴσας 1410 
> > > 
zoivao , Ορέστα᾽ καὶ νόμισμ ἔσται τόδε, 
νιχᾶν ἰσήρεις ὅστις ἂν τνήφους λάβη. 
ΤΥ EEE ΡΟ ΉΤΟ Ἔδει REITER 
ἀλλ ἐχχομιζου σὴν κασιγνήτην χϑονός, 


2 - - 
Ayauızuvovog real, καὶ σὺ μὴ ϑυμοῦ, Θόας. 


ΟΣ ᾿ ἧς 
90. ἄνασσ Aydva, τοῖσι τῶν ϑεῶν λόγοις 1418 


ὅστις χλύων ἄτειστος, οὐκ ὀρϑῶς φρονεῖ. 


ἐγὼ δ᾽ ᾿Ορέστῃ τ᾽, εἰ φέρων βρέτας ϑεᾶς 


βέβηχ᾽, ἀδελφῇ τ᾽ οὐχὶ ϑυμοῦμαι" τί γὰρ 


γερὸς τοὺς σϑένοντας ϑεοὺς ἁμιλλᾶσϑαι χαλόν; 


ἴτωσαν εἰς σὴν σὺν ϑεᾶς ἀγάλματι 1480 


- , , 0 2... & 
γαῖαν, χκαϑιδρύσαιντό τ εὐτυχῶς βρέτας. 


\ RR ς > Ἴ Ἂ 
σεέμιψνω δὲ καὶ τάσδ Ελλάδ εἰς εὐδαίμονα 


- ) 
γυναῖχας, ὥστιξρ σὸν χέλευσμ ἐφίεται. 


/ \ / a > ’ , 
γεαύσω δὲ λόγχην ἣν ἑτταίρομαι ξένοις 


2 \ ‚> - 
γεῶν T ἐρετμά, σοὶ ταὺ ὡς δοχεῖ, ϑεά. 1485 


-. 
2 


Ἅ \ \ \ mw \ Ὶ -- 
αἰνῶ" τὸ γὰρ χρεὼν σοῦ TE χαὶ ϑεῶν χρατεῖ. 


) ἧς γ 
ἵν, ὦ πνοαί, ναυσϑλοῦσϑε τὸν Ayausuvovog 


= no) > > 
said εἰς ϑήνας" συμττορεύσομαι ὃ ἐγώ, 


σῴζουσ᾽ ἀδελφῆς τῆς ἐμῆς σεμνὸν βρέτας. 


ΧΟ. 
’ > ’ 97 
μοίρας εὐδαίμονες Ὄντες. 


1467. τάσδε, die Frauen des Chors. 
Sie sollen, damit das Land nicht mit 
einem Schlage des gesamten Kults be- 
raubt sei, noch eine Weile den Arte- 
misdienst versehen, ehe sie in die Hei- 
mat entlassen werden. Sie erklären 
sich auch (1494) mit diesem Verzug 
einverstanden, da ihnen die bestimmte 
Aussicht auf Heimkehr eröffnet ist. 


2 1 Do RE 2 ’ = .- , 
LT 871 EUTUSLE τῆς σῳςομένης 1190 


11716. ἄπιιστός (ἐστιν), ἀπειϑεῖ. 

1484 f. λόγχην ... ἐρετμώ, dieselben 
Verfolgungsmittel, die 1110 genannt 
waren. 

1486. τὸ χρεών, ἡ χρεία. 

1490. „Geht dem Segen entgegen, 
die ihr so glücklich seid, der gerettete 
Teil zu sein“, 
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> > j 
ἀλλ,. ὦ σεμνὴ παρά τ ἀϑαγάτοις ν 


καὶ τταρὰ ϑνητοῖς, Παλλὰς ᾿Αϑάνα, 

δράσομεν οὕτως ὡς σὺ χελεύεις. 

μάλα γὰρ τερτινὴν χἀνέλειστον | 1495 
φήμην ἀχοαῖσι δέδεγμαι. | 


3 ,ὔ \ ’ x y γι 
ὦ μέγα σεμνὴ Νιχὴ, τὸν ἐμὸν 
βίοτον κατέχοις 
χαὶ μὴ λήγοις στες(ανοῦσα. 


1498. χατέχοις] „mögest beherr- den, sind wohl mit dem Schol. ὡς 
schen“. Die drei Schlulsverse, die 2x προσώπου τοῦ ποιητοῦ zu ver- 
sich auch in anderen Tragödien fin- stehen. 


--.---- ἀφ, .α..-.-- ---. 
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